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Gauhauptstadi Karlsruhe
..Der Flihrer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gaudauptstadt
Karlsruhe ' fttr den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für de» KreiS Psorzbetm . ..Kraichgau und Brüh -
rai » ' für de» Kreis Bruchsal. „Merknr -Nnndschau' siir
die Kreise Nastatt —Baden - Baden und Biihl . „Aus der
Ottenau ' für die Kreise Offenbar », Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . ffebrnar 1940. Die logespaltene Millimeterzetle «Klein,
spalte 22 Milliineter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den BezirksauSgabe» .Kraichgau und
Brnhratn ' , „ Merlnr - Nundschau' und „AnS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familicnanzeigen gel-tcn eruiäfiigte Gruiedpreife laut Preisliste . Anzeigen im
Texlleil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschliissefür die Gesamtauslage und AnS.
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe ' nach Stassel 6 ; für dieübrigen 2>ezirkSauSgaben nach Stassel A Anzetgenschliitz .
zellen: ltiu 12 Uhr am Vortag des Erscheinens, fftir die
MontagauSgabc : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabemüssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim VerlagShauS eingegangen sein . Tertteil und Streifen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limeler und nur sür die Gesamtauslage angenommen.Plah . . Sah . und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlang « eingehenden Manuskripten kann keiner,
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . ErsüllnngSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Zusammenkunft des Wrers mit Franco
Besprechung an der spanisch-französischenGrenze in GegenwartMbenirops und Serrano Suners

Das Treffen Mrer- Laval
London völlig überrumpelt

dem § ' Stockholm . 23. Okt . Die Meldung von
Hu! ®«,«fo« fl Lavals beim Führer hat die eng-
wn» ^ effentlichkeit überrumpelt . Am Mitt -
Eteu wird in London nocht nicht näher dazu
n- EUung genommen. Die „Times " begnügt
^?„ i>amit, in diesem Zusammenhang die Chur-
^ u - Jtxde noch einmal abzuwandeln. Sie sucht
tei* . - etne Aufforderung hinzustellen , Frank -

könne immer noch eine aktive Rolle im
b '»ne der englischen Kriegspolitik spielen ,
o^w^khills kaum verhüllte Drohung mit Luft-
jjwbardements gegen Frankreich wiederholt
g/. »Times" nicht, aber sie nennt ein beiseite -

"A"« Frankreichs „abträglich für beffen Ehre",
„.i^ öwischen haben die englischen Flieger hin -
s^ wenb Beweise für Englands „Wohlwollen"

oen früheren Bundesgenossen geliefert.
Beweise für Englands „Wohlwollen"

» - oen früheren Bundesgenossen geliefert,
^ « »gerechnet als Kommentar zu den Churchill -
.Ren Werbungen um die Herzen der ^ ranzo-
x.

* warfen die englischen Flieger ihre Bom -
wieder über französischen Küstenstädten°»d Dörfern ab . ?

Ein Teil der Schiffsverluste zugegeben
^^®rljn , 23. Okt . Die britische Admiralität

bekanntgeben, die Handelsschiffsverluste
»' ^ Aacht zum Sonntag beliefen sich auf 63 200

.d , ^"s sei „ lediglich die Hälfte dessen . waS
„ .^. Deutschen angäben" . Bei diesen Schiffs-

drlusten handele es sich um 13 Schisfe.
k>.„ isi die alte Methode Churchills. Man
vm daß der alte Lügner sich scheut , dem
deü

^I öen deutschen Bombenangriffen stehen-
«and auch noch hundertprozentig die kaia -

. ĉ halen Schiffsverluste der lebten Tage
z .̂ ügestehen. Immerhin ist es schon aller-
bis«? ' ^ oß *r wenigstens SO v . H . zugibt, denn
»ert "^r ^ wand noch vielmehr tatsächlich"ienkter Tonnage in seiner Schublade.

Eine rätselhaste Geschichte
But 1* Km Bericht des Oberkommandas der
L. - wacht vom 28. Oktober lesen wir n. a .:

Kindliche Einflüge nach Deutschland fanden
Nicht statt ." •

j. Sus Stockholm kommt ebenfalls unterm
- Oktober wörtlich folgende Meldung:

8 7"» der Nacht zum Mittwoch, so berichtet der
, " « er Rundfunk » erlebte das Ruhr -

o "?et einen seiner frühesten Fliegeralarme seit
, /llsbeginn . Schon um 19.8V Uhr hat ein

et » 2? ® sch«»erer britischer Kampfflugzeuge
Ölraffinerie in Reisholz bei Düsseldorf

» vk Kiffen. Spreng- und Brandbomben find
, , Anlagen herniedergeregnet , und mant» verschiedene Brände im Zielgebiet seft-

Biele Explosionen und zahlreiche
h,,8"de find ans den Anlagen des Güterbahn -
^„. . '« Düffeldorf -Dehrenborf hervorgernsen

l>̂ "ch auf die Hanpteisenbahnstrecke südwest -
sind Düsseldorf und den Flugplatz Stade
,, Zomben abgeworsen worden . Bei all die»

tz » Operationen ist nur ein britisches" 8zeng verloren gegangen ."

rb^ ."öernm ans Stockholm jedoch kommt,
tob«* « «nterm gleichen Datum, dem 28. Ok -
-n^ >. kurz darauf noch die nachstehende Mel-

* fe britische Lnftfahrtministerinm erklärte,
daü , "«1er ans London bekannt gibt, amtlich»
s»i. s« der Nacht zum Mittwoch infolge der
tzb/sbten Witternngsverhältnisse die RAF.
b»,»4. .Dentschland oder über dem vom Feind"vten Gebiet nicht tätig war."

*

Acht4e
>it1^?r«ugen im Rnhrgebiet anznrichten, das
dp. ^werhin eine beachtliche Leistung, die eben
ft*»»vtrch den bekannten „hohen Ansbildnngs-
Äbe» britischen Luftwaffe erklärlich ist.

ist nun eigentlich los gewesen?
inäes ** nichts, denn wenn man nicht gerade
dend.V«"« will, daß das Oberkommando der
tzns.!A"« Wehrmacht sich mit dem britischen
di,' ' """tmiaisterinm znsammengetan hat » um
®tfnu ?"«do«er Rundfunk bekauntgegebenen
eben

'8" , ""r RAF . zu vertuschen, dann war
Wieder einmal Blass Cooper am Werk

Il,„ ,^«t in» Londoner Rundfunk bodenlos ge»
^tiov« -

^" «r gibt es noch „keine Desorgani-
""chte London, aber immerhin scheint die

Ha«d doch nicht mehr ganz genau zu
die linke tut. Das Ergebnis sind

fii, peinlich eindeutigen Musterbeispiele
"«ülischen Schwindelmethoden .

de»In,fit sich nur noch» wo nun eigentlich bas
""«llegangene Flngzeng hingekommen ist? !

tätig zu sein und dennoch schreckliche

Aussprache im Geist kameradschastlicher verbundenheil
* JnZrankreich , 24 . Ott . Oer Führer hatte am Mittwoch mit dem spanischen Staatschef Generalissi¬

mus J r a n c o an der spanisch-französischen Grenze eine Zusammenkunft . An der Besprechung, die im herzlichsten
Geist der kameradschaftlichen Verbundenheit der beiden Nationen geführt wurde, nahmen der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von R i b b e n 1 r o p und der spanische Minister des Aeußern Gerrano G u n e r tei l.

Schwere £ uffatigciffe aus Mtleleuglan -
Birmingham im Mittelpunkt der Aktion — Wegen schlechten Wetters . . . operierten nur die deutschen Flieger

* Berlin , 28 . Okt . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Leichte Sampsverbänd« belegten während deS
Tages London und ander« kriegswichtige
Ziele erfolgreich mit Bomben .

Mit Einbruch der Dunkelheit setzten schwere
Kampsverdänbe die Bergeltnngsan »
griffe gegen die britische Hauptstadt und di«
Zentren der englischen Rüstungsindustrie fort.
Zu beiden Seiten der Themse entstanden neue
Brände . In Coventry und Birmingham er¬
hielten kriegswichtige Betriebe schwere Treffer .

Feindliche Einflüge nach Deutschland fanden
gestern nicht statt .

Major Mölders schoss, nrfe schon bekanntge¬
geben. in einem Lnftkampf gegen zahlenmätzig
überlegene feindliche Jäger, seinen 19„ 50. und
51 Gegner ab . Zwei deutsche Flugzeuge werden
vermisst.

*

H . W. Stockholm, 24. Okt . Nach einer Lon¬
doner Meldung des Stockholmer „Aftonbladet"
ist die Hoffnung der Engländer auf den Boden¬
nebel wieder einmal in den Vordergrund ge¬

rückt. „General Bodennebel" scheint aber bis¬
her den englischen Wünschen nicht allzustark
entsprochen zu haben . Das Luftfahrtministc-
rium erklärt in entschuldigender Form , Ope¬
rationen gegen das Festland hätten in der
Nacht zum Mittwoch wegen schlechten Wetters
nicht stattfinden können . Es mutz aber ein -
rüumen. datz die deutschen Luft st reit -
kräfte weiter über England operier¬
ten und dass beispielsweise in der Nacht zum
Mittwoch sehr heftige Angriffe auf Mittelcng -
land stattgefunden haben , wobei offenbar wie¬
der Birmingham daS Zentrum der
deutschen Aktiv « bildete.
Londoner Speicherhaus vernichtet

Aus London wird die Vernichtung
eines großen Speicherhauses in der
Nacht zum Mittwoch gemeldet. Ueber alle son¬
stigen Schäden sind jedoch die englischen Stellen
sehr stumm , sie müssen sich mit unaufhörlichem
Ausstellen weiterer Zukunftswechsel begnügen.
So versicherte am Mittwoch der Unterstaats¬
sekretär im Luftfahrtministerium . Kapitän
Balfour . eiü Winter des Mißver¬
gnügens stehe unmittelbar bevor, trotzdem
werde England von Monat zu Monat größere
Kräfte gewinnen. ( I) Angesichts der anhalten¬
den deutschen Angriffe mit ihren vernichtenden

Oie historische Besprechung
Der Verlauf der Zusammenkunft des Führers mit dem spanischen Staatschef
* I « Frankreich, 24. Okt. Ueber den Verlauf

der Zusammenkunft deS Führers mit dem spa¬
nischen StaatSchef erfahren nur noch folgen¬
des :

Der Führer traf zu seiner Begegnung mit
dem spanischen Staatschef Generalissimus
Franco am Mittwochnachmittag im Sonderzug
an der französisch- spanischen Grenze ein . Der
kleine Grenzbahnhof auf französischem
Boden des besetzten Gebietes war mit den
rot -gelb -roten Farben des nationalen Spanien
und Hakenkreuzflaggen reich geschmückt .

Kurze Zeit nach Eintreffen des Führers lief
der Sonderzug des Caudillo, von der Grenze
kommend , ein . Der Führer , der den spanischen
Staatschef auf dem P^ hnsteig erwartete , be¬
grüßte den Caudillo, als dieser seinen Zug
verließ , aufs herzlichste. Nachdem der Führer
auch den spanischen Außenminister Serrano
S u n e r begrüßt hatte, stellte der spanische
Staatschcf dem Führer die ihn begleitenden
Herren vor : den spanischen Botschafter in
Berlin , General Espinosa de Los Monte -
r o s , den Chef des Militärkabinetts des Cau-
billo , General Moscarbo , den stellvertre¬
tenden Chef des Militärkabinetts General
Uzquiano , den Chef des Zivilkabinetts des
Caudillo, Mono; A q u i l a r , den Chef des
Protokolls , Baron de Los T o r r e s , den
Generaldirektor der Presseabteilung, Gimenez
A r r a « . und den Direktor der EFE -Agentur,
G a l l e g o. Außerdem befand sich der deut¬
sche Botschafter in Madrid , von S t o h r e r , tn
der Begleitung deS Caudillo.

Der Führer stellte sodann dem spanischen
Staatschef die zum Empfang erschienenen
deutschen Persönlichkeiten vor, den Reichsmini-
ster des Auswärtigen von Ribbentrop ,
den Oberbefehlshaber deS Heeres , General¬
feldmarschall von V r a u ch i t s ch . den Chef des
Oberkoinwandos - er Wehrmacht , .Generalfeld¬

marschall Keitel , Reichspreffechef Dr . Diet¬
rich , Reichsleiter Bormann . Generaloberst
D o l l m a n n, Generalleutnant Boden -
s ch a tz und Unterstaatssekretär Gauß .

Anschließend schritt Ser Führer mit dem spa¬
nischen Generalissimus unter den Klängen der
spanischen Nationalhymne die Front deS auf
dem Bahnsteig angetretenen Ehrenbataillons
ab und geleitete den Caudillo zu seinem Salon¬
wagen, wo sofort die Besprechung begann.

Flottenstützpunkt Port Said bombardiert
* Rom » 28 . Okt . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
In Nordafrika haben feindliche Flieger un¬

sere Truppen zwischen Sollum und Sidi Ba-
rani angegriffen. Es gab einen Toten und
einige Verwundete. Im Gebiet von Bug -Bug
hat eines unserer Jagdflugzeuge ^wei feind¬
liche Bomber vom Typ Wellington angegriffen
und in die Flucht geschlagen. Einer der Bom¬
ber wurde schwer getroffen, so baß er wahr¬
scheinlich abgestürzt ist .

Unsere Bombenflieger haben den Flotten¬
stützpunkt von Port Said mit Bomben be¬
legt . Das Bombardement der Flottenbasis von
Alexandrien , das im Wehrmachtbericht vom
Dienstag erwähnt wurde, dauerte insgesamt
zwei Stunden und hatte tn den Lagern und
Depots des Hafens schwere Explosionen und
Brände zur Folge. Alle unsere Flugzeuge sind
zurückgekehrt .

In O st a f r i k a haben unsere Flieger den
Flugplatz von Bura am Tana -Fluß angegrif¬
fen , die Treibstofflager und Flakstellungen mit
Maschinengewehrfeuer belegt unb zerstört.

Die feindliche Luftwaffe hat erfolglose An¬
griffe auf Burgave und die Flughäfen von
ASmara und Gura unternommen.

Wirkungen müssen sich die Mitglieder des Ka¬
binetts Churchill bei solchen Erklärungen in
ihrer eigenen Haut sehr unbehaglich fühlen.

Eine amerikanische Nachrichtenagentur berich¬
tet über heftige Luft kämpfe , die am
Dienstag längs der englischen Küstengebiete
im Gange gewesen seien . Etwa 100 deutsche
und englische Flugzeuge hätten daran teilge-
nommen. Ein Augenzeuge berichtet darüber :
„D ie Schlacht ra sie mit der größten
Heftigkeit . Die Motoren dröhnten , wäh¬
rend gleichzeitig eine MG .-Salve nach der an¬
deren abgeschossen wurde. Im Verlauf de?
Kampfes warfen die deutschen Flugzeuge zahl¬
reiche Bomben, die mit ohrenbetäubendem Kra¬
chen explodierten." Getreu der englischen Aus-
drucksweise wirb behauptet, die deutschen Flug¬
zeuge seien — wohlgemerkt nach den Bomben¬
abwürfen — „vertrieben " worden.

Diese Vorgänge sind in der Tat offensichtlich
sehr viel ernster gewesen , als die Berichte
erkennen lassen möchten. Hierbei erlitten die
Engländer Verluste, die nach ihrem eigenen
Geständnis doppelt fo groß waren wie die des
Feindes . Aber der amtliche englische Bericht
sprach, genau wie über die Nacht zum Mitt¬
woch. von Angriffen „in sehr geringem Um¬
fang". Die Londoner, die wieder nach vielen
Tagesalarmen eine lange Nacht ohne Unter¬
brechung im Keller sitzen mußten , dürften — wie
neuerlich sogar die „Times " andeutete — über
den „geringen Umfang" geteilter Meinung sein .
Schnell entlarvter Schwindel

Für sie wird auch der neue „große Sieg"
, dender englische Rundfunk in der Lügenoffenstve

davongetragen hat, ein schwacher Trost sein.Er meldet die Zerstörung von 20 Prozent der
deutschen Produktionskraft durch englische An¬
griffe, vergißt dabei aber, datz eine ganz primi,tive Nachrechnung den Schwindel aufdecken
muß . Auf Grund der — wie selbst die Eng-länder nicht bestreiten — größeren Angriffs -
Häufigkeit und längeren Angriffsdauer bei
deutschen Aktionen, von dem kürzeren Anflugund den größeren Bombenlasten oder gar der
besseren deutschen Treffähigkeit ganz zu schwei¬
gen , müßten die Schäden bei den Engländern ,wenn ihre gelegentlichen Einflüge 20 Prozent
Schaden bewirkt haben sollen , längst 2 00
Prozent erreicht haben . Aber dieses Er¬
tappen auf frischer Lügentat stört London nicht.Man will drüben sogar eine Anzeige im „Döl-
kischen Beobachter " entdeckt haben , in der
„Hamburgs Neuaufbau " angekündigt werbe ,woraus scharfsinnig gefolgert wird, daß esmit der „Pulverisierung " doch irgendwie stim-
men mußte.

Gleichzeitig aber wird seelenruhig eine Re¬
portage der „New Aork Times " über die Wir¬
kungen des Luftkrieges auf England zitiert ,die den Neuaufbau nicht nur Londons, sondern
ganz Englands als das große Thema der Zu¬
kunft hinstellt . . . Der amerikanische Bot -
schafter Kennedy, der soeben nach Amerika
abreiste , wurde vorher vom „Daily Expreß"
um einige lobende ünd tröstende Worte an die
Adresse der Engländer gebeten , die er natürlich
prompt lieferte . Ueber die Schäden befragt,äußerte er sich diplomatisch wie folgt: „DaS
sieht auf dem Papier ernster aus . als wenn
man es wirklich sieht". ( ? )

Infolge der starken Beeinträchtigung deS
englischen Verkehrsnetzes soll durch die infolge
der Tariferhöhungen zu erwartende
Verkehrsverminberung eine Entlastung ange¬
strebt werden. Nach einer Erklärung deS
Transportministers im Unterhaus werden alle
wesentlichen Tarife der englischen Eisenbahnen
um 6 Prozent erhöht. Ausnahmen gelten le¬
diglich für gewisse Londoner Vorortsstrecken
und für Inhaber von Dauerkarten , da dieser
Verkehr für die englische Kriegsindustrie un¬
entbehrlich ist.

Europäische Revolution
Von Knrt Maflmann

Es wirb deS zeitlichen und geistigen Abstan¬
des bedürfen, um das gegenwärtige Geschehen
eines Zeitalters von einzigartiger geschicht¬
licher Dynamik und einzigartiger geschichtlicher
und geschichtsgestaltender Entscheidungen in sei¬
nen Untergründen , Zusammenhängen, Bedin¬
gungen und Verflechtungen in voller Klarheit
zu erkennen . Erst der zeitliche und geistige Ab¬
stand , den wir heute im Bann der Geschehnisse
noch nicht haben können , wird später in allen
Einzelzügen und in der Gesamtschau allen mit¬
telbaren und unmittelbaren Geschehens die
volle geistige Erfassung und Ausdeutung er¬
möglichen .

Ohne einer solchen Ausdeutung vorzugrei
fen , sind wir freilich auch heute schon in der
Lage , den Generalnenner allen Geschehens un¬
serer Tage zu benennen. Der Generalnenner
heißt : Europäische Revolution !

Bereits mit der ersten Formulierung der
Ziele einer nationalsozialistischen Revolution
in Deutschland hat die europäische Revo¬
lution im Bezirk der Ideen ihren ersten An¬
fang genommen , denn die revolutionären na¬
tionalsozialistischen Begriffe und Forderungen
berührten zugleich , gewiß ohne vermessene Ab-
sichtlichkeit . Probleme von allgemein europä¬
ischer Bedeutung . Dieser europäische Sinn der
nationalsozialistischen Revolution erlebte mit
ihrem innerpolitischen Siege vom 30 . Januar
1033 seinen ersten Abschnitt politischer
Wirklichkeit , einfach durch die Tatsache , baß ein
nationalsozialistisches Deutschland sich gegen
die herrschenden Mächte und herrschenden
Ideen Europas zu behaupten gezwungen war.
Daß zumindest in den beiden ersten Jahren
nationalsozialistischer Führung daS neue
Deutschland und das , waS in ihm geschah , nicht
begriffen, aus Unverständnis unterschätzt und
vielleicht nicht einmal ernst genommen wurde,
ist nur ein überzeugender Beweis für die
ganze verblendete Ueberheblichkeit jener längst ,sterilen „Demokratie"

, die heute ihren öoss-
nungslosen Todeskampf kämpft . Geschichtlich be¬
trachtet bedeutet die nationalsozialistische Re¬
volution die Erweiterung der bismarckischen
kleindeutschen Lösung der Reichsfrage zur
großdeutschen Erfüllung deS Reiches , durch die
— und auch das ist nicht immer in der Welt
begriffen worden — zwangsläufig die den an¬deren europäischen großen Nationen längst
selbstverständlichen und erfüllten Ansprüche auf
autonome Ordnung des eigenen Lebensraumes
ausgelöst wurden.

Im Vollzüge der Erfüllung dieses unmittel¬
baren Anspruches , auf den ein Deutschland ,das seine Lebensrechte zu wahren entschlossen
ist , nicht verzichten kann , und im Vollzüge der
geschichtlich zwangsläufigen , aber gewollt fried -
lichen Ueberwindung des Unrechtes von Ver¬
sailles kehrten im zweiten Abschnitt der
europäischen Revolution die Ostmark und das
Memelgebiet heim ins Reich und wurde in
zwei Phasen die sudetendeutsche Frage gelöst.Uebria blieb , nachdem das ungeheure Ovfer
einer um des Friedens willen angebotenen
Selbstbeschränkung im Westen nicht begriffen
und gewürdigt wurde, die Neuordnung im
Osten . Die Mächte des alten Europa , die
plutokratischen „Demokratien"

, aber glaubten
sich numehr infolge ihrer niemals unterbro¬
chenen und immer mehr verstärkten Kriegs-
vorhetze stark genug, in diesem zweiten Ab¬
schnitt der europäischen Revolution Deutsch¬land den Krieg erklären zu können .

Damit tritt die europäische Revolution in
ihren - ritten . Abschnitt , der ihren
äußerlichen Ablauf und ihre Ergebnisse we.
sentlich zu beschleunigen bestimmt ist . Wohlae.
merkt , dieser Krieg ist nicht etwa ein von
Deutschland gewünschtes und gewolltes Mittel
zur Durchführung der europäischen Revolution ,
ganz gewiß nicht, sondern er bedeutet den letz¬
ten . ebenso vermessenen wie verzweifelten Auf¬
stand der alten , vergehenden Mächte und Ideen
gegen ein neues Europa , dessen Orü-
nungsgrundsätze längst bestätigt sind .

Versailles -Polen wurde zerschlagen , und m' t
der deutsch - russischen Verständigung wurde im
Rahmen der Bedingungen und Voraussetzun¬
gen de« zwanzigsten Jahrhunderts die alte
deutsche Ostpolitik wieder ausgenommen. Auch
der Osten ist befriedigt. Noch einmal kann der
Führer den Frieden anbieten ! Aber die reak -
tionären Mächte des alten Europa wollen
den Krieg , weil sie unfähig sind , die Zeichen
zu deuten und die Gesetze einer neuen Zeit¬
epoche . die längst angebrochen ist und zwanaS-
läufig sich — mit ihnen oder gegen sie — er¬
füllen muß . nicht zu erkennen fähig und anzn.
erkennen bereit sind und also sich nicht der
friedlichen Entwicklung der europäischen Re¬
volution anpassen wollen . Mit der Nieder-
ringung Frankreichs nach der Ausschaltung
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des Nordens als Kriegsschauplatz und also mit
dem .glorreichsten Siea der deutschen Ge¬
schichte" hat dieser dritte Abschnitt der euro¬
päischen Revolution bisher seinen aemaltiaen
Höhepunkt erlebt. Frankreich ist durch die
aus der nationalsozialistischen Revolution Ge¬borenen unvergleichlichen Schlagkraft der deut¬
schen Armeen militärisch besiegt worden, und
den Ideen der französischen Revolution , die
eineinhalb Jahrhunderte das geistige Gesicht
Europas bestimmt haben, ist der Todesstotz
versetzt worden.

Mit der Niederringung Englands und
seines plutokratischen politischen Systems wird
der dritte Abschnitt der europäischen Revolu¬
tion, soweit wir sie schon übersehen können ,
seinen gewaltigen Abschluß gefunden haben !

Wenn in diesen Zeilen die Begriffe natio¬
nalsozialistische und europäische
Revolution nebeneinander gebraucht und
auf solche Weise die logischen und tatsächlichen
Zusammenhänge zwischen beiden Tatbeständen
ausdrücklich betont werden, so ist es freilich
selbstverständlich , datz damit nicht jener törich¬
ten und zu einer dumm -bösartigen Propa¬
ganda benutzten Auffassung bas Wort geredet
werden soll , als ob das Ideengut und genau
kopierten Ergebnisse der nationalsozialistischen
Revolution nun den übrigen Völkern Euro¬
pas mehr oder minder zwangsweise ausge¬
zwungen werden sollen und auf solche Weise
ihr politisches Eigenleben vergewaltigt werden
soll ! Die nationalsozialistische Revolution be¬
deutet, so sei wiederholt, in ihrem Ergebnis
die Schaffung des Grotzdeutschen Reiches , eben
unter nationalsozialistischen, das heitzt spezifisch
deutschen Voraussetzungen, und die europäische
Revolution wird in ihrem Ergebnis die Schaf¬
fung einer neuen europäischen Ordnung , eben
jenes „neue Europa " bedeuten, von dem
schon so viel die Rede gewesen ist ! Diese euro¬
päische Ordnung und damit eine neue euro¬
päische Gemeinsamkeit wird allerdings mit
jenen Mitteln und Methoden der politischen
Wirklichkeit des zwanzigsten Jahrhunderts be¬
gründet werden, die in jeweils spezieller Formim politischen Handeln Deutschlands und Ita¬liens Gestalt angenommen haben . Eine Vor¬
aussetzung , um an der neuen europäischen Ge¬
meinsamkeit teilzuhaben, wird jedoch die Kraft
und Fähigkeit der Völker selber sein , auf eige¬
nen Wegen und aus eigener Kraft zu der ihnen
innerhalb des neuen Europa gemäßen Lebens¬
form zu gelangen.

Freilich. noch zeichnen sich im dritten Ab¬
schnitt der europäischen Revolution erst Um¬
risse der neuen europäischen Ordnung sowie
einer durch die Weiterführung der Achse bis
nach Tokio und den „Bund der jungen Völker"
begonnenen neuen Ordnung der Welt ab . Es
kann auch noch nicht anders sein , zumal der
Kampf mit England zwar nicht mehr vor sei¬
ner Entscheidung steht, denn die ist be¬
reits gefallen , aber doch noch von der kompro¬
mißlosen militärischen und politischen Be -
st ä t i g u n g der englischen Niederlage steht.
Jenes politische Denken aber, das in einem
äutzeren Ausgleich der politischen Machtverhält¬
nisse , eben in der Ausbalancierung des „euro¬
päischen Gleichgewichts ", sich erschöpfte, wird
restlos ausgeschaltet werden, zumal es in einem
tieferen Sinne gar nicht mehr um die Gegen¬
sätze innerhalb Europas , sondern um die end¬
liche Einheit des Kontinents geht ! Es geht auch
längst nicht mehr um ein? Verschiebung von
Grenzen , außer in jenem Sinne der gerechten
nationalen ?lbgrenzung von völkischen Lebens¬
räumen , und gewiss geht es innerhalb Europas
längst nicht mehr um Eroberungen . Und gewitz
ist freilich auch, datz die einzelnen Staaten des
neuen Europa einer autoritären Führung be¬
dürfen werden und ihre Geschicke nach den Le-
benSinteressen . der Völker selber — und nicht
nach den Interessen einer dünnen Schicht von
plutokratischen Geschäftemachern oder verant -
worttrngslosen Berufspolitikern " — ausrich-
ten werden.

Soweit lassen ssch die ersten Umrisse des
neuen Europa bestimmen , das im übrigen nicht
konstruiert werden kann , sondern organisch ssch
entwickeln mutz . Entscheidend ist jedoch , datz
wir , die wir Wegbereiter der neuen Ordnung
sind, uns bewusst werden, wohin der durch den
VerzweiflungSkricg der „Demokratien" be¬
schleunigte und abgekürzte Weg führt , den wir
zu gehen begonnen haben und der , in der natio¬
nalsozialistischen und faschistischen Revolutton
beginnend und mitten durch die Wirren und
Kämpfe der europäischen Revolution verlau¬
fend , im neuen Europa einer neuen Ordnung
münden wird !

Lodernde Brände in Kenya
W . S . Rom. 24 . Okt . Der neueste Angriff ita¬

lienischer Bomberstaffeln auf die englischen
Stellungen am Tana - Flutz in Kenya vernich¬
tete die militärischen Anlagen des Stützpunk¬
tes G a r i s s a . Die Brücke über den Fluss
wurde infolge zahlreicher Volltreffer völlig zer¬
stört. Die italienischen Bomber kämpften die
englischen Flakbatterien systematisch nieder,
um sich dann fast 40 Minuten lang mit dem
englischen Flugplatz, dem Oellager und den
Truppenunterkttnften zu beschäftigen . Von zwei
englischen Jägern , die versuchten,,die Bomber
abzudrängen , wurde der eine im ' Laufe weni¬
ger Sekunden abgeschossen , während es der
zweite vorzog, im angrenzenden Busch notzu¬
landen . Die auf dem Flugplatz startbereite
englischen Flugzeuge wurden vernichtet ober
durch Bombensplitter so schwer beschädigt, dass
mit ihrem Gebrauch nicht wieder zu rechnen
ist. Beim Rückflug über Busch und Steppe zu
ihren Stützpunkten wurden die ' talientschen
Bomber meilenweit von dem Feuerschein der
in Garissa lodernden Brände begleitet.

Saudi -Arab 'ens Neutralität unverletzt
W .L . Rom. 24. Okt. Der englische Nundsunk

behauptet in seinen Sendungen für die ara¬
bischen Staaten , dass die italienischen Bomber,
die daS englische Oelzentrum auf den Bah¬
rein -Inseln bombardierten , Saudi - Arabien
überflogen und somit die Neutralität dieses
Landes verletzt hätten . „Eorricre Pabano "
stellt dazu fest , datz es sich eindeutig um eine
englische Lüge handle. Der italienische
Flug wurde unternommen , ohne baß die Neu¬
tralität deS Wahabitenreiches in irgendeiner
Weise beeinträchtigt worden sei. Die Anflugs¬
wege zu den Bahrein -Inseln seien so zahl¬
reich, datz Saudi -Arabien nicht von italie¬
nischen Bombern überflogen zu werden
brauche .

Die englische Admiralität meldet,
dass zwei englische Patrouillenboote von deut¬
schen Schiffen versenkt wurden ES bestehe An¬
latz zu der Annahme, datz eine Anzahl der Be-
sahungsmannschaften in Gefangenschaft geraten
sei . Hierin ist wohl auch die Ursache zu dem
StngeständntS der Verluste »u erblicke».

Sank und Anerkennung für die Frontsoldaten der Arbeit
Gauleiter und ReichSstatthalter Robert Wagner sprach in einem Betriebsappell der Trickzellstoff G .m .b .H . Kehl
S . K e h l. 24. Okt . Der gestrige Nachmittag war für Betriebssühruug und Gefolgschaft bet

Trickzellstofs G.m .b.H. und darüber hinaus für das übrige schassende Kehl und das Hauaner -
land ei» Ehrentag besonderer Art . Im Rahme« eines Betriebsappclls in der Trickzellstossabrik
ehrte Gauleiter nud Reichsstatthalter Robert Wagner die Soldaten der Arbeit der Stadt
Kehl und des Hananerlandes , die in der schwere« Zeit «ach Ausbruch des Krieges trotz Frei¬
machung der Stabt Kehl als Betriebssührer und Arbeiter treu und pflichtbewusst aus ihrem
Arbeitsplatz aushielte » , sich dnrch keine Gefahre« und keine Opfer, am weuigsten durch die
feindliche Beschiessung abhalte» lieben, hier aus diesem vorgeschobenen Posten ihre Pflicht dem
Führer und dem Volke gegenüber als Soldaten der Arbeit gewissenhast zu erfülle«.
Im geschmackvoll ausgestatteten Gefolgschafts -

raum hatten sich um 15 Uhr Betriebsführung
und Gefolgschaft der Trickzellstoff G .m .b.H.,
Vertreter der Partei , der staatlichen und städti¬
schen Behörden sowie zahlreiche Gäste eingefun¬
den , um Zeuge des denkwürdigen Appells zu
sein.
Ein stolzer Appell

Die Werkkapelle spielte zur Eröffnung
schneidige Weisen . Anschließend gab Betriebs¬
sührer Direktor Ensslin einen Rückblick auf
das erste Kriegsjahr . Dabei erinnerte er daran ,
datz schon bald nach erfolgter Freimachung der
Stadt Kehl in ihm der Entschluss gereift sei,
alles daran zu setzen , um das Werk wieder rn
Gang zu bringen , datz er nach Klärung durch
die höheren Wehrmachtstellen dem Gauleiter
und Reichsstatthalter die Bitte vorgetragen
habe , das Werk wieder eröffnen zu dürfen, was
ihm auch gewährt wurde. Auf die Gefahr hin,
daß geschossen würde, seien schon gleich am er¬
sten Tage 299 Mann zur Arbeit anaetreten ,
angefangen vom jungen Schlosserlehrling bis
»um ergrauten ArbeitSmann . Ihre Zahl sei
dann in der nächsten Zeit bis auf nahezu 4M
gestiegen . Bei dieser Gelegenheit dankte Dir .
Ensslin allen Arbeitskameraden für ihr tapfe¬
res Aushalten . Er sagte ferner Dank allen
Stellen von Partei , Staat und Wehrmacht ,
welche die Aufrechterhaltung der Arbeit er¬
möglichten und unterstützten. Vor allem dankte
er dem Gauleiter und Reichsstattbalter selbst
dafür , dass er in diesen harten Tagen und
Monaten wiederholt hier in der vordersten
Linie unter Betriebsführung und Arbeitern
geweilt hat und sie in ihrem Einsatz unter¬
stützte . Nach Verlesung eines Dank- und An¬
erkennungsschreibens des ältesten Gesellschaf¬
ters , Generalleutnant Pohlmann , der sich un¬
ter den Gästen befand , meldete er dem Gau¬
leiter und Reichsstattbalter die Kriegsgefolg-
schaft der Trickzellstofs G .m .b .H . . - er sich in¬
zwischen auch zahlreiche Arbeitskameraden aus
dem deutschen Elsatz angegliedert haben , zum
Appell angetreten und hat ihn. dem Führer
zu melden , datz die Arbeitskameraden - es Wer¬
kes auch weiterhinzum pflichttreuen
Einsatz sürFührer , Volk und Vater¬
land bereitstehen.
Die Ansprache des Kauleiters

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner erinnerte in seiner Ansprache dar¬
an , baß im Jahre 1818 nach dem Zusammen¬
bruch soldatischer Geist und soldatische Haltung
es, waren , die erkannten, datz nur durch sol¬
chen Geist und solche Haltung das deutsche
Volk von den Ketten des Versailler Vertra¬
ges befreit werben könnte . Wie eS in allen
Zeiten in - er Geschichte die sol¬
datische Haltung war , die grotze
Lei st ungen zustande brachte . Kein
großes Werk eines Volkes gedeiht , ohne die
soldatischen Tugenden der Tapferkeit, Einsatz -
srcudigkeit , des Fleißes , Gehorsams, der Diszi¬
plin , der Treue und des Opfers . Darüber war
sich der Führer klar, als er seine Bewegung
gründete. Daher stellte er der NSDAP . von
Anfang an bewusst soldatische Aufgaben. AuS
dem soldatischen Geist der NSDAP , ist das
deutsche Volk wieder frei geworden. In dieser
soldatischen Haltung ist es auch in den neuen
von Frankreich und England uns aufgezwun¬
genen Krieg gegangen, wobei sie allerdings in
unverständlicher Verblendung übersahen, baß
sie diesmal ein anderes Deutsch¬

land gegenüber hatten als das von 1918.
Sie haben nicht nur übersehen , daß Deutsch¬
land über die stärkste Wehrmacht der Welt
verfügte, sondern auch über die ungeheure ge¬ballte Kraft des deutschen Volkes. Das ist
ihnen zum Verhängnis geworden.

In seinen weiteren Ausführungen betonte
der Gauleiter , daß auch das Grenzland
Baden in soldatischem Gei st in den
Krieg hineingegangen ist. Das war
um so bewundernswerter , als hier die Ver¬
hältnisse wesentlich schwieriger gelagert waren
als etwa in der Mitte des Reiches .

Das badische Volk ist der grossen ihm ge¬
stellten Aufgabe wieder einmal glänzend
gerecht geworden, Es hat sich aufs neue
bewährt and erwies sich gross , tapfer, edel¬
mütig und opferftark und hat vorbildlich
die grosse« ihm anferlegte« Laste» getragen.
Hart wurde vor allem die Stadt Kehl

betroffen, die als einzige badische Stadt völlig
frcigemacht wurde. Der Gauleiter betonte in
diesem Zusammenhang, baß es ihm ein Her¬
zensbedürfnis sei , auch hier wieder der Stadt
Kehl und ihrer tapferen Bevölkerung Dank
und Anerkennung auszusprechen für ihre vor¬
bildliche Treue , für ihre Ruhe und Gelassen¬
heit und ihre tapfere soldatische Haltung . Kehl
hatte in den vergangenen Zeiten immer schwerunter den Kriegen zu leiden. Daß die Stadt
jederzeit und gerade in diesem Krieg wieder
so treu und gewissenhaft ihre Pflicht erfüllte,verdient höchste Bewunderung und Anerken¬
nung. Dann würdigte der Gauleiter und
Reichsstatthalter das besondere Verdienst von
Betriebsführung und Gefolgschaft der Trickzell¬
stoff G .m .b .H . sowie der übrigen Kehler Be¬
triebe, die unmittelbar am Feind in vorder¬
ster Linie ihren Betrieb aufrecht erhielten und
dadurch dem Reich grotze Werte schufen. In
Zukunft wird Kehl nicht mehr in Gefahr kom¬
men . Frankreich wird nicht mehrin der Lage sein . Deutschland ir¬
gendwie zu bedrohen . Das ist die

größte Genugtuung für die Männer und
Frauen , die in den schweren Kriegsmonaten
auf ihrem Arbeitsplatz ausharrten , datz sie
diese große Zeit miterleben durften , wie sie
auch mithelfen dürfen am Aufbau des Groß¬
deutschen Reiches . Die Arbeit und die Opfer,die gebracht wurden , waren nicht umsonst .
Deutschland wird aus diesem Krieg endgültig
frei hervorgehen. Es wirb das gewinnen, was
ihm nach dem Willen eines Höheren und aufGrund seiner eigenen Leistungen zusteht .

Gauleiter Robert Wagner betonte dann,
dass er Gelegenheit nehmen werde, dem
Rührer über die in Kehl in schwerster
Kriegszeit geleistete Arbeit zu berichte«
und versicherte de » schaffende« Menschen
oon Kehl und dem Hanauerlaud , dass ihnender Dank dafür auch noch in anderer Form

zum Ansdruck gebracht werde« wird.
Soldatischer Geist hat uns die gewaltigen

Siege des ersten Kriegsjahres gebracht .
Deutschland bestimmt das Gesetz des Handelnsund wird auch gegen den Rest der verbliebener
Feinde , vor allem gegen England , siegreichsein. Dann kommt die Zeit , da Deutschland
teilhabcn wird, an den Gütern , Rohstoffenund Schätzen der Welt, die ihm bisher vorent¬
halten worden sind. Dann wirb es aber auch
möglich sein , den deutschen Arbeiter nach sei¬
nen Leistungen richtig zu entlohnen.Mit der Aufforderung an die Arbeitskame¬
raden, in ihrer treuen Arbeitsleistung , in ihrer
Tapferkeit und Entschlossenheit zur Erringungdes letzten Sieges nicht nachzulaffen . schloß der
Gauleiter seine mit Begeisterung ausgenom¬
menen Ausführungen .

- Kreisleiter Sauerhöfer dankte dem Gau¬
leiter und sagte ihm besonder » Dank dafür,daß er in den schweren ersten Kriegswochenöfters hierher kam und vor allem am denk-
rvürdigen 1 . September 1939 inmitten der Keh¬ler Bevölkerung weilte. Das Volk des
Hananerlandes habe dem Gauleiter den Dank
dafür bekundet durch seine tapfere und be¬
wundernswerte Haltung . Wenn der Kreis
Kehl in Zukunft nicht mehr Grenzkreis sei , sowerde er um so mehr Borposten und
Vorkämpfer sein für die national¬
sozialistische Idee und ihre Verbreitungim nahen Elsaß. Sieg -Heil und Nationalhym¬nen beschlossen den denkwürdigen Betriebs¬
appell , nach welchem sich der Gauleiter nochlängere Zeit mit den Arbeitskameraöen desBetriebes unterhielt .

Seit Tagen war der „ 50 .
" fällig

Major Mölders überschreitet ein halbes Hundert Abschüsse
Von Kriegsberichterstatter Eugen Preß

* . . 22. Okt. sPK.) Der heutige Tag wird
beim Jagdgeschwader Mölders nicht so leicht in
Vergessenheit geraten ! Jeder Mann , ob beim
fliegenden Personal oder bei den Bodenleuten,
hat ihn mit Rot in seinem Notizbuch vermerkt:
Heute schoß unser Kommodore Major Mölders
seinen 51 . Gegnerin , W e st e n ab.Seit Tagen schon war der „59." fällig, lag er
goiplssermassett in der. Lust , und nun' ist es , so >
weit. Zum ersten Male in der Geschichte der
jungen deutschen Iagöfliegerci überschreitet ein
Jäger das halbe Hundert an Abschüssen . Heute,
am 22. Oktober, stürzten von Englands Him¬
mel brennend und rauchend drei Hurri -
c a n e s ans einem Haufen von 15 englischen
Jägern herunter und zerschellten am Boden.Mit 48 Strichen am Leitwerk war der Kom¬
modore gestartet und nun steht seine Maschine
vor uns , nachdem sie wackelnd über dem Feld¬
flugplatz gepfiffen war . Major Mölders hebt
das Kabinenfenster und sagt in seiner ruhigen
Art : „Mein 5 9. 1" Ein lauter Iubelruf hallt
über den Platz. Offiziere und alles , was her¬
beigeeilt war , ist in diesem Augenblick von höch¬
ster Begeisterung erfüllt !

Bomben auf Malmö zugegeben
Spätes Geständnis in London — Seltsamer Anbiederungsversuch

H .W . Stockholm . 28. Okt . Die englische
Regierung hat sich überraschend entschlossen,
die bisher entrüstet abgcstrittene Verantwor¬
tung für die englische » Bombenab¬
würfe aus Malmö zu übernehmen. Der
englische Gesandte erschien am Dienstag im
Stockholmer Außenministerium und drückte im
Austrage seiner Regierung sein Bedauern über
die Bombenabwürfe sowie die Bereitschaft zum
Schadenersatz ans . Es hat zwar 18 Tage ge¬
dauert . bis London zu dieser Einsicht kam.
aber offenbar war das von der schwedischen
Regierung gelieferte Beweismaterial so er¬
drückend und eindeutig, dass keine Fortsetzung
des Leugneus möglich schien .

Schivcden hatte bereits am 6. Oktober, zwei
Tage nach dem Bombardement, protestiert.
Das englische Luftfahrtmintsterium veröffent¬
lichte einige Tage später ein „kategorisches De¬
menti". wonach keinerlei englische Flugzeuge
sich in der betreffenden Nacht über oder in ^ er
Nähe von schwedischem Gebiet befunden haben .
Nachdem die Schweden am eigenen Leibe fest-
stellen konnten , was englische Flieger unter
Angriffen auf militärische Objekte verstehen ,
über welche geographischen Orientierungen
und welche Treffsicherheit die englischen Flie¬
ger verfügen und wie wenig bei der Bombar¬
dierung schwedischer Fischerboote auf deren
Neutralitätsmarkiernng Rücksicht genommen
wurde, haben die Schweden nun auch noch
einen anschaulichen Beweis dafür in Händen
was Londoner „kategorische Dementis " be¬
deuten.

Trotzdem hat e? die englische Propaganda
gerade in diesem Zeitpunkt für zweckmässig
erachtet , eine Gegenoffensive zur Wie¬
derherstellung des stark gesunkenen englischen
Einflusses und Ansehens in Schweden zu un¬
ternehmen. Die Londoner englisch-schwedische
Gesellschaft war dazu auserke en , einen selt¬
samen Anbiederungsversuch zu unternehmen.
Nachdem der schwedische Gesandte sich diesem
Verfuch vorsichtig zu entziehen verstanden
hatte, erklärte der Präsident der Gesellschaft.
Lord Sempill , alle Behauptungen in den
englischen Zeitungen über die Unterstützung
Deutschlands durch Schweden oder gar über
eine deutsch - freundliche Einstellung der schwe¬
dischen Oesfentlichkeit seien unrichtig gewesen
Bei Kriegsausbruch seien die Sympathien
überwiegend auf seiten der alliierten gewesen
und wenn Schweben nicht in den Krieg ein-
getreten sei, so könne man das verstehe », wen»

eine Nation von Schwedens Größe nicht frei¬
willig gegen eine Großmacht auftreten wolle .
Lord Sempill entschuldigte auch Schwedens
Haltung während des finnischen » nb norwe¬
gischen Krieges. Er behauptete, manche Schwe¬
den seien bedrückt über Schwedens Zuschauer »
rolle während iener Ereignisse. Aber man habe
nicht verlangen können , daß sich ein Lano
opfern sollte für ein Scharmützel abseits der
großen Wettkampfes. Lord Sempill behaup¬
tete schließlich , Schweden kämpfe nach Matznabe
seiner Kräfte für die gleichen Prinzipien wie
England .

Dem Vortrag wohnten der Gesandtschafts¬
rat der schwedischen Gesandtschaft in London ,der schwedische Generalkonsul und andere nam¬
hafte Persönlichkeiten der Londoner schwe¬
dischen Kolonie bei . Ein Teil der Stockholmer
Presse berichtet am Mittwoch sichtlich geschmei¬
chelt über diese seltsame Veranstaltung .

In seiner Maschine sitzend , gibt der Kommo¬dore einen anschaulichen Bericht Wer den Luft¬
kampf, in dessen Verlauf es ihm gelang, auseiner überlegenen Zahl von Hurrieanes dreiGegner abzuschießen . Wieder gewinnen wiraus seiner Darstellung das Bild seiner über¬
legenen Kampfesweise . -In der offiziellen Zäh¬lung der Abschüsse hat damit Major Mölders
seinen 49., 59. und 51 . Luftsieg im Westen er¬
fochten. Dazu müssen nun noch s e i n e i n
Spanien erzielten Abschüsse gerech¬net werden.

Mit Stolz und Ehrfurcht sehen wir an die¬
sem Ehrentage der deutschen Iagdwafse vor
unseren Augen die Abschußliste unserer gro¬ßen Jagdflieger des Weltkrieges : Manfred von
Richthofen mit 89 , Generaloberst Udet mit 62
und Erich Löwenhardt mit 53 Abschüssen . Gene¬
raloberst Udet ist der erfolgreichste lebende
Wettkriegsjagdflieger, und nun ist Major Möl¬
ders der beste Jagdflieger in unserer Zeit ge¬worden.

Anerkennung für die Leistungen
der Minensuchboote

Kapitän zur See Rüge erhielt das Ritterkreuz
* B e r l i «, 23. Okt. Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh ans Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder , das
Ritterkreuz des Eisernen Krenzes an Kapitän
zur See und Kommodore Rüge .

Kapitän zur See und Kommodore Rüge,
Führer der Minensuchboote , zeichnete
sich während des Polenfeldzuges durch hervor¬
ragenden persönlichen Schneid aus . An der
Aufstellung und an der schnellen und gründ¬
lichen Ausbildung der Minensuchverbände und
an den unnntervrochenen und erfolgreichen
Mincnsuchuntcrnehmungen unserer Marine
hat der Kommodore überragenden Anteil . Bei
der Norwegen- Aktion nahm er an Stich - und
Räumfahrten teil , und leitete Unternehmun¬
gen bis weit hinauf in nördliche Seeräume .
Eine von Kommodore Rüge persönlich ge¬
führte Räumbootflottille durchstieß als erster
Verband die Dover -Strasse bei Tage. Die Tä¬
tigkeit der Räumverbände ist inzwischen bis
zur spanischen Küste ausgedehnt worden.

Aegypten unter britischem Druck
Gewaltsame Verfassungsänderung — Grenzgebiete dem britischen Militär unterstellt

Lb . A t h e « , 24. Okt . Unter dem Einfluss
der englischen Militärverwaltung sind jetzt in
Aegypten einige einschneidende Äenderungen
des gegenwärtigen Status vorgenommen wor¬
den , die von den Zeitungen in Kairo zwar als
reine Berwaltnngsakte bingestellt werde» , in
Wirklichkeit jedoch fast einer gewaltsame «
Verfassungsänderung glcichkomme«.

So wurde dekretiert, daß die Halbinsel Sinai
sowie die Oasen Charga , Dachla , Baharrija
und Siwa . die bisher einer besonderen vom
König eingesetzten Grenzverwaltung unterstan¬
den , nun unmittelbar der Befehls »
gewalt der britischen Militärbe¬
hörden unterstellt werden. Die ägypti¬
schen Soldaten sollen im Laufe einer Woche
aus diesen Distrikten zurückgezogen werden,
eine Massnahme , die insofern nur symbolische
Bedeutung hat , weil sich nur noch unbedeutende
ägyptische Truppenkontingente dort befinden .
Dieser Anordnung mißt man besonders in
Saudi - Arabien grosse Bedeutung bei , weil
man dort glaubt , datz vor allem die Entsendung
motorisierter englischer Truppen an den Gott
von Akaba als eine Geste gegen den
Nedschd auffassen zu müssen. Diese Trup¬
penansammlung könne keinen andere» Zweck

haben als den , mit einer militärischen Inter¬
vention Englands gegen die antibritischen De¬
monstrationen in Saudi -Arabien zu drohen.

Wie aus Dschidba gemeldet wird, sind dort
neuerlich die Direktoren zweier eng¬
lischer Gesellschaften auSgewtesen
worden. In Kairo waren am Mittwoch Nach¬
richten über Zusammen st öße zwischen ara .
bischen Reitern Ibn Sauds und motorisierten
englischen Kolonnen auf transjorüanischem Ge-
bict verbreitet . Gleichzeitig verlautete in
Alexandrien , daß sowohl in Suez wie in Port
Tewfik Verhaftungen vorgenommen wurden,weil man einem weitverzweigten Komplott
gegen die Kanalverwaltung auf die Spur ge¬
kommen sei . Bei den Verhaftungen handelt eS
sich durchweg um Araber , die im Aufträge eines
allarabischen antienglischen Komitees — dessen
Mitglieder nicht nur in Aegypten, sondern auch
in Palästina und Transjordanien , in Syrien
und im Irak zu finden sind — gehandelt haben
sollen . Die britischen Militärbehörden hingegen
behaupten, es handele sich um einen Racheakt
entlassener Arbeiter der Suezkanal - Gesellschaft.
Die Woche begann jedenfalls nicht erfreulich für
Mister Edcni

An eiMtttsdKfl Karate**
* Stockholm . 23. Oft . Um diese Zeit , da

spätherbstlichen Nebel sich über die Jmel ot
Vereinigten Königreiche z» senkxn pflesc "-
ließen di« edlen Lords und sonstigen Ge "
lemen der plutokratischen Oberschicht Old ENŜ
lands sich an jenen berühmten Kaminen nie¬
der, die gewissermaßen zu einem Symbol. 9-*
ner wohlhabenden Geborgenheit geworde
sind , aus der heraus die britische Herrenkast
die von ihr beherrschte Welt zu betracht
pflegte . In diesem Jahr nun scheint eS K"
seits des Kanals weniger gemütlich zu i" "»
zumal in London , in dem sich die Vergeltung
angriffe der deutschen Luftwaffe doch so p" "
lich bemerkbar machen, dass selbst di«
gendsten und striktesten Verbote deS b r >
tischen Jnformationsminister '

ums , über Schäden zu berichten, ^von den deutschen Bombern hevvorgerntt"
werden, die neutralen Journalisten , die now
in dieser Hölle aushalten müssen , nicht «* »
schrecken .

„Die Verhältnisse, unter denen wir
konischen Journalisten " — heisst es beisp«" s
iveise in einem Aufsatz in der neuesten N"M
mer des „New Uork Times Magazine
„hier in Ldndon zu arbeiten haben,
unsere Haare bereits ergrauen lassen. Sen
dem die Luftangriffe gegen London begannen ,
hat unser Redaktionsstab den größten Te>
seiner Arbeit in einem Keller verrichten i""'
sen , der angefüllt ist von gestikulierenden
Franzosen , schreienden und beunruhigten Lautt
jungen und einer langen Reibe von hung "
gen Angestellten , die auf dem Nachhauseweg
von Luftangriffen überrascht und hier festg"
halten werden. Der Raum , in dem nur arb " '
ten , ist sehr beschränkt und die vielen lause "»
Worte, die wir jede Nacht nach Amerika ' **
beln , müssen über ein einziges Telefon z" s"
Telegrafenamt durchgegeben werden, wo die
Telegramme von der Zensur gelesen und . w >c
wir hoffen ( ! ) , auch weitergeschickt werden-
Wenn sie nicht weitergeleitet werden, so bauet »
es Stunden , bis wir dies erfahren . z «A"
nur wenige Laufboten ihren Kopf in dem
gel explodierender Bomben riskieren wollen-

Mit der Einführung der „Schlasbill- tts "
di« Plutokraten auf den ganz ihrer Mental'
tät entsprechenden Ausweg verfallen, i.ett"

den Schlaf und den Schuh vor den deutschen
Bomben zu rationieren und gleichzeitig
der Angst der obdachlosen Millionen noch * »

,pital zu schlagen, indem sie ihnen
tritt s karten zu den Lu ft schützte '
lern verkaufen ! Welchen Komfort siw d >e
Unglücklichen , die gezwungen sind, in diese»
als Luftschntzräumen benutzten Untergrunds
bahnhöfen zu nächtigen , mit solchen „Billett»
erkaufen, schildert sehr anschaulich eine Abg "
ordnete des britischen Unterhauses selbst , »-J

'
Aerztin Dr . Edith Summerkill . Nach einem
Bericht d« S „Daily Telegraph" erklärte die
Abgeordnete ,/datz die sanitären S "
stände in den unterirdischen Schutzräumen
der Piccadilly -Untergrundbahn derart f" " "
dass sie die Mitglieder eines primttiven Sta "p
mes in Südafrika erröten lassen würdcm
Sie . Frau Edith Summerkill , habe „die ernst
Befürchtung»̂ daß diese primitiven sanita" "
Zustände die Voraussetzungen für k » V '
wende Ep id e m i e n schafften, die die 3 " - .
flnenza-Epidemie deS Jahres 1918 alS ba" "
los erscheinen lassen würden ." Und ein L -s«r
des „News Chronicle" scheint AehnlicheS ^empfinden, wenn er in einem Brief a«
Blatt erklärt : „Wenn die Minister der Kro"
ihre Runden und Visiten in den Luftschutz ""^terständen deS Volkes beendet haben , möw'
ich anregen , dass diese Höflichkeit erwidert ""
das Volk eingeladen wird , einmal die
terstände der Minister zu inspizieren-

Einen anderen Skandal , den sogenannt" '
59 - Pfennig . Skandal enthüllt das Lo»
doner Blatt „Daily Mirror ." Die kürzlich "er
fügte Erhöhung des Militärsoldes um 59
nig täglich — die als Ablösung für die
von den Soldaten erhobene hohe Tabak-
Biersteuer dienen sollt« — hat nämlich verfw ' .
dene Dienststellen der Post , der Eisenbahn
der Gemeinden veranlasst, nun i8rct ' c ‘
„die Familienunterstützung "
gezogene Angestellte um eben diese 50 Pw .
nige zu kürzen ." Bei den Soldaten .
nun größte Erregung über diesen auSgeipr
chenen Betrug , der ihnen auf der einen De
angeblich 50 Pfennig schenkt , und gleich »" ', ,dieselbe Summe ihren Angehörigen abzwa»
ES sind halt Plutokraten . . .!

Reichsminister Dr . Goebbels «*£
fing am Dttttwochmittag einige der bedeute '
sten italienischen Zeitschriften-Schriftleiter,
auf Einladung der Auslanüspresseabteilung
Reichsregierung eine Studienreise durch De»,

'
land machen. Ferner empfing der M'" '
eine Delegation bulgarischer Journalisten .

R e l ch 8 m i n i st e r R u st bot mit se
Begleitung Dienstagabend Sofia vermi '
Vor der Abfahrt schritt Rust auf dem
steig unter den Klängen der deutschen uno ^,,
garischen Hymnen di« Front einer Ehren

im

panie ab.
Der Reichsführer ff -

Himmlerhat am Dienstagnachrntttag
gleitung des Ministers und Sekretärs der >
lange, Gamcro del Castillo , des deuttchen « ^
schafters v . Stohrer und des Grasen M« ^
den Sitz des spanischen sozialen Httt» , . ^
Auxilio Social in Madrid besucht . Anschuer
besuchte der Reichsführer das Viertel o » ^Bau befindlichen neuen Ministerien , « w
woch reiste er nach Barcelona weiter.

Der Stabschef der S A„ « '
J e tit.

Lutze traf am Mittwoch in Litzmannstw" ' ^ tz«
An der Grenze des Regierungsbezirkes
mannstadt
infpektor
und dem
empfangen, und in die Hauptstadt oes -
rungsbezirkes geleitet, wo ihml die^Bevölkerung einen begeisterten Empl""«
rettete. , _ » at>r«ke"

Ein Rtefenbranb , der vier zpar
vernichtete , ereignete sich in der 9ia
Mittwoch tn Rjärum in Schweden . , ,
delt sich dabei u . a um eine Möbelfavm
größere Malerciwerkstatt in einem
werbebetrieb. —--^ 7
Bern«, : Itüftrer -Berla« Gmdtz . . KarlSrude .
dlrekror Emil Mun», k>ouptt« rttrie,ier « erE ,Rotationsdruck : Druck - “5D Kreis"»
«elellschas , mbL„ Sarlsruve . ß . St- *“

Kt 12 fluUUt •

Srcnze deS Regierungsbeztrrr .
t wurde der Stabschef

Regierungspräsidenten Uem ^ t
Führer der Brigade

he«

i



60000 Deutsche kehren heim
llmsiedlung aus Südbukowina nach Oobrudscha — Deutsch -rumänischer LlmsiedlungSvertrag

i

Bo» Wilhelm Müller, Bukarest
* 8 « k a r e st, 88. Okt. Am 88. Oktober würbe in später Abendstunde in Bukarest der" utsch - rnmäuische Vertrag über die Umsiedlung der Volksdeutsche»»us der Südbukowiua und der Dobrudscha no « dem Bevollmächtigte » der deutschen Regie «

^
u»g, Geueralkousul ^/ -Oberführer W. Rodde, und dem Bevollmächtigteu der königlich-

rumänische « Regierung, Minister I . Broschu, unterzeichnet , nachdem die Verhand¬lungen im guteu Verständnis z« Ende geführt waren .
, .??^ der rüsten sich 80 000 Deutsche zur Heim -

Vertrag über die Umsiedlung der
aus oer Südbukowina und der To -

vradscha ,
'

m "
. ^ wischen zwei befreundeten

sind d
^ k u n g e n . In erst „unltch kurzer Zeit

Bedingungen und Normalitäten dieser
^msieblung. die etwa 60 000 Volksgenossen er-

beih Hff 8searbeitet worben . Allerdings staben
^ llierungen bei der Organisation dieser

stüt,«» ^ ücksiedlung sich auf die Vorbereitungen
können , die gelegentlich des deutsch -rus-

fche « .Abkommens über die Beffarabien-Deut -
sibn» dem großen Donaulager Galatz ge-
Vnn . ^ wurden . Das Vorhandensein dieses
SR»»- • erleichtert die Rückführung der Süd -

und Dobrudscha -Deutschen autzer -
Nu»

tl^ch- so daß die Umsiedlungsaktion wohl
iürfi e

n,eni0e Wochen in Anspruch nehmen

z-
E^ ie gesagt, sind es rund 60 000 Volksgenossen ,

9) . ! ?u f Grund des neuen Vertrages in das
zurückgeführt werden sollen , etwa 15 000° °er Dobrudscha und 40 000 bis 45 000 aus

^ südlichen Teil des Buchenlandes. Nach der
dlung der nördlichen Buchenländer

dies . **

**

auch die Deutschen im südlichen Teil
* 1 " alten österreichischen Siedlungsprovinz ,
i s^r sie die Stunde der Heimkehr
arii § - Eich nicht mehr fern sein würde , denn
t„ , °Ere deutscheStädte , die den notwendigen kul-
j .^Ellen Rückhalt geben könnten, gab es in
k^>.^^ ud-Bukowina nicht, und auch die deut-
fir . *' ^ 1 sind zerstreut und zum Teil wirt -
Bur ^ schwer bedroht. Im flachen Land der
^.^ pwina , an den Uebergängen zur Moldau-

A?owz . lebten vorwiegend Pfälzer Bauern ,
genannt , im Mittelgebirge siedel¬

et,
' : . Böhmerwälder , die seinerzeit als Glas -

«. " ^narbeiter und Pottaschenbrenner ins Land
En und heute als Holz - und Waldarbeiter

«, " K. sind . Im Moldau -Tal schließlich sind Zip-
g,s

°? eutsche ansäsiig , die vor 100 Jahren als
IWu e nnd geschätzte Bergarbeiter in die Bu -
Lir 'Na kamen und heute sich auf Wald- und
wi , » fetten umgestellt haben. Die Pfälzer

Zipser und die Deutschböhmen sprechen
ba^ PEute ihre verschiedenen Mundarten . Der

Lebenskampf in der Umgebung der rau -» Karpathen hat auf sie abgefärbt ; sie gelten

als fleißig, wenig anspruchsvoll, aber auch als
Leute , die nicht viel Worte machen.

Die Dörfer der Deutschen in der Dobrudscha
sind Tochtersiedlungen der bessara¬
bischen Kolonie . Die Fruchtbarkeit dieser
Volksdeutschen ist bekannt. Als ihnen der
Raum in Bessarabien schon einige Jahrzehnte
nach der Ansiedlung zu eng wurde, wandelten
viele von ihnen aus , ein Teil nach Amerika,die anderen über die Donau hinüber, wo sie
sich in der Nähe der weiteren Umgebung Con -
sianzas niederließen. Man zählt heute etwa 20
Dörfer in der Dobrudscha und die Zahl dieser
Dobrudschadeutscheu beläuft sich auf rund
15 000 . Aber auch aus anderen Teilen des deut¬
schen Siedlungsgebietes in Rumänien haben
die Dobrudscha - Deutschen Nachschub und Ver¬
stärkung erhalten . So erzählt z . B . Erwin
Wittstock in seinem Roman „Bruder , nimm die
Brüder mit" von einem Siebenbürger Bauern ,der mit Weib und Kind auswandert , um am
Schwarzen Meer eine neue Heimat zu suchen .

„,Es ist eine unbekannte Gegend , aber der Bo¬
den soll gut und billig sein, und cs sind auch
Deutsche dort"

, sagt der Bauer Kristan zu sei¬

nem Oheim, der ihn von der Auswanderung
abhalten will .

Tie Deutschen in der Dobrudscha haben wohl
von allen deutschen Volksgruppen in Rumänien
den schwer st en Kampf um die Erhal¬
tung ihrer Sprache und Art führen
müsien , denn es fehlte ihnen völlig an einer
geistigen Führerschicht . Die 15 000 Dobrudscha -
Deutschen haben daher nicht eine einzige deut¬
sche Schule gehabt , und nur zwei oder drei
Pfarrer , die von Dorf zu Torf zogen und deut¬
sche Gottesdienste abtzielten . Wahrscheinlich
wären sie in der Flut des fremden Volkstums ,das in der Dobrudscha schillernder und farbiger
ist als in anderen Gegenden Rumäniens , schon
längst untergegangen, wäre ihnen nicht das
Deutschtum aus dem übrigen Rumänien zu
Hilfe gekommen . So aber konnte , besonders
nach dem Weltkrieg, ein Verein für dns Deutsch¬
tum in der Dobrudscha gegründet werden, der
seinen Sitz in Constanza hatte und von dort
aus systematisch und zäh um die Erhaltung
jedes, auch des ärmsten Volksgenoffen für das
Deutschtum kämpfte .

Der Erfolg dieses Kampfes ist heute da . Die
Deutschen , die gegenwäitig am Uferdes Schwar¬
zen Meeres zum Aufbruch rüsten, gewinnen
nach einer Wanderschaft , die sich über vier Ge¬
nerationen erstreckt hat , die alte Heimat mit
genau der alten Kraft und erfüllt von dem
selben Pioniergeist wieder, die ibre Vorfahren
beseelten .

Ile AmoettettataftiMe ln den Pyrenäen
Drei Dörfer völlig verschwunden — Schwere Aufgabe des Rettungsdienstes

J .B . Vichy, 23. Okt . Die Schäden der Unwet¬
terkatastrophe in den französischen Pyrenäen
können auch jetzt noch nicht völlig übersehen
werden, da es den Rettungstrupps noch nicht
möglich war , in alle betroffenê Gegenden vor¬
zudringen . Bestätigt wird nur , daß der Scha¬den auf über 1 Milliarde Francs
geschätzt werden muß . Biele Ouadratkilometer
wertvolles Nutzland wurden völlig vernichtet .Drei größere Dörfer sind gänzlich ver¬
schwunden . In einem Dutzend Dörfer ,wurde ein grober Teil der Häuser und Fabri¬
ken von den Fluten weggerissen . In Tech ha¬
ben die reißenden Fluten mehrere Fabriken,Schulen, Kirchen sowie das Bürgermeisteramt
und zahlreiche Wohnhäuser zerstört. Die Be¬
wohner dieser Stadt sind in die Berge geflo¬
hen . Die Zahl der Todesopfer in dieser Stadt
beträgt bis jetzt 13 , doch werden noch weitere
Personen vermißt . In Amelie les Bains . wo

70 Häuser zerstört wurden , zählt man 28 Tote,in Bernet les Bains wurden über 60 Häuser
von den Fluten sortgeriffen. Die Zahl des in
den Fluten und Schlammaffen umgekommenen
Viehs ist sehr beträchtlich.

Der Hygienedienst mutzte besonder « Maß¬
nahmen treffen, um den Ausbruch von Epi¬
demien zu verhindern . Es sind mehrere Des -
infektionswagcn der Armee an der Unfall¬
gegend eingetroffen. Außerdem wurden drei
Rundfunkwagen entsandt, die die RettunaS -
und Bergungsarbeiten beffer organisieren kön¬
nen . Die Stromversorgung konnte noch nichtwieder hergestellt werden. Man versucht , mit
Mauleseltransportcn der Bevölkerung die not¬
wendigen Lebensmittel zukommen zu lassen,nachdem die Fluten langsam abnehmen. Die
Telephonverbindung zwischen der Stadt Nar -
bonne und ihrer Umgebung ist immer noch un¬
terbrochen .

Er drehte noch , während das Schiff sank
Kameraden kurbeln Krieg — Blitzlichter von der Arbeit der Kriegsmarinefilmberichter

iJp -ft. AuS Kameramännern wurden Solda -
g>

tt- Das ist gewiß kein« welterschütternde
. .Euigkeit mehr für das deutsche Volk , denn

Wochenschauen, "Oie Bildberichte unserer
sü » «-̂ Trichter-Kompanien haben davon ein

sich selbst sprechendes Zeugnis abgelegt .
Kameramännern ist dieser Zustand auch

neues mehr. Sie denken nicht mehr
daß sie einst im vieltausendkerzigen>cht im Atelier standen oder irgendwo einen

«? siürfilm drehten. Filmfähige Objekte sind
si « heut« nur Kampf auf der Erde, in der

das "nd auf See . Ihr Heim ist nicht mehr
jj

ä Hotel oder die eigen« Wohnung, sondern
o * staubige , von der Sonnenhitze brütende
j.pastraße , Schlachtfeld , das Flugzeug oder

»endeine leere Eck« auf einem Schiff .
«.Da , willst Du mit auf den Kahn"khmen?"
»Zuerst Hab« ich mächtig geflucht, als ich im
, »fang dieses Krieges mit einem Filmberich-

auf Einsatz geschickt wurde. Du lieber
was schleppte der Mann für ein Gepäck

ei» - heruml Ehrfürchtig staunend sah ich
; ?>8e Metallkoffer, ein Riesenstativ,. Leder -

*{,' er und einen Assistenten Heranrauschen —
«ut ü^ "0 Eind , und das willst Du alles mit
^ ' bsn Kahn nehmen?"

, konnte ich nur stam-
#«j *| • Auch der Kommandant unseres nicht
Uu! , fcfir großen Schiffes schüttelte leise

/ "*genvoll den Kopf, und ein Matrose
» s

'" ke treuherzig : „Blots mittschipps mit de
Motten, sonst hett dat Schipp Schlagsid .^

sta»? r öarauf und von da ab habe ich in den
d,?

'algenden Kriegsmonaten nicht mehr an
?väck gedacht. Was heißt das schon , wenn

, »r/. .ai« sx Männer bei der Arbeit sieht und
bat. ***** welcher Kaltblütigkeit sie im Gra -' und Kugelregen stehen.

? tosenden Wirbel der Schlacht
w-iß noch damals am 9. April , als der

fattf Kreuzer „Blücher" im Oslo -Fjord
Mit s , stand auf der Back der Filmberichter
LkM ^*uer Apparatur . Granaten zerfetzten den
*rv |s. 8 Schiffes, das von Torpedos tödlich ge-

und schwer nach Backbord über lag.
MSkar .

'Mwammen Besatzungsmitglieder in den
ie» ,

u Fluten , schon lagen an Deck und in
«yf pteren Räumen viele Kameraden still

m Boden. Immer noch brüllten die
. ft« Geschütze . . .

tosenden Wirbel der Schlacht , in
höllischen Inferno stand aufrecht der

Si»a/lf ?*chter und drehte. Er drehte den
>men Todeskampf unseres Schiffes , er

i>o« 4 " och , alz längst der Ruf „Alle Mann
M«r über dem brennenden Deck verhallt
«lz ' ?*ub er sprang erst dann selbst über Bord ,
dgz N / keine Rettungsmöglichkeit mehr für
sie« »75 *0 gegeben war . Seine Apparate gin-
fein Wei mit in die Tiefe . . . Er selbst und
«r mit en * sielen als Soldaten . Heute schläft
stille« <5*u anderen toten Kameraden auf dem

Friedhof in Oslo .
Ustkln pfiffen über seinen Rücken

- Mr *uhr ich mit einem anderen Kamera-
öey /» -"Ulmen, mit dem Filmberichter A. , der

Ä **en Vorstoß deutscher Kriegsschiffe nach
x »» en mitmachte und dabei den Unter-'

stlnte E^ -'Drama " und des „Oil Pioneer "
*Mi> , 1T >uhr einmal auf einem Zerstörer

eine8 Tages folgendes:
r e, Bomber stürzten plötzlich aus den

«*M » uu > ben deutschen Zerstörer hinab, auf
?Ud / Einer Kamera an Deck stand . Flak

was nur aus ben Rohrenwollte » aber auch die Tommies schoffen»

Bo» Kriegsberichter Hans Giese
was das Zeug hielt. Ihre Bomben klatschten
haarscharf neben dem Schiff ins Wasser , ihreMG . - Garben pfiffen über das Deck . . . Mein
A . stand eisern da und drehte . . . — bis er
dann plötzlich so schnell wie noch nie in seinem
Leben platt auf dem Bauch lag. Die Briten
hatten nämlich zum Tiefangriff angesetzt und
rasten nun auf den Zerstörer los , der sein Ab¬
wehrfeuer entsprechend einstellte . Flach mußte
gefeuert werden, und zwar so flach , daß man
dem A. glatt in den Rücken geschaffen hätte,wenn dieser nicht blitzschnell die Lage erfaßt
und sich lang an Deck gepackt hätte. Ein paar
kalte Schauer jagten ihm noch über den Rücken,als er so die eigenen Kugeln über sich hinweg¬
pfeifen hörte, aber — er drehte , er drehte im
Liegen den Tiefangriff der Briten , er dachte
nicht daran , die Kamera aus der Hand zu
legen . Der Vollständigkeit halber soll noch ge¬
sagt werden, daß die Briten vei diesem An¬
griff gar nichts erreichten .
Zur Abwechslung mal ins Flugzeug

Von einem anderen Filmberichter soll noch
die Rede sein, von einem , der schon den Krieg
1914/18 als Minensucher mitmachte und der auch
heute wieder als PK .-Filmberichter die blaue
Uniform trägt .

Paule — so nannten wir ihn — hatte die
Seefahrt nach rund einem Jahr wieder einmal
gründlich satt . Das ist bei ollen Seebären
durchaus nichts Außergewöhnliches, denn ge¬rade diese haben manchmal ihre Mucken und
behaupten, wenn sie im Heimathafen anlaufen,das fei nun bestimmt ihre letzte Fahrt gewesen.
Paule hatte nun ein Jahr lang Minen gesucht ,
feindliche U-Boote gejagt, war auf Vorposten¬
booten gefahren . . . Nun wollte er mal fliegen.
Bloß mal so und aus Neugierde — was weiß
ich . Demzufolge stiefelte er eines Tages los
und kam nach ein paar Stunden glückstrahlendwieder. Der halbe Liter , den er sich mit ge¬
heimnisvoller Miene bestellte und den er mit
einer unnachahmlichen Armbewegung — so mit
angewinkeltem Ellenbogen, als wolle er den
Pott direkt vor der Brust Hochziehen — zischte

ordentlich und wir platzten derweilen vor Neu¬
gierde. „Was ist denn los , Paule ?"

„Wiffense — Paule spricht alle Dialekte bei¬
nahe fließend — wiffense, meine Herren , ich
fliege — und zwar fliege ick mit 'n Bomber nach
Edinburgh ." Und der Marine -PK . -Mann flog.
Er stellte für ein paar Stunden seine Seestiefel
in die Ecke, kletterte in die „Kiste" und war
dabei , als die Bomben auf Edinburgh her-
unterpraffelten . Einige Stunden später war er
wieder da. Wiffense, meine Herren"

, sagte er,
„ fliegen ist jg ganz schön und gekracht hat es
mächtig unter uns . Nun bin ich auch zufrieden,und von mir aus kann 's wieder heißen : Ahoi !"

Seitdem fährt Paule wieder zur See. Er
sitzt wieder auf Minensuchern, U -Jägern und
Vorpostenbooten und fühlt sich — seemännisch
ausgeörückt — sauwohl auf den schwankenden
Planken . Jetzt wartet er nur noch aus einen
Einsatz , auf die Fahrt gen Engelland .Das Atelier ist die See, die Komparserie der
Feind und die Handlung ist kein Spiel , son¬
dern der harte, unerbittliche Krieg mit ^ Opfer
und Tod . Und das dreht der Kriegsmarine -
Filmberichter, dreht es für die Heimat, dreht
es als Dokument des gewaltigen Fretheits -
kampfes seines Volkes .

Kleiderkarte i« Finnland
E .P . Helsinki . 23. Okt . Nachdem alle Textil -

und Ledervorräte in Finnland beschlagnahmt
worben sind , ist die finnische Regierung nun
zu einer Regelung des Textilverbrauchs ge¬
schritten . In Anlehnung an das deutsche Vor¬
bild wird eine Kleiderkarte eingeführt,die 150 Punkte für den Verbrauch eines Jah¬
res enthält. Die Einführung der Kleiderkarte
wird nsit der angespannten Rohstofflage des
Landes begründet.

Wie verlautet , reichen die Wollvorräte
Finnlands einschließlich der bestellten , aber
noch nicht gelieferten Mengen dazu aus . um
die finnische Wollweberei bis zum Frühjahr
zu beschäftigem

Ratschläge für die britischen Heckeuschützeu
Ein« grotze englische Bilverzeitung gibt ihren beNagenSwerten Lesern solche naiv-kindlichen Ratschlage.Nach dieser Z« itung werden deutsche Panzer unschädlich gemacht , indem Tücher Mischen die Raupen ^" ' ' . ' f sicher! - - ..'ItiW pvuuu <y IUUOV1! vvui |iv \ uilbänder geschleudert werden, Di« englische Zettu
Panzersoldaten jo etwas ohne weiteres glaubt sicherlich selbst nicht , bah sich die deutschenen würden . (Atlantic - M.)

Drei gute
Gründe :

hervorragenden Eigenschaften der „Astrcr*
sind dat Ergebnis eines besonderen Wissens vom
Tabak , seiner Auswahl, BehandlungundMischung .
Im Hause Kyriazi ist dieses Wissen — in der dritten
Generation vom Vater auf den Sohn vererbt —

» als Familientradition lebendig . Dos zufriedene

MAstra *Schmunzeln" des bedächtigen Raudtart
beweist esi Reich und voll ist ihr Aroma. Man
merkt es nicht , wie leicht sie KYRIAZI
ist. Rauchen Sie „Astra" —
dann schmunzeln Sie audt 1 1

I IN DEUTSCHLAND HERGES TEILT I

MIT UNO OHNE MUNOSTOCK



Zeder Haushalt besitzt einen angemessenen kohlenvorral
ReichskohlenkommissarWalther Uber die Kohlenversorgung

Der letzte Rekordwiuter , der in Jahrzehnten einmalig dasteht , hat die Ausmerksam -
keit der Allgemeinheit in starkem Maße ans die « ohle«w,rtschaft gelenkt . Wette « reise
unseres Volkes, die in früheren Jahre « erst be.m Eintritt der erste» Frosttage an den
» ohleneiukaus dachte« , habe « sich bereits im Sommer und erst recht im Herbst mit die.
ser Frage beschästigt. Die Folge ist» daß d,e vereinzelten Haushalte , die »och kerne oder
erst wenig Sohlen im Keller habe«, aber auch die große Mehrzahl , d»e bereits d,e Hälfte
oder «och mehr ihres Bcdarses eingesahren haben , m,t Sorge daran denken , ob sie ihre
Lieferungen «och rechtzeitig bekommen werden Ueber all d.e damtt znsammenba« .
gcnde« Frage » und de« Stand der « ohlenw»rtschast sprach am Mittwoch Retchskohle «.
kommiflar Paul Walther vor Vertreter « der Presse .

Wir haben in den Monaten Avril bis Au¬
gust acht Millionen Tonnen oder 160 Millio-
nen Zentner mehr Kohle für den Hausbrand
gefahren als in den gleichen Monaten des Vor¬
jahres bzw . irgendeines der letzten Jahre . Im
Durchschnitt des Reiches befindet sich heute die
Hälftedes angcmeldeten Bedarfes
in den Kellern der Verbraucher
bzw . auf den Lagerplätzen des Koh¬
lenhandels . Unsere Industrie verfügt
heute zumeist über eine mehrmonatige Kohlen¬
reserve. Dieses günstige Bild wird noch freund¬
licher , wenn man die Faktoren , die die Kohlen¬
wirtschaft in den Herbst - und Wintermonaten
wesentlich beeinflussen können , im einzelnen
betrachtet .

Nach dem gewonnenen Kontinentalkrieg
konnte die Wehrmacht in großzügiger Weise
eingezogene Bergmänner entlassen
oder beurlauben . Viele tausende Berg¬
arbeiter sind während der letzten Wochen in
die Bergbaureviere zurückgekehrt und haben
ihre Arbeit wieder ausgenommen. Weitere
Tausende werden folgen . In den Frübjahrs -
und Sommermonaten , als wir das Förder¬
programm halten wollten und uns Bergarbei¬
ter fehlten, haben wir einige Zehntausend aus¬
ländische Arbeitskräfte im Bergbau angesetzt.
Wir werden sie vorläufig an ihren Arbeits¬
plätzen belasten . Auch die übrigen Voraus¬
setzungen , die bei der Koblenproduktion eine
Rolle spielen , wie die Beschaffung von Holz ,
Eisen und Maschinen , sind zufriedenstellendge¬
löst worden. So verfügt z . B . unser .Kern¬
revier , die Ruhr , heute über Holzbestände zum
Ausbau der Gruben , die höher sind als je
zuvor.

Es werden in Deutschland im Jahr rund
sieben Milliarden Zentner Kohle bewegt . Die
Kohle belegt ein Drittel aller Transport¬
mittel mit Beschlag . Es ist demnach selbst¬
verständlich . daß die Kohlenversorgung in ei¬
nem ganz besonderen Maß« von dem Zustand
des Transportwesens abhängig ist. Auch hier
sehen die Dinge weit anders aus als im Vor¬
jahr . Wir haben im Monat August dieses Jah¬
res arbeitstäglich 130 000 Tonnen an Kohlen
mehr durch die Reichsbahn abgefahren als >m
vergangenen Jahr . Diese steigende Entwick¬
lung wird anhalten . Ter Grund hierfür liegt
auf der Hand. Die Reichsbahn ist durch Trup¬
pentransport « erheblich weniger als im Vor-
jahr belastet . Ihr Bestand an rollendem Ma¬
terial hat sich durch Neubauten und Beute¬
wagen stark erhöbt.

Versorgungslücken werden geschlossen
Nun wäre es verständlich , wenn diesenigea

Volksgenosten, die noch nicht im Besitz der
Hälfte ihres Brennstoffbedarfes sind , oder
diejenigen Betriebe , deren Kohlenvorrat statt
für einige Monate nur nur für einige Wochen
auSreicht , sich benachteiligt suhlen und Himmel
und Hölle in Bewegung setzen würden , um'
auf den Durchschnittsstand der Bevorratung
zu kommen . Hierzu ist folgendes zu lagen:

. Besser“ rauchen
kommt nicht teurer *)

ATIKAH 5*

/ Bester « Cigaretten führen von selbst zu der
Erkenntnis, daß man viel mehr Benutz vom Rau¬
chen hat , wenn man weise matzhält und sich dafür
etwas wirklich Gutes leistet.

Die Versorgungslücken, die hier und da —. be¬
sonders im Osten unseres Reiches — zwelfej -
los vorhanden sind , werden in den nächsten
Wochen geschloffen werden. Alle organisatori¬
schen Maßnahmen hierzu sind^ im Laufe des
Sommers getroffen worden: Sie werden sich
bis zum Beginn der eigentlichen Heizperiode
auswirken . Tie Kohlenhändler, die in ihrer
Belieferung unter dem Reichsdurchschnitt lie¬
gen , werden in diesen Wochen aus den Reichs¬
durchschnitt gebracht . Der Kohlenhandel seiner¬
seits ist verpflichtet worden, unter allen Um¬
ständen dafür zu sorgen , dak> ftis zum Ein¬
bruch der kalten Tage jeder deutsche Haushalt
über einen .Kohlenvorrat verfügt.
Warum Zwangsbewirtschaftung ?

Bei der Betrachtung der eben geschilderten
Lage entsteht die Frage , ob es nicht möglich
wäre,die Zwangsbewirtschaftung der
Hausbrandkohle aufzuheben und
wieder jedem das zu geben , was er anfordert .
Denn , wenn auch der bei weitem größte Teil
unseres Volkes, der mit verhältnismäßig vie¬
len Menschen wenige ofenbeheizte .Räume be¬
wohnt, kaum Einschränkungen unterworfen ist
so sind doch Familien zweifellos benachteiligt ,die mit wenig Menschen viele Zimmer bewoh¬
nen . Das gleiche gilt für alle Haushalte in
zentralbeheizten Gebäuden : sie
müssen auch in diesem Winter noch gewiffe Ein¬
schränkungen — auch bei der Warmwasserver¬sorgung — in Kauf nehmen. Zu den Wün¬
schen , die aus diesen Kreisen unseres Volkes
kommen , ist folgendes auszuführen :

Durch die Einführung der Zwangsbewirt¬
schaftung ist der bisher wohl einmalige Zustandeingetreten , daß heute mit ganz geringen Aus¬nahmen jeder deutsche Haushalteinen angemessenen Kohlenvorrat

besitzt . Insbesondere die zahlenmäßig außer¬
ordentlich ins Gewicht fallende Arbeiterschaft
unserer Großstädte, die früher hinsichtlich der
Kohle von der Hand in den Mund lebte , ver¬
fügt heute über Kohlenvorräte . Solange die
Gesamtheit des Volkes noch nicht die volle
Menge bekommen hat, die zur Aufrechterhal¬
tung seiner Existenz notwendig ist , d . h . atto
über Mengen verfügt , die jedem Haushalt min¬
destens einen gutbeheizten Raum garantieren ,
darf in einem Kriegswinter der über größere
Wohnungen verfügende Teil unseres Volkes
nicht verlangen , daß auf seine Bequemlichkeit
oder seinen erhöhten Wohnraumbebarf Rück¬
sicht genommen wird . Nach dem heutigen
Stand der Dinge bin ich allerdings bereit , um
die Jahreswende die Möglichkeiten einer Lok -
kerung in der Bewirtschaftung von Steinkohle
zu prüfen . Inwieweit dies auch bei Braun¬
kohlenbrikett und Steinkohlenkoks möglich sein
wird , kann jetzt noch nicht gesagt werden, da
dies von außerordentlich vielen Umständen ab¬
hängt.
Wer spart, hilft den Krieg gewinnen

Für die Dauer des Krieges muß sich jeder
Deutsche sagen , baß der Zentner Kohle , de» er
spart, im Interesse Deutschlands gespart wird.
Wir entlaste« damit de » überbeauspruchte«
Bergmann und bas stark belastete Transport¬
wesen . Wir sichern dadur -̂ de« erhöhte« Koh¬
lenbedarf unserer Kriegswirtschaft und schas¬

se« Möglichkeit ««, Kohle im Auslände gege»
die für die Kriegssührung und die Ernährung
unseres Volkes notwendige« Rohstoffe einzu-

im-
ri -

hel -
ge -

Be-

tansche» , d. h. also , daß wir mit jedem
mer, das wir weniger Heizen , mit jedem
kett, das wir spare « , unserem Baterlaude
fe«, de « uns ansgezwnngene« Krieg z«
winne».

Es wäre undankbar, wenn man diese
trachtungen beschließen wollte, ohne daran zu
denken , daß die Aussicht auf eine ausreichende
Kohlenversorgung im wesentlichen durch die
Leistung des deutschen Bergmannes bedingt ist .
Der Kumpel an der Ruhr , in Aachen und an
der Saar Hab trotz der nächtlichen Flieger¬
alarme dieselbe Menge an Kohle gefördert wie
in Friedenszeiten . Der Bergmann in Ober¬
schlesien , der Bergmann im gesamten Braun¬
kohlenbergbau hat seit vielen Monaten jeden
zweiten Sonntag eine volle Schicht verfahren.
Fürwahr eine Leistung für Deutschland , wenn
man weiß , wie schwer Bergmannsgrbeit ist !

Wenn Schwierigkeiten im Verlauf des Koh¬
lenwirtschaftsjahres 1940/41 vermieden werden,
so wird das den Leistungen unserer Berg¬
männer und dem Geiste zuzuschreiben sein,den unser Führ -r der deutschen Wirtschaft gab .
Dieser Erfolg beruht weiter auf der Anwen¬
dung von Erfahrungen und Methoden, die der
Reichsmarschall im Vierjahresplan auf den
verschiedensten Gebieten unserer Wirtschaft
exerziert hat und die in diesem Jahr auf den
Sektor der Kohlenwirtschaft übertragen wur¬
den . Und er gründet sich schließlich auf die Ein -
sicht und das Vertrauen unseres ganzen Vol¬
kes , das die Größe seiner Kohlenschätze kennt
und trotzdem um des Sieges willen mit ihnen
hauszuhalten bereit ist !

Mrzlieimer Allerlei
Aus der Parteiarbeit . Die Orts¬

gruppe Sceberg hielt im Versammlungsraum
der Kreisleitung ihren Monatsappell ab , an
dem die Politischen Leiter, die Walter und
Warte der Volkswohlfahrt und Arbeitsfront
sowie die Frauenschastsleiterinnen und die
Verbindungsführer der Hitler »Jugend , des
Bundes Deutscher Mädel und des Reichs -
Luftschutzbundes teilnahmen. Der Monats¬
appell der Ortsgruppe Schanz sand in der
Kreisschule statt . ^Sport der Hitler - Jugend . Am
Sonntag fand in der Turnhalle des Turn¬
vereins 1884 ein Lehrgang für Leichtathletik
statt , der früh morgens begann. Die Leitunghatte Sportlehrer Rüßmann . An dem gemein -

Aus dem Alblal
m. Ettliuge « . sVon den beiden Orts¬gruppen . ) Die Politischen Leiter und Mit¬arbeiter sowie die Walter und Warte derOrtsgruppe Ettlingen -Ost treten am Sonntag ,

abend 19 Uhr zwecks Teilnahme an der Kund¬
gebung vor dem Schloß an. Die Teilnahmeist Pflicht. — Die Politischen Leiter und Mit¬arbeiter sowie die Walter und Warte der Orts¬gruppe Ettlingen - West treten ebenfalls um19 Uhr bei der Schillerschule an. Die Teir-nahme an der Kundgebung ist Pflicht.

(NS . - Frauenschft Ettlingen - Ostund - West .) Die Mitglieder der NS .-Frauenschaft und des Frauenwerks beider
Ortsgruppen nehmen geschlossen an der Kund¬
gebung am kommenden Sonntagabend 19 .80Uhr in der Festhalle teil. Die Teilnahme istPflicht.

lOeffentliche Kundgebung .) Es ist
schon lange her , seit wir in Ettlingen die letzte
öffentliche Kundgebung hatten. Umsomehr wird
am kommenden Sonntagabend die Festhalleeinen starken Besuch aufzuweisen haben . Fürdie Mitglieder der NSDAP , und deren Glie¬
derungen ist die Teilnahme Pflicht. Aber auchalle anderen Volksgenoffen und Volksgenossin¬
nen sind herzlichst eingeladen. Wir wollen
durch einen recht starken Besuch zeigen , daß wir
freudig die Parolen für unseren Einsatz imDienste des Führers entgcgennehmen. Kein
Volksgenosse darf fehlen . Alles kommt in dieFesthalle am Sonntagabend ! Die Kundgebungbeginnt pünktlich 19.30 Uhr.

sStandesamtliche Nachrichten .) Ge¬burten : Marlicse Elisabeth, Vater Willi Vogel,Ettlingen , Färbergasse 8. Norbert , Vater Ale¬xander Barth , Ettlingen , Pforzheimer Str . 83.Erich , Vater Friedrich Philipp Wolf. Ober¬weier, Bergstraste 48. Eheschließungen : Wil¬
helm Schäfer und Ella Weber , Stuttgart -
Wangen. Sterbefülle : Hermann Großmann ,Birkenweg 21 (40 Jahre alt ) . Eheaufgebotc:
KaufmännischerAngestellter Kurt Fritz Joram ,Karlsruhe , Klauprcchtstraße 20, und Spinnerin

Gertrud Frank , Ettlingen , Zwingerstraße 20.
(Ländliche Berufsschule für Kna -

b e n .) Nach einer Bekanntmachung fällt der
Unterricht an der ländlichen Berufsschule fürKnaben bis auf weiteres aus .

r . Herrcnalb . (Jahres ^chluß - Schie -
ß e n . ) Am Sonntag sand das diesjährige Jah -
resschlußschießcn , verbunden mit Preis - und
Ehrenscheibenschietzen der Schützengesellschast
Herrcnalb statt . Geschaffen wurden drei Schuß
auf Preisscheibe (Ringscheibe mit 12 Ringen)und je einen Schuß aus Fest - und Ehrcnscheibe
stehend freihändig. Als bester Schütze erhieltKarl Müller den ersten Preis . Nach ihm
folgten 15 der nächstbesten Schützen als Preis¬
träger , und zwar : Theodor Weiß , Oskar
Hurrle , Wilhelm Walther , Willi Krumm, Ro¬bert Schuhmacher , K . Ecker , Wilhelm Keller,Arnold Gräßle , Robert Wild . Karl Weiß ,Wilhelm Boos . K. Offermann , Karl Pfeiffer,Rudolf Leistner und Wilhelm Ecker . Auf die
Ehrcnscheibe gab Karl Weiß den besten Schußab . Desgleichen auf die Fcstscheibe Schutzcn-
meister Karl Pfeiffer und auf die von Karl
Schweizer gestiftete Ehrenscheibe schoß Oskar
Hurrle den besten Schutz. Nach Beendigungdes Wettkampfes fand die Preisvertcilung im
Vereinslokal „Zur schönen Aussicht" statt . Der
Oberschützenmeister feierte die besten Schüt¬
zen und in seiner Ansprache brachte er in
markanten Worten die Bedeutung des Schieß¬sportes zum Ausdruck .

(Todesfall .) An den Folgen eines Un¬
falles verstarb nach längerem Leiden im Dia -
konisscnkrankcnhaus in Rüppurr der Lastkraft -
wagenuntcrnehmer Eugen K u l l im Alter
von 38 Jahren . Ein grobes Trauergefolge
begleitete ihn zur letzten Ruhe. Am Grabe
sang der Männergesangverein „Licderkranz"
und die Schulkameraden legten unter Wid¬
mung eines ehrenden Nachrufs einen Kranz
am Sarge nieder. — Im Alter von 81 Jah¬
ren starb Frau Luis« K u I l, geb. Seeger.

samen siebentägigen Schwimmlehrgang der
Wassersportvereine nehmen auch Jungen und
Mädel der Hitler -Jugend teil.

Frauenturnen . Ein Mannschaftskampfder Frauen beschloß den Wettkampfbetrieb
1940. Die weiblichen Angehörigen des Sport¬klubs und des Turnvereins 1834 stellten sich
zur Leistungsprüfung für die Deutsche Ver-
einsmeisterschast , Klaffe B. In dem harten
Kampfe siegte knapp der Sportklub mit 241
gegen 227 Punkte . In jedem der fünf Wett¬
bewerbe (Hundertmeterlauf , Weitsprung, Hoch¬sprung, Kugelstoßen . Diskuswerfen ) wurden
je zwei Teilnehmerinnen jedes Vereins ge¬wertet , dazu kam noch eine 4- mal-Hunbert -
meter-Stasfel .

Klubmeister des 1 . Tennisklubs .Zum Abschluß der Tennisspielzeit dieses Som¬
mers wurde ein Klubturnier ausgetragen .
Klubmeister im Herren - Einzel, Klaffe A , nmröe
wieder der Klubmeister K . Frautz . Die Meister¬
schaft im Damen - Einzel , Klasse A , trug FrauMörbel davon. Im Herren -Doppel, Klaffe A,siegten die Spieler Bischoff-Frautz , im Gemisch¬ten Doppel, Klasse A, die Frauen Vorwerk—
Frautz . in Klasse B im Herren -Einzel EgonHölzle, im Damen -Einzel Roswitha Mörbel .

Die Frauenschaft sucht helfendeHände ! Auch nachdem die Nähstube des
Deutschen Roten Kreuzes mit der der Frauen¬
schaft vereinigt wurde, reichen die Kräfte noch
nicht aus zur Bewältigung der anfallendenArbeiten für unsere Soldaten , da die Nähstube
ja auch die Arbeiten für die Betreuten der
Volkswohlfahrt ausführt . Jede Woche sindetwa 300 Paar Socken, 50 Hemden und 80 Un¬
terhosen zu stopfen und zu flicken. 2 500 Paar
Handschuhe sind eingetroffen, die ebenfalls fürdie Soldaten zu fertigen sind . Die Frauen¬
schaft bittet um freiwillige Hilfskräfte aus
allen Kreisen. Auch zur Heimarbeit können
Handschuhe samt Nähmaterial abgeholt wer¬
den in der Nähstube , Schloßberg 1 .

Ein Lehrgang für Betriebsfüh¬rer fand in der Kreisschule statt, zu dem die
DAF . eingeladen hatte. Kreisobmann Klüp -
pel begrüßte die zahlreich erschienenen Be-
triebssührer d^ Goldstabt. Hierauf machte
Kreisberufswalter H e m p e l wichtige Ausfüh¬
rungen über das Berufserziehungswerk . Den
Hauptvortrag des Vormittags hielt der auch in
Pforzheim wohl bekannte Redner , Universi-
tätsprofeffor Dr . Thoms aus Heidelbergüber betriebliche Sozialpolitik im Kriege . Die
Aufgaben des Betriebsftthrers in der national¬
sozialistischen Wirtschaft erläuterte Betrtebs -
führer Dr . Bleu ! und vom Schulungsamt
Karlsruhe sprach Pg . Sieder über die poli-
tische Gestaltung in den Betrieben .

Ei ne Sonöerausstellung im
Kunst raum der Pforzheimer Künstler am
Bahnhofplatz, angebaut ans Schmuckmuseum
Luisenstraße 1 , zeigt Gemälde und Aquarelle

Jöhliugen berichtet
m . Jöhliugen . (B o m F i l m.) Die Gausilm ^

stelle zeigt am kommenden Freitag ,
pünktlich 20 Uhr den Fliegersilm „v IH - z
ist ein Film , der ganz besonders die Jü «
intereffieren sollte. ,

(Landwirtschaftliches .) Die Ka» ®
fel - und Futterrübenernte ist nahezu benw
Die Erträge sind trotz der ungünstigen -v»
rung des Sommers hauptsächlich bei den «
toffeln als eine Rekordernte zu bezeichnen. *
meisten Kartoffeln werden sofort an die z »
laffenen Händler und Verbraucher nbgei v
Einige tausend Zentner haben schon W“
Bahn und Lastwagwen und Fuhrwerke
Torf verlassen . Auch die Wintersaat ' st ' x
ganz beendet , doch gibt es aus dem
allerhand zu tun . Das Anbringen von « i
gürteln an Stein - und Kernobstbäumen 1® .
den Baumbesitzern mehr angelegen sein.
verspätete Anlegen ist zwecklos.

j . Malsch . ( F eVe r l ösch ü bu n ĝ )
Sonntagmittag rief die Sirene die Man»
der Freiw . Feuerwehr nicht zu einem Er » ,
fall , sondern zu einer Feuerlöschübung. ,

*
angenommenen Brandobjekt, an der Bezrrr
sparkasse, zeigten die Feuerwehrmänner um
straffer Leitung ihren hohen Ausbildung

(Schulbeginn .) Nach den Herbstferien
begann mit dem Wochenanfang der Untern «
an der hiesigen Schule wieder. Di« S*®; '

..
Allgeyer und Roth sind vorübergehen
im Schuldienst im Elsaß eingesetzt. Dm «
Klaffenzusammenlegungen wird der Ume
richtsbetricb an der hiesigen Schule i «’"«
voll aufrecht erhalten . ,

( Auszeichnung .) Dem Weichenwärter
August Langeneckert , der auf der « loa
stelle Stütze! Dienst tut , wurde das vom W ®
rer gestiftete silberne TreudiensteLrenze>«e
verliehen. ^

des jungen Pforzheimer Malers Karl Abt , der
als Soldat in Frankreich Eindrücke von ®e
Landschaft, besonders an der Garonne . feftqtCJ <
sowie Blumenbilber . Der Kunstraum rüstet 9«
für die Weihnachtsqusstellung, zu der P “
liche Mitglieder ber Reichskammer ber Bilde »
den Künste zugelaffen sind . Bildhauer Lo»®
übernimmt die Leitung der Ausstellung.

ErfolgreicheKleintierzüchte r »eig'
ten in einer großen Werbeschau im „Schl®»,
nen" in Brötzingen Hühner , Tauben nn"
Hasen , die Erzeugniffe großer Ausdauer in de
Zucht und Pflege . Die starke Beschickung »»
insbesondere die Güte der Tiere überrascht»
die vielen Besucherinnen und Besucher , die de»
Vorteil der Kleintierzucht hier so klar »n®
deutlich vor Augen hatten und so Gelegen «®!»
bekamen , sich ebenfalls für die Einrichtung
einer Zucht oder die Tierhaltung vorzuberc »
ten : einige erhielten gleich lebende Tiere
nach Hause alS Gewinne bet der Verlos»»»
und beim Preisschießen. Den Ehrenpreis ®e
Reichsfachgruppe errang sich der Züchter
Wacker für gelbe Italiener -Hühner. Den
gruppen- Ehrenpreis für Kaninchenzucht erm"
E. Heinz für weiße Wiener. Zwölf Zücht
von Prachtexemplaren von Hühnern erhielte»
die Note „Sehr gut"

, fünf für Schautaubcm
Sieben Züchter von Kaninchen konnten »V
Ehrenpreisen bedacht werden. — Bei der " fl»
deshahnen- Schau in Offenburg erhielt es »
Vrötzinger Züchter , Sonnet , zwei Staatspreo ®
des Reichsministeriums für Ernährung UIt
Landwirtschaft.

Wieder ein Glückspilz ! In eine^Kaffeehaus nahmen die letzten Gäste „vor » 7
schluß "

, darunter der Betriebsführer , das v ®'
sonal und der Losmann der Reichslotter«
selbst, den „Restposten " an Losen aus dem i» ,
Neige gehenden Loskasten . Das gute Wer
lohnte reichlich, in dem Rest war ein Treitt
von 500 Mark , der große Begeisterung em
fachte.

gut gelaunt :Gut rasrert-

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

Eine dünne Welle gestrichener Quinten und
aufbläkender Oboetöne kündete den Anfang des
Konzertes an . Das rauschende , vielstimmige
Gespräch unten im Parkett schwoll noch einmal
auf, dann endete es jäh und plötzlich. Der Di¬
rigent war fast unbemerkt eingetrcten und hob
sofort den Taktstock. Ein strahlendes A - h „ r stießin die Luft , umrankte die gewaltigen Strebe¬
pfeiler mit zierlichen Ornamenten , um dann
in einer heftigen , zürnenden Dissonanz spitz
und scharf zur Erde zurückzufallen . . .

Helen Komszä legte das Programm auf den
verblaßten roten Samt der Balkonbrüstung
und lehnte sich mit geschlossenen Augen zurückNiemand konnte in dieser Bewegung etwas
anderes sehen als die andächtige Sammlung
einer hingabebcreiten Mnsikfrcundtn. In Wirk¬
lichkeit war es eine wehe, fiebrige Erregung ,vor der das junge Mädchen sich hinter das
Dunkel seiner tief herabgescnkten Lider
flüchtete .

Während um sie das tönende, flutende Brau¬
sen zu neuen Höhen emporstieg , pochte weiter
der feine , ziehende Schmerz an ihren Schläfen ,
als säße sie noch immer in der engen , jagenden
Schachtel des Zugabteils , zwischen besten
Wände den ganzen Nachmittag über brcidick die
Schwüle des Tessins gestanden hatte . . .

Anders Scheithauer neben ihr. Ihn hatte we¬
der die überstürzte Züricher Reise noch jetzt
dieser Konzertbesuch aus seiner abwartenden
Gelaffenheit bringen können . Vom Troppauer
Stadtgraben , wo er der kleinen Helen Komszä
vor sechs Jahren die ersten Linksbogen bei-
brachre, bis in die Spitzengruppe der Welt-
rauglkste des Eiskunstlaufs war ein weiter, ein

gewundener Weg . Daß er nun hier in den Zü¬
richer Tonhalle saß , in einem zerknitterten,weil eben erst ausgepackten Smoking, in
schmerzvoll engen Lackschuhen , den hohen Kra¬
gen würgend am Gurgelknopf, nur , um wiedereinmal Helens Mutter , die Hordai, zu hören,mar eines jener stillen , schweigenden Opfer, die
der gute Jakob Schcithauer ausschließlich undallein seinem Schützling und dessen Lausbahn
zuliebe brachte . Denn erstens war er allesandere als musikalisch — wenigstens nicht imhöheren Sinne eines Konzertsaalbesuchers —
und zweitens hatten diese Begegnungen vonMutter und Tochter , wo immer in Europa sie
auch stattsanden, in letzter Zeit etwas so Neber-
hastetcs , Gereiztes angenommen, daß sich mei¬
stens nicht die Aufregungen, viel weniger dieSpesen dieser Reisen lohnten. Da sang sie inder Welt herum, die Marga Hordai, gestern inFlorenz , morgen in München , zwitscherte wie
ein Zugvogel jeden Abend aus einem anderen
Ast, ' und wenn plötzlich Muttergefühle sie an¬
wandelten, bann gingen die Telegramme hin¬aus : Norrmalm - Palaee , Stockholm , Velodrom,Amsterdam , Wiener Eislaufverein : „Bin krank
vor Sehnsucht nach Dir . Wohne Haus Soleil ,Lugano. Reise nicht, bevor Dich gesehen." Und
dann reiste sie doch, war gar nicht mehr in Lu¬
gano, sondern längst in Zürich, erinnerte sich
überhaupt nicht, Besuch gewünscht zu haben ,behauptete, stockheiser zu sein , tobte gegen die
Konzertagentur , die sie wieder ohne Geld ge-
laflen , gab , von irgendeinem Bankett kom¬
men , der längst schlafenden Helen nachts zwi¬
schen zwei und drei im dunklen Hotelzimmer
einen Kuß , ihm , Scheithauer, frühmorgens tau¬

send Ermahnungen , aber kein Honorar , und
sauste wieder ab mit ihrem Stab zu neuenTaten . . .

Helen Komszä ruhte noch immer mit halbge-
schlossenen Augen in ihrem Polstersessel . Sie
trug ein langfallenbes schwarzes Tüllkleib mit
hauchdünnen gebauschten Aermeln. Die schmal-
fingrigen braunen Hände lagen gefaltet über
Handschuhen und Tasche im Schoß . Wer ihrenVater, den Profeffor Georges Komszä, gekannthatte, konnte auch in der jetzt knapp Achtzehn¬
jährigen die alte Magyarenabstammung er¬
kennen : die weich geschwungenen Schläfen mit
dem etwas gebuchteten Ansatz des tiefschwar¬
zen Haares , die vollen , aber nicht zu starken
Lippen . Nur die eigenartig hellen , schrägen
Augen paßten nicht in dieses Gesicht, obgleiches vielleicht gerade von ihnen erst seinen fremd¬
artigen Reiz erhielt . . .

Ein zartes , riefelndes Andante wechselte jäh
und ohne Uebergang in ein schmetterndes ,überstürztes Finale . Dann prasselte ein ver-
duztcr Beifall auf, und der Saal unten war
sofort wieder voll von raunenden , süßeschar¬renden Geräuschen , in die sich nur leise ge¬
dämpft bas neuerliche Stimmen der Instru¬
mente mischte .

Helen nahm langsam, wie aus Traumnebeln
aufgetaucht , das Programm zur Hand, als
müßte sich inzwischen auf dem gelben Bütten
bei Nummer 5 ein kleines freundliches Wun¬
der vollzogen haben und unter dem Namen
ihrer Mutter wieder wie immer stehen : „AmK Victor Meriam . Aber da stand weiter

ud feindselig ein fremder Name, den sienie gehört hatte. Konnte Marga denn plötzlich
ohne den Tor singen ? Seit wann konnte siedas ? Konnte man überhaupt etwas ohne denTor tun ? Auf Tournee gehen , Koffer ver-
frachten , verstauchte Knöchel kühlen , Arien ein¬
studieren, Lampenfieber vertreiben , Kleider
kaufen , eine Kür für die Europameisterschaften
zusammenstellen ? Denn Marga hatte den lie¬
ben Tor abgehängt, ausgeschifft , daran war

kein Zweifel mehr. Aber warum ? Am Flügel
nicht mehr Victor Meriam ! Sonst nichts . . .

Sie stand auf. Handschuhe und Tasche mach¬ten sich selbständig und rutschten zu Boden.Scheithauer wollte „Psst " machen, da er mit
dieser Veranstaltung , wenn auch nicht maßgeb¬
lich , so doch indirekt zu tun hatte, sah , baßHelen selbst die Unruhcstifterin war , hob die
Sachen aus , gab sich selbst die Hand, indemer mit der rechten die linke schüttelte , was
spöttisch- redxnsartlich : „Gruß und Empfehlungan die Frau Mama" bedeutete , und setzte sich
geduldig wieder in Positur .

Helen kannte die Wege zu den Künstlerzim¬mern jedes auch noch so irrgängigen Konzert¬gebäudes. Es gehörte zu ihrer Art von Leben ,zu wissen, wie man ungefragt in die Garde¬robe der Solisten gelangt.
An einigen verspäteten Nachzüglern vorbei,die mit offenen Mänteln und offenen Schals

angehastet kamen , schritt sie langsam die läufer¬
belegte Trxppe hinunter . Das rechte Knie
schmerzte wieder etwas . Es „klickste"

, wie
Scheithauer lautmalerisch und treffend zu sa¬
gen pflegte.

Wenn ich aber in der Kür den Dreiersprungauslassen würde und nach der Zirkelfigur gleichdie sechs Spitzenschritte machte, grübelte sie,
schon wieder weit entfernt , in ihrer eigenenWelt . . . Aber dann müßte Meriam minde¬
stens acht Takte in der Musik ändern . . . Und
sofort war es wieder da aus ber Versenkung:der Tor war nicht mehr mit Marga zusam¬men ! Sie war umsonst von Drontheim nachLugano von Lugano nach Zürich gefahren!Man konnte gar nicht über die Kür sprechen!
In vierzehn Tagen waren die Europameister¬
schaften in Arosa, das Knie „klickste"

, es klapptenicht mit der Kür , und der Tor war ver¬
schollen . . .

Von einem geöffneten Fenster irgendwo
strich für einen Augenblick ein eisiger Zug in
die Treibhauswärmr des menschenleeren
Foyers . Unter einem Pfeil stand : „Konverfa-

tionszimmer ", unter einem zweiten:
Dann gab es einen schwächer erleuchte
etwas abschüssigen und nicht mehr teppich®

.
®
. ^ten Gang, wo ein Diener auf einem S

Zeitung las und sich sonderbarerweise tweißes Handtuch über die Schulter 9®^ »!hatte. Bevor der Mann sich noch dar»
schlüssig werben konnte , ob eS sich hier uw
erlaubtes oder unbefugtes Eindringen ®» fSeite , war Helen vorbei. Sie blieb vor e
nur leicht angelehnten Tür stehen, hinter
jemand gerade ungeniert laut auf &tani qna *
eine Menge von Beteuerungen abgab : «
bame können sich verlassen . . . Madame ®_ ete
chen sich um nichts zu kümmern . . Der v
Professor wird keine Schwierigkeiten
Im Gegenteil, es wird alles en ordre 1
en von ordre, Madame . . ."

„Guten Abend "
, sagte das junge Mäd ®

und trat ein.
Verblüffte Stille . Helen begegnete de« **

#staunt geweiteten Augen ihrer Mutte ^einem großen, rahmenlosen Spiegel , ^
die ganze Hälfte der gegenüberliegenden
einnahm. Der Tuschestift , gerade »®e ® B
rechten Braue anqesetzt , blieb reglos °
Augenblick lang dort stehen. Vom Ran ^runden Tisches in der Mitte des Zimme ^dem Klavierauszüge , ein Schminkmanr ®. ^mehrere Glaselektroden eines daneben « , ^hgbden Hochfrequenzapparates herumlagen,
sich ein kahlköpfiger Herr in " JLtnink
schlotternden Sportanzug , nahm seinen 0

>]t
umränderten Kneifer «b und traf Anstae
einem beschleunigten Rückzug.

„Nein"
, sagte die Hordgi plötzlich * **% <»»

den Spiegel hinein, „ich gebe I ®" ,11
Geld nicht" . Die zog vorsichtig den ® ^
Ende , bei dessen Ausführung sie eben d ^Eintritt ihrer Tochter gestört worden y

tvortleduna
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Kleine Verliuer Nachlese
Badische Frontbauern erzählen von ihrem Empfang beim Führer

kamen bei Ortsbauernführer
feft IfV .“ Treffern gerade recht zum Nicht
i» U etlte"t neuaufaebauten Anwesen , dal

K. 8t.t f e
in Ae * oJe ytem neuaufaebauten Anwesen , das
höfische 10 . auf 1L Juni Lurch fran -
» it Granaten zerstört wurde. Er nahm uns
uns ai.sk? Stube und ließ sich geduldig von
die ?*len- Aus der Erinnerung holte er
Und i,na ruc* e ^ iner Berliner Reise herauf,
und aeschah mit einem freudigen Stolz
Trüß- n^ . M " En Beschwingtheit , die von der

Sie m!/ Nachhaltigkeit des Erlebnisses zeugt ." lso zusammen mit dem Landes-
^rontb!,» rer " uch Berlin gefahren. 80 badische
li» ms ^ Ern . rn einem bequemen und gemüt-

Wagen 2. Klaffe . Schon die Fahrt
*ttK. t!,

u; i® lln® nach der Reichshauptstadt im
und ii , T 1 Standes - und Schicksalsgenossen
njz Vrs ungemeine Borfreude war ein Erleb-

kerner von ihnen missen möchte. Am
de„ sie im Berliner Hotel und in
Saarnk?? " ^" der Reichshauptstadt die lustigen
aus Frontbauern und Abordnungen
brack .» >en deutschen Gauen . Der nächste Tag
M sris»E- ne Stadtrundfahrt und anschließend
berrli^ E" Dktobermorgen die Besichtigung des
Aboez^ " Reichssportfeldes. Hier wurden die
degrützt

^" ^Eu durch den Reichsbauernführer

g<m» ? da ging es dann in das . Reichspropa-
Bau°^ ^ sterinm. Hier hat es den badischen
Aienr- I besonders gut gefallen . Als einfache
repr^ En waren sie ein wenig befangen in das
aber «2. f toe Gebäude gegangen, waren dann
« oL-„ freudiger berührt , als an einer
wollig ^ uffeetafel jeder sich setzte , wohin er

eine einzige Familie . „Es war lehr
iierium « 9ar nicht wie in einem Mini -

. Der
So wurde der Bauer » och «ie geehrt

* ™ ette Tag brachte dann nach dem offi-
Höb»2. Empfang im Berliner Rathaus den
sa ^Ebunkt des Berliner Besuchs , den Emv -
we>,i„ i m Führer . „Wir hatten doch ein

Herzklopfen , als wir den Borhof der
In f/

' unzlei betraten "
, berichtet Pg . Kiefer.

Lr„^.eM„ hohen und auf uns ungemein ein -
trm?» uls wirkenden Botschaftersaal
schien d̂ann im Viereck an. Pünktlich er-. n der Führer und wie er zu uns trat ,

wie er in seinem Arbeitszimmer
c

r, ^ >" » men
e» t?. ' Dann ging der Führer unseren Reihen

» es?ß :
deÄ^ hotte , war schnell unsere Befangenheit
ser , NfE " - Der Reichsbauernführer sprach, uw

mmen und die Erntekrone wurden über

Siiti2"0 und schaute jeden einzelnen fest und
iteffx^ 0" -. JE glaube, diesen Augenblick ver-
sp^ 2 wir unser Leben lang nicht. Darauf
!ere « " Er Führer zu uns . dankte uns für un-
ij . 2^beit und unseren Einsatz und setzte uns

«?U" tische Lage auseinander .
Iilm erlebten die Abordnungen den
heim^ '̂ ud Süß " und als es dann wieder
UnW 0111 *8 sing , ist uns allen der Abschied von
4e» i^ önen Reichshauptstadt fast ein bis-

^ schwer geworden.
bern .» ^ richte der anderen „Berliner "

, mit
be » - m "och sprachen, sind nicht weniger
AjbMsiert und bestätigen die Schilderung Pg.
)t* Tf r3 - All diese badischen Bauern freuten
ihr ,» 2 Herzen über dje Ehrung , die sie durch

tapferen Einsatz in Badens schweren
g^ '^ialstagen verdient hatten . Ihr StandeS-
W.ri e Kiefer hat ihnen aus dem Herzen ge -"Men .
hell?E bei Wegfahrt von seinem jetzt neu er-
P » / ?n Anwesen erzählte uns der begleitende
übr ? genoss « von der Landcsbauernschaft

bemerkenswerte Einzelheiten aus
8tz . r" Eit, als hier die Granaten über den

m ’ n herüberpfiffen.
° I8 s? ötä ' oom 8- bis 11 . Hirni , hat Kiefer'

fs^ isbauernführer durch vorbildliches per-
Verhalten und gute Organisation

ipg .̂ bungslosen Abtransport des Viehs «r-
ichwi . Dieser Transport war besonders
4tj ettß , weil Greffern nur 300 Meter von
iok »» " N Grenze entfernt liegt und die Fran -
ßsse» OEnaue Einsicht hatten. Kiefer ließ zuerst
iier»

""hkre Vieh der Gemeinde abtranspor -
iit » ' J° baß nur sein eigenes Vieh und daS
In ^ Ei Ställen seiner Nachbarn zurückblieb .

Nacht vom 10. auf 11 . Juni setzte eine
«i„ ute Beschießung der Gemeinde Treffern
tz>i nach kurzer Zeit wurde das Oekono -
kin,

E^ iude des Kielerschen Anwesens durch** Zentimeter - Granate getroffen. Als der
aus dem Keller kam, wo er mit seiner

^^bhlicheg Herbsttreffen des Landdienstes
der HZ.

ih^ liburg . Die Mädellanddienstlager hielten
ier sjähriges Herb st treffen in
tet .̂ ßEndherberge in Sulzburg ab . eingebet -
se« ^ 04en tannengekrönten Schwarzwaldrie-
»»i- " "d was die zwei Tage der Tagung kenn-

Frau Schutz gesucht hatte, stand sein ganzes
Anwesen in Flammen . Trotz Fortdauer des
feindliches Beschusses rettete er dann unter
eigener Lebensgefahr sein sämtliches Vieh aus
dem Stall . In allernächster Nähe des Hauses
gingen in ganz kurzer Zeit weitere 16 Gra¬
naten nieder. Eines der Tiere wurde durch
Granatsplitter verwundet.

Das ist ein Fall für viele. Mit dem Emp¬
fang in Berlin und der Verleihung des
Kriegsverdieustkreuzes hat nun die vorbild¬
liche Haltung dieses badischen Bauerntums
eine Ehrung gefunden , die mit den Beteilig¬
ten durch ihr ganzes Leben gehen wird.

Zeitgemäße Erinnerung
Aus elsäffer Bauernkreisen wird uns ge¬

schrieben : Mit Interesse verfolgte der Bauer
die Berichte über die Ehrung , die verdienten
deutschen Frontbauern in Berlin zuteil wurde,als Männer und Frauen vom deutschen Land¬
volk vom Führer empfangen und mit dem
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet wurden.

Wenn der elfässische Bauer diese große Eh¬
rung richtig begreifen will, dann muß er un¬
willkürlich Vergleiche mit Erlebnissen in ver¬
gangenen Zeiten ziehen . Er denkt zurück
an zwei Jahrzehnte , während deren er schwer
schaffen mußte. Er hat^rlles getan, um mit sei¬
nem Stand Ehre einzulegen und seiner Auf¬
gabe gerecht zu werden.

Wie sah es aber mit der Anerkennung aus ?
Die Früchte der bäuerlichen Arbeit wurden
meist von jüdischen Elementen eiuge -
heimst . Ein Schmarotzertum hatte sich breit ge¬
macht, das auf Kosten der Bauern ein billiges
Dasein hatte. Bäuerliche Anliegen, die in
Form von Resolutionen ins Ministerium nach
Parts gelangten, fanden den Weg in den Pa -
pierkorb. Delegationen wurden meist nur dann
empfangen, wenn sie Lobreden auf die Rcg ' e-
rung hielten. Wenn dann der „Exzellenz " ge¬
nügend Schmeicheleien gesagt waren , kam der
Champagner und eine schöne Rede bildete den
Abschluß des „bäuerlichen Empfanges" . Vier
Wochen nachher war der betreffende Landwirt¬
schaftsminister längst mit dem gestürzten Ka¬
binett in Vergessenheit geraten und an seine
Stelle trat ein Rechtsanwalt , dem man beson¬
dere landwirtschaftliche Fähigkeiten nachsprach
und in seiner Familie irgend einen Verwand¬
ten entdeckte, der einmal irgendwo in Frank¬
reich eine Milchhandlung hatte. Dies rechtfer¬
tigte vollauf seine Berufung an den wichtigen
Posten eines Landwirtschaftsministers.

Die ' elsäffer Bauern haben diesem Spiel
kopfschüttelnd zugesehen und längst gemerkt ,
daß so etwas auf die Dauer nicht gehen kann.
Heute ist wieder wahrer Bauernstolz in die
Herzen des Landvolkes gedrungen. Die große
Wende hat aus dem elsässischen Bauern Ange¬
hörige eines Abels gemacht, dem sie mit Stolz
angehören werden. Es ist anders geworben
im elsässischen Bauerntum . Dieses Bauerntum
ist zum Bestandteil eines Staates geworden,
der seine Zukunft auch auf eine arbeitsame und
einige Gemeinschaft der Bauern baut.

Sieben Zahre Zuchthaus für Gislmorbversuch
Schlaftabletten im Kinderschoppen — Ein gewissenloser „Vater "

Pforzheim . Die Strafkammer verurteilte
de« 15 Jahre alte« verheiratete« Fritz Klei «
aus Pforzheim n»ege« Giftmordversuchs a« sei¬
nem außereheliche » 6 Monate alte« Kinde in
Verbindung mit anderen Straftaten z« siebe «
Jahre « Zuchthaus und drei Jahre » Ehrverlust.

Der Beschuldigte hatte, um di« Folgen sei¬
nes sträflichen Verhpltens gegenüber einem
ihm zur Erziehung und Ausbildung anver¬
trauten Lehrmädchens zu beseitigen , zunächst
durch ein ihm bekanntes Ehepaar gegen gutes
Entgelt wiederholt Abtrerbungsversuchean dem
Mädchen vornehmen lassen und dann selbst,
weil diese Eingriffe erfolglos blieben, «in
Paket Schlaftabletten in der Absicht gekauft ,
das Kind um die Ecke zu bringen . Am 28 . Juli
d . I ., abends, schüttete er in die Schoppenflasche
des Kindes mit einem Milchrest die ganze
Dosis Tabletten , die nach ärztlichem Gutachten
tödlich gewirkt hätten, wenn nicht die Pflege¬
mutter des Kindes beim Ausschütten der
Flasche die nicht ausgelbsten Tabletten entdeckt
hätte. Zu seiner „Entschuldigung" führte der
Angeklagte an, daß ihn bei Ausführung des
Verbrechens „eine unsichtbare Hand geführt

und eine geheimnisvolle Stimme gesagt hätte :
Tue es" sl ) . _

Mannheim . (Folgenschwerer Ver »
kehrsunsall .) Ecke Weinheimer- und Re¬
benstraße stießen ein Lastwagen und ein Licfer -
kraftwagen zusammen. Letzterer geriet dabet
in Brand , wobei der im Führerhaus sitzende
Lenker und seine Frau Brandwunden erlit¬
ten. Die Frau mußte ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden.

Freibnrg . (Freiburgs Beamte opfer¬
ten 3 8 000 R M .j Von ihrem vorbildlichen
Opfergeist haben die Beamten des Kreises
F r e i b u r g während des Sommerhalbjahres
einen eindrucksvollen Beweis geliefert. Sie
opferten in fünf freiwilligen zusätzlichen
Sammlungen 38163 .91 RM . für das Kriegs¬
winterhilfswerk des deutschen Volkes. Sie do¬
kumentierten damit auch ihre enge Verbunden¬
heit mit jenen Männern , die mit der Waffe
in der Hand unter Einsatz ihres Lebens die-
Freiheit und Größe Deutschlands und die ge¬
waltigsten Siege der Weltgeschichte erstritten

4000 Häuser werden neu gebaut
Etwa 24 000 werden instandgesetzt — Bedeutende Bauvorhaben für das Elsaß

In seiner programmatischen Rede in Straß¬
burg am letzten Sonntag sagte der Chef der
Zivilverwaltung , Gauleiter und Reichssßitt-
halter Robert Wagner über den Wiederauf¬
bau : „Angesichts dieser großen Aufgabe will ich
mich begnügen, heute lediglich die Versicherung
abzugeben , daß wir in einem andern Tempo
aufbauen werden, als die Franzosen nach dem
Weltkrieg.

"
Tatsächlich ist der Wiederaufbau schon ener¬

gisch in Angriff genommen worden. Die Haupt-
gesichtspunkte , nach dsnen die Planung erfolgt,
werden uns von der damit beauftragten Bau¬
abteilung des Badischen Ministeriums des In¬
nern in Stratzburg nachstehend in großen Um¬
rissen skizziert . Ueber die Durchführung be¬
deutender Bauvorhaben werden wir später ein¬
gehender berichten .

Nach dem Weltkrieg mußten die Franzosen
schließlich auch daran gehen , die größten Ver¬
wüstungen im Elsaß zu beseitigen und die zer¬
störten Dörfer wieder aufzubauen. Wie aber
haben sie wiederaufgebaut ! Man braucht sich
nur die neuen Dörfer im Münstertal anzu¬
schauen. Sie könnten ebenso gut im Somme¬
gebiet oder in der Champagne stehen. Planlos
und oberflächlich , ohne jede Beziehung zur hei¬
mischen Bauweise und zur Landschaft wurden
sie hingestellt . Woher sollten die Franzosen
auch Sinn und Verständnis für das deutsche

" e . dase - vas war die Feiersiimmung
atur , die den Alltag bei hen Mädels

1 e6 e „ n-. ließ und an dessen Stelle ein Er -
8rü n letzte , das der Ausspannung und

iung gewidmet war . Am Sonntag
^ itgß " die Mädels einen Marsch durch die
^*0?« r. Bon Sulzburg und im Auich ' uß ver
Ilhli » s „

"E sich auf dem Kastelberg zu einer
5,Unkt -2 Morgenfeier , in deren Mittel -
^ 05 *» * Landdienstbeauftragte des Gebietes
i>er sj oer Hitlerjugend , Gertrud Frei , von

,i " k!ung öer üiesjährigen Ernte sprach ,
^aben

"? els für die zukünftigen Landdieastauf-
8,^ . begeisterte und ihnen den Einsatz der
ke„ ^ . ,

" üscharen vom vergangenen Sommer
Mä- Elg ?Ete . Am Nachmittag bereiteren die
? agesr und den anwesenden Gästen >m
sich »

" " m - er Jugendherberge einen sröh -
L iße im,* achmittag . In bunter ssieihcn-
° ->s Este sich hier ein Programm ab , durch
- ichts m Eitel Fröhlichkeit im Saale herrschte,
ihiex «?? *

. umsonst , was die Mädels in der">- >^ .rt eigenen ^ ettc zeigten , für alles ern-

teten sie einen reichen Beifall , und so kam es ,
daß das fröhliche Herbsttresfen den Sinn und
Zweck nicht verfehlt hatte. okr .

Edmund Neuendorff spricht in Baden
Zusammenarbeit von Bolksdildnugswerk

und Sportamt
Edmund Neuendorff wird in mehreren

Gemeinschaftsveranstaltungen des Deutschen
Volksbildungswerkes mit dem Sportamt der
NSG . „Kraft durch Freude " und in Verbin¬
dung mit dem NS .-Reichsbund für Leibes¬
übungen in drei verschiedenen Städten Badens
sprechen, und zwar am Dienstag , 29. Oktober,
in der Gauhauptstadt Karlsruhe (um
20 Uhr im Nowacksaalj , am 30. Oktober in
Fr ei bürg und am 81 . Oktober in Mann¬
heim . Das Vortragsthema lautet : „Leibes¬
übung als Erziehung des deutschen Menschen".
Dr . Neuendorff, der früher die Deutsche Tur¬
nerschaft leitete, steht heute in der NS .- Gemecn -
schaft „Kraft durch Freude " als Gausportwart
in Köln. Neuendorff ist ein bekannter Metho¬
diker , er ist Mitherausgeber der Monatsschrift
für das Turnwesen : vielgelesen sind auch seine
Werke über „Die deutschen Leibesübungen" ,
über die „Geschichte der deutschen Leibesübun¬
gen" und neuerdings „Leibesübungen und kör¬
perliche Erziehung". .Sein Vortrag wird allen
Volksgenossen , besonders den sportlichen Krei¬
sen , ein rechtes Erlebnis werdem _

Elsaß haben ! Der jetzige Wiederaufbau soll kein
Notbehelf üarstellen. Den Neubauten werden
die im Reich seit 1938 klar ausgcarbeiteten
Bebauungspläne zugrunde gelegt , die Haus -,
Straßen - und Städtebild in einem organischen
Zusammenhang sehen. Soweit größere Gemein¬
den wie Lauterburg , Markolsheim und Weier
im Tal neu aufzubauen sind , werden von die¬
sen Modelle angefertigt . Jede Straße , jeder
Platz, ja jedes Haus wird sorgfältig durchge-
arbcitet. Die enge , verwinkelte Bebauung
macht einer aufgelockerten Platz. Durch leicht
geschwungene Linienführung werden abwechs¬
lungsreiche Straßenbilder entstehen . Wo durch
die ungeheuren Sprengungen — wohl das Ein¬
zige , was die Franzosen in diesem Krieg gründ-
lich getan haben — Brücken und die umliegen¬
den Häuser zerstört wurden , wird nach den¬
selben Gesichtspunkten gearbeitet.

3000—4000 Häuser müssen nach vorläufiger
Schätzung im Elsaß völlig neu aufgebaut wer¬
den . Dazu kommen etwa 24 000 , die auszu¬
bessern sind oder bereits ausgebessert wurden.
Die Instandsetzungen sollen bis
Eintritt des Winters beendet sein .

Zur Bewältigung einer derart umfangreichen
Aufgabe wurden vier Neubauleitungen mit
einem größeren Stab von Architekten einge¬
setzt . Diese sind großenteils Elsässer , es wird
ihnen so Gelegenheit geboten , an dem Wieder¬
aufbau einer schöneren und glücklicheren Hei¬
mat mitzuarbeiten . E -D.

Schnelle Instandsetzung
von durch Fliegerangriffe beschädigten Gebäuden

Der Reichsarbeitsminister weist in einem
Runderlaß vom 19. Oktober 1940 auf die Not¬
wendigkeit hin, die durch Fliegerangriffe 6e-
icyädigten Gebäude so rasch als möglich tn-
standzusetzen. Die Kosten für die Instandsetzung
erhält der Geschädigte vom Reich. Der Reichs -
arbeitsminister stellt klar, daß hierbei auch die
Mehrkosten erstattungsfähig sind , die infolge
Anforderungen aus baupolizeilichen, ernäh-
rungswirtschaftlichen oder allgemein wirtschaft¬
lichen Gründen , sowie sonstigen Anforderungen
im öffentlichen Interesse entstehen .

Der Erlaß weist ferner darauf hin. daß die
Jnstandsetzungsarbeiten in geeigneten Fällen
statt durch den Geschädigten selbst durch eine
zuständige öffentliche Stelle ausgeführt werden
können . Hierdurch wird sich eine Beschleuni¬
gung und einheitliche Handhabung sowie eine
bessere Berücksichtigung der Arbeitseinsatzlage
erreichen lassen.

Rheinwasserstände vom 23. Oktober
Konstanz 372 (—4) . Rheinfelden 258 (—7, .

Breisach 240 (—2 ». Kehl 305 (—7, . Stratzburg
800 (—8) . Karlsruhe -Maxau 468 (—12) . Mann -
heim 385 (—15 ) . Caub 270 (—12) .

Der flrzt beschreitet neue Wege
Geschabter Apfel für den Säugling — „Freie Kost " für Zuckerkranke?

Zusammenfassender Sonderberidht oon der 2. Wiener Medizinischen Woche oon Dr . -W-
Das Thema „Neue Wege der Behandlung"

hatte trotz des Krieges eine Rekordzahl von
Aevzten zur 2 . Wiener Medizinischen Woche
zusammengeführt, als Prof . R i s a k, Wien , die
Veranstaltung in Gegenwart auch zahlreicher
ausländischer Acrzte aus Italien und Japan ,
Spanien , Norwegen, der Slowakei , Ungarn
und sogar Peru eröffnet« . Aus der Fülle der
Vorträge , seien hier nur einige Proben wieder¬
gegeben . Es fällt schwer , bei den vielen ein¬
drucksvollen Mitteilungen eine Auswahl zu
treffen.
Bluttransfusionen schon beim Kleinkind

Bei jedem Säugling bilden Durchfälle eine
besondere Sorge für Mutter und Arzt. Meisi
genügt es ja , dem Kind «inen Tag lang nur
gesüßten Tee zu geben , damit der Darm sich rei¬
nigen kann , um dann vorsichtig wieder mit der
richtigen Ernährung zu bc,ginnen . Professor
v . R e u ß . Wien, wies aber darauf hin , daß
sehr gerne schon Kindern im dritten Monat bei
Durchfällen Apfeldiät, geschabter Apfel ge¬
geben wird. Es folgt dann evtl. Sauermilch
als Heilnahrung und Ueberlettung . Die früher
gepriesenen „Schleime " sind nicht so notwendig.
Dagegen kann sich ein wenig Karottensuppe
empfehlen . Schwierig wird die Sache stets bei
schweren Durchfällen, da man das Kind gar
nicht so lange hungern lassen kann , wie der
Darm eigentlich zum Entgiften benötigen
würde. Es kann sogar notwendig sein , dem Kind
nicht einmal Flüssigkeit zu geben . Dann hat
man mit Erfolg den Kindern schon Wasser in
die Venen gespritzt oder sogar Bluttransfusio¬
nen gemacht , um unter Umgehung des Darmes
die notwendige Flüssigkeit zu geben .
Sportabzeichen trotz Zuckerkrankheit

Soll man auch dem jugendlichen Zucker¬
kranken schon Insulin geben ? Diese Frage
wurde viel umstritten . Professor P riese l -
Jnnsbruck bejahte sie , weil es keinen Heil¬
erfolg hat , die jungen Menschen mit einer Diät
zu quälen . Allerdings empfiehlt er auch nicht
eine ganz „freie Kost" im Schutze des Insulin ,
weil der Körper sonst leicht anfällig wird , wenn
bei Wechsel der Arbeitsbelastung und gleichen
Jnsulingaben bas Gleichgewicht gestört wird.
Eine gewisse Diät ist gut als Schulung und Er¬
ziehung . — Im übrigen sind aber die jugend¬
lichen Diabetiker mit ihrer „Insulin -Krücke "
voll leistungsfähig, zumal es jetzt mit neuen
Formen des Insulin gelungen ist . die tägliche
Zufuhr auf eine Injektion zu beschränken.
Professor Priesel hat nunmehr genügend lange
das Geschick vieler junger Diabetiker verfolgen
können . Er hat gesehen , wie sie sogar mit
schwerem Diabetes das SA .-Sportabzeichen er¬
warben ober mit einem durch Tuberkulose
komplizierten Diabetes Schwerarbeiter in
Rüstungsbetrieben wurden , ohne dadurch
Schaben zu leiben.
Ule Krankheit ging den umgekehrten Weg

Die Schrumpfleber konnte bis vor kurzem
nicht enträtselt werden. Man gab dem Alkohol ,
der Malaria , Geschlechtskrankheiten u . a . die
Schuld an diesem Leiden , bei dem sich die Leber
verhärtet , die Milz schwillt, Magen und Darm
Beschwerden bekommen . Nur bas stand fest ,
daß eine Entzüdung der Lcbergewebe zur
Schrumpfung führt . — Daß nicht die „Säufer¬
leber" die Ursache ist , zeigte wieder einmal ein
Antialkoholiker, der mit einer Schrumvileber
kam. Er gab aber an , vor Jahren eine Gelb¬
sucht durch Nahrungsmittelvergiftung gehabt
zu haben . Nun untersuchte , wie Doz. B e i g l -
b ö ck - Wien mitteilte , Professor Eppinger in
Wien die verschiedensten Gifte verdorbener
Nahrungsmittel und erprobte sie an Tieren .
Tatsächlich gelang es . künstlich die Schrumpf¬
leber zu erzeugen. Die Magenbeschweröen
waren also nicht Folgen , sondern Vorläufer
der- Schrumpfleber ! Nun war der Weg für die
Therapie frei , die besonders in der Entgiftung
des Magendarmkanals mit Tierkohle und
Eisenpräparaten , auch mit Darmbädern be¬
steht. Besonders hat sich als Entgifter auch
das Lactoflavon bewährt, das rin Bestandteil
des Vitamin 8 2 ist . _

Mandelentzündungen strahlen ans
Eine Dame litt seit Jahren an Gelenkrheu¬

matismus und fand in keinem Badeort Dauer¬
heilung . Nun weiß man ja seit längerem , daß
in den Zähnen und den Mandeln oft Entzün¬
dungsherde sitzen , die Krankheitserreger über
den Körper ausstreuen , auch Rheuma erzeu¬
gen . Aber die Zähne der Patientin und ihre
Mandeln waren gesund . Dennoch sah sich Prof .
Wessely -Wien bewogen , die Mandeln zu
operieren, weil das Leiden f. Zt . nach einer
Mandelentzündung begonnen hatte. Tatsächlich
wgren die Mandeln gesund . Aber von ihnen
aus hatte sich in dem umgebenden Gewebe ein
Krankheitsherd hinter den Mandeln gebildet.
Er wurde eröffnet und daS Leiden war besei¬
tigt . Prof . Wessely zeigte weiter , wie die
Giftstoffe von den geschädigten Mandeln oft
bis in die Kehlkopfrinne und von dort in den
Schädel wandern . Er berichtete ferner , daß
manchmal noch in den minimalsten Resten be¬
reits herausoperierter Mandeln Krankheits¬
herde sitzen , die an langem Siechtum schuld sein
können .
Wenig zu essen , genügt nicht

Wer zur Fettsucht neigt, wird nicht einfach
dadurch geheilt, daß man ihn weniger essen
läßt . Die Kalorienlehre , nach der ein Normal¬
satz für die Ernährung des Menschen etwa noch
unter Rücksicht auf seine besondere Nahrungs¬
mittel -Auswertung und seine Arbeitsbelastung
aufgestellt wurde, ist bekanntlich überholt.
Man weiß längst, daß es auf die Zusammen¬
setzung der Nahrung ankommt und daß fer¬
ner die Hormone ein Wörtchen mitzureden
haben . Man hat z. B . beobachtet , daß Basedow -
kranke dank ihrem Ueberangebot an Schilddrü¬
senhormon abmagern. Aber daraus allein
konnte man noch keine Folgerungen ziehen ,
betonte Prof . Falt a-Wien, denn die Abmage¬
rung der Basedowiker liegt auch daran , daß
ihre Darmtätigkeit gestört ist , so daß sie die
Nahrung nicht richtig auswerten . Dann nahm
man an, — nach dem Beispiel der orientali -
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sehen Eunuchen , — daß ein Mangel an Keim -
drz '̂ enhormon fett mache . Es gibt jedoch auch
magere Kastraten. Endlich hat man die Hor¬
mone der Hirnanhangdrüse herangezogen, weil
ein Versagen des Hypophysen -Borderlappens
sicher jzu extremer Magersucht führt . Also
müßte das Hirnanhang -Hormon die Mager¬
sucht beeinflussen . Tatsächlich ließen sich, wie
Prof . E h r h a rd t - Graz , mitteilte , manche
überzeugende Dauererfolge dadurch erreichen ,
daß man solchen Magersüchtigen tierische Hypo »
phvsen -Vorderlappen einpflanzte. Aber sicher
ist der Erfolg nicht. Prof . Fakta hat aber hei
Mastkuren besondere Erfolge mit dem Zucker¬
frühstück gehabt : Ein Ueberangebot von Zuk-
ker im Tee aktiviert die Bauchspeicheldrüse , so
daß sie Insulin abgibt. Dies Insulin erzeugt
einen Heißhunger, der die Patienten die Mast-
diät gern nehmen läßt.
49 kg ln 130 Tagen abgenommen

Bei Fettsucht dagegen hilft zusammen mit
Gaben von Schilddrüsenhormon eine fettarme
Diät von gegrilltem Fleisch , kohlehydratarmem
Gemüse und Obst . Selbst Patienten aus fett-
süchtigen Familien , die ihr Leben lang über¬
gewichtig waren , konnten unter genauer ärzt¬
licher Kontrolle mit dieser Kur in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit , in einem Fall innerhalb von
23 Tagen , an 40 Kg. abnehmen, ohne daß daS
Herz Schaden gelitten hätte. Man darf also
sagen , daß die Aerzte heute auch die Mager¬
sucht und Fettsucht weitgehend beherrschen .

aka.

Hermann Abendroth dirigiert in Karlsruhe
Gespräch mit dem Meisterdirigenten anlählich des 1. Sinfoniekonzerts im Staatstheater

Das heute , Donnerstag , den 24. Oktober
stattfindende 1 . Sinfonüekonzert der
Badischen Staatskapelle steht unter
öer musikalischen Leitung von Hermann
Abendroth , dem hochgeschätzten Dirigen¬
ten des berühmten Leipziger Gewandthaus -
Orchesters . Abendroth gehört mit zu den reprä¬
sentativen Meisterdirigenten des Deutschen
Reichs und seine großen Erfolge im In - und
Auslande bestätigen diesen seinen Ruf immer
wieder erneut . So erfuhren wir z. B . in einer
zwanglosen, interessanten Unterhaltung mit
dem Künstler, daß er anläßlich eines im April
dieses Jahres in Stockholm veranstalteten
Konzertes — politisch gesehen also eine immer¬
hin recht bewegte Zeit — vor dem schwedischen
Publikum einen durchschlagenden Erfolg er¬
ringen konnte , und dies zum großen Teil durch
die überwältigende Wirkung deutscher Musik .
Weiterhin wurde Abendroth für die diesjäh¬
rige Deutsche Kulturwoche in Prag herange¬
zogen , wo unter anderem ein mit lebhaftestem
Beifall aufgenommenes Festkonzert des Deut¬
schen Philharmonischen Orchesters , welches be¬
kanntlich jetzt von Joseph Keilberth geleitet
wird, zur Durchführung gelangte. Im weite¬
ren Verlauf des Gesprächs kam Hermann
Abendroth auch auf seine Erlebnisse bei den
von ihm durchgeführten Frontkonzerten zu
sprechen. Hier war es vor allem ein mit den
Berliner Philharmonikern veranstalteter Zyk¬
lus in Dänemark , welcher die nachhaltigsten
Eindrücke auslöste. Die Zuhörerschaft setzte sich
sowohl aus Angehörigen der deutschen Wehr¬
macht als auch aus dänischen Musikliebhabern

zusammmen und der stürmische, aufrichtig von
Herzen kommende Beifall bewies, daß diese
Konzerte zu einem unvergeßlichen Gemein¬
schaftserlebnis aller Beteiligten wurden.

Für die Bevölkerung des oberrheinischen
Raumes dürfte es von besonderem Interesse
sein zu erfahren , baß Hermann Abendroth im
Rahmen der Kulturtage unseres Gaues die
Festaufführung von Richard Wagners „M e i»
stersinger " in Stratzburg dirigieren
wird. Bei der Behandlung einiger Musiksra¬
gen von allgemeiner Bedeutung verlieh ler
Künstler seiner großen Genugtuung über die
trotz des Krieges in ganz Deutschland fast
immer restlos ausverkauften Konzertsäle be¬
redten Ausdruck . Dieser Umstand unterstreiche
in überzeugendster Weise , daß auch das Kul¬
turleben unseres Volkes nicht nur keine Be-
einträchtigung, sondern im Gegenteil sogar
eine erhehliche Aktivierung, einen begrüßens¬
werten Auftrieb erfahren habe .

Die Programmgestaltung des heutigen Sin¬
fonie-Konzertes weist Werke von Reger,
Brahms und Tschaikowsky auf. Neben der Re-
gerschen Böcklin -Suite und der 4. Sinfonie
von Brahms , die unter der genialen Stabfüh¬
rung Abendroths sicherlich wieder zu einem
künstlerischen Erlebnis besonderer Art zu wer¬
den versprechen , begegnet das allgemeine In¬
teresse dem erstmaligen Auftreten Ilse von
Tsschurtschenthalers . Die junge einhei¬
mische Künstlerin , welche in anderen Städte «
bereits sehr erfolgreich konzertierte, wird Pe¬
ter Tschaikowskys effektvolles Klavierkonzert
in d- moll zum Vortrag bringen.

Richard Slevogt .

Schlofferjachen und - liolen , Malerkittel , öäcker- und Metzgerkleidung -
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Die Tragödie des Kafiee USA. kontrolliert den Weltkaffeemarkt
Kaffeepflanzer Objekt der Dollarpolitik

Die Kaffeebohne ist weder ein Nahrungs-Mittel noch et» KriegSgerät, aber die Briten
waren von Kriegsbeginn an für die totale
Blockade, für den unbedingten Wirtschaftskrieg.Inzwischen verläuft dieser Wirtschaftskrieg et¬was anders , als London gedacht batte. England
muß offen seine Rohstoffklemme eingestehenund die jüngsten Schiffsverluste warnen die
Briten , - atz selbst der Weg von der IrischenSee wn Atlantik nicht mehr ungefährlich ist .In südamerikanischen Häfen mehren sich die
Proteste - er Schiffsbesatzungen gegen die tod¬
bringende Fahrt nach England . Dennoch ist
nun einmal durch die britische Willkür der
Welthandel zerrissen und eins der ersten Opferdes Krieges war der Kaffee . Bei den Kaffee¬
pflanzern und den stützenden Regierungsstellen
häufen sich die Vorräte zu unendlichen Sta¬
peln — wohin damit . . . ?
USA . stellt Bedingungen

Um so begehrlicher blicken die Kaffee-Expor¬teure nach den U S A., dem einzigen Land , das
nach dem Ausfall des europäischen Marktes
nennenswerte Mengen Kaffee ausnimmt. Die
USA . sind sich aber ihrer Position bewußt und
stellen an die Einfuhr allerlei politisch -
wirtschaftliche Bedingungen . Aus
dem Kaffee , der so wenig Bedrohliches und
Problematisches an sich hat. ist ein Politikum
geworden. In Neuyork gibt es ein „PanAmerican Coffee Bureau ", eine jener zahl¬
reichen Instanzen , die man in den USA . zur
„wirtschaftlichen Durchdringung" Mittel - und
Südamerikas gegründet hat. Dieses Kaffee -
Büro verteilt Zensuren . Nur Mitglieder dieses
Büros erhalten eine Einkuhrauote für Kaffee ,eine Quote , die man in Washington und Neu¬
nork errechnet und von deren Höhe , wie sich
denken läßt , die Eristenz der süd - und mittel¬
amerikanischen Kaffeevflanzer abhänat.Aber die USA . können nicht unbegrenzt
Kaffee aufnehmen. Für Brasilien , dem
wichtigsten Kaffeeproduzenten der Welt, beträgt
die Einfuhrquote 9,32 Mill . Sack, die Kaffee-
Ernte Brasiliens 1940—41 wird aber auf 19.85
Mill . Sack geschätzt , so daß weit mehr als die
Hälfte unabsetzdar ist . Fleiß und Mühe, Kosten
und Kapital sind so gut wie vertan , wenn Bra¬
silien seinen Kaffee nicht los wird . Gerade
deshalb hat das Land am Amazonas nicht ge¬
zögert, dem Pan American Coffee Bureau bei¬
zutreten , um wenigstens einen Teil des Ueber-
fluffeS los zu werben. Ebensowenig hat das
zweitgrößte Kaffeeland, Columbien , gezau¬dert , das nordamerikanische Diktat anzuneh¬
men . Columbien erhielt eine Quote von 3,22
Mill . Sack. Einige Kaffeeländer gehören dem
„Bureau " noch nicht an . aber fast alle haben
schon ihre Bereitwilligkeit erklärt .
Der Dollar lockt „

Denn Neunork lockt noch mit einer zweiten
Vergünstigung. Die Länder, die dem Bureau
beitreten , erhalten außer der garantierten Ein¬
fuhrquote Kredite , um im eigenen Hause
Kaffee zu stapeln. In Brasilien besteht der
Plan , mit amtlicher Unterstützung einen gro¬
ßen Teil der noch aus früheren Ernten vor¬
handenen Kaffeevorräte aufzukaufen, wenn
möglich 16 Mill . Sack, aber nicht, um sie ins
Meer zu schütten oder als Brennstoff zu ver¬
feuere , sondern um sie für die Zeit aufzube¬
wahren , wenn in Europa der Frieden wieder¬
hergestellt ist . Zur Ansammlung dieser Vor¬
räte braucht Brasilien viel Geld, mehr Geld
jedenfalls, als der brasilianische Kapitalmarkt

aufbringen kann . Die Kredithilfe des Neuyor¬
ker „Bureau " kommt also recht gelegen , auch
wenn sie mit der bindenden Forderung ver¬
knüpft ist , die Kaffee - Anbaufläche
einzuschränken . Die „freiwillige Durch¬
führung " von Anbaukürzungen ist eine Vorbe¬
dingung zur Mitgliedschaft beim Pan American
Coffee Bureau , zur Gewährung einer Einfuhr¬
quote und eines Kredites.

Man sieht, Neuyork hat seine Schäf -
lein gut in der Hand . Die Herrschaft
über den Kaffeemarkt befassen die USA . von
dem Augenblick an , als Brasilien und . Colum¬
bien , die zwei Drittel der Welt- Kaffee -Ernte
vertreten , ihren Beitritt zum „Bureau " erklär¬
ten. Es ist einzigartig in der internationalen
Wirtschaft , daß die Kontrolle über den Welt¬
markt eines Kolonialproduktes von einem

Lande ausgeübt wird , das selbst keine Rolle
unter den Produzenten spielt , aber dies ist der
tatsächliche Zustand, den die USA . am Kaffee¬
markt zu erreichen im Begriff sind . Dennoch
ist es verständlich , daß sich die ibero -amerika-
nischen Länder den Anweisungen aus USA.
beugen , nämlich , um einer wirtschaftli¬
chen Katastrophe zu entgehen , die
niemand anders als England durch seine
kriegswirtschaftlichen Methoden verursacht hat.
In Südamerika geht man bet der Deutung
der nordamerikanischen Politik auch noch einen
Schritt weiter . Man verweist auf die enormen
Kaffeevorräte in der USA . hin, Vorräte , die
zum größten Teil zu niedrigen Preisen ange¬
legt sind. Beginnt eines Tages wieder das Ge¬
schäft mit Europa , dann wird der Kaffeepreis
schnell steigen , und der Gewinn für die Kaffee-
Aufkäufer bei Räumung der Lager ein ent¬
sprechend stattlicher sein.
Schlechte Ernte — ein Segen

Inzwischen sehen die ibero-amerikanischen
Kaffeepflanzer wie ihre Ernten Objekt der
D o l I a r p o l i t i k geworden sind . Der Kafsee-
markt wies schon in früheren Jahren wieder¬
holt Störungen aus . Die brasilianischenErnten
sind fast stets zu groß gewesen und Stützungs¬
aktionen sind bereits aus die verschiedenste Art
unternommen worden. Eine schlechte Ernte hat
sich meist als Segen , eine gute als Geißel er¬
wiesen . Der Ueberfluß ruinierte stets diePreise.
Einschränkungen der Anbauflächen sind auch
schon früher versucht worden, aber sie müssen
vom Anbau neuer Landesprodukte begleitet
sein, damit Ersatz kür die zerstörten Arbeits¬

plätze geschaffen wird . In Brasilien geschah
dies durch erweiterten Baumwollanbau — sehr
zum Mißfallen der USA ., die als wichtigstes
Baumwollgebiet der Welt keine Verschärfung
der Konkurrenz wollten. Denn auch an Baum¬
wolle besteht ein leidiger Ueberschuß , was aber
die USA . durchaus nicht hindert, sich an der
Produktion der Zellwollefasern und an der
Entwicklung anderer synthetischer Textilstoffe
zu beteiligen. Baumwolle-Ueberfluß, Kaffee
Ueberfluß. — die ibero - amerUanischen Staaten
haben noch einige weitere Absatzforgen und sie
fürchten , daß der „Erfolg" des Pan American
Coffee Bureaus Washington und Neuyork ver¬
leiten werde , noch andere ähnliche Abkommen
zu schließen, die den USA . einen steigenden
Einfluß auf die südamerikanische Wirtschaft
verschaffen werden.

Trotzdem kann alle nrtionalwirtschaftliche
Selbstverleugnung , die zur Rettung der
Märkte geübt wird, illusorisch werden, wenn
in anderen Weltgegenden der Anbau von
Kaffe« sich um so freier entfaltet . Noch ist die
Kaffee - Produktion außerhalb der ibero-amert
konischen Länder mengenmäßig begrenzt, aber
in Indien und Afrika nimmt die Er
zeugung ständig zu und schon können sich
einige afrikanische Gebiete wie Abeffinien ,
Madagaskar , Angola oder Belgisch - Kongo mit
den kleineren Kaffeestaaten Amerikas .wie Costa-
rica , Nicaragua und Kuba messen. Neue Absatz¬
sorgen keimen hier heran , — im Schatten der
englischen Blockadepolitik und der fundamen¬
talen Jrrtnmer der liberalistischen Wirtschaft ,
die mit kleinen Kuren zu retten versucht , weil
sie den obersten Grundsatz des Welthandels,
„Ware gegen Ware" nicht verwirklichen kann .
Künstliche Produktionseinschränkungen und
Stapelkauf mit geliehenen Geldern sollen den
Markt entlasten, weil das natürliche Ventil ,
der Absatz , fehlt . Gleichzeitig hält man aber
schon Ausschau nach der großen „Nachkriegs -
Konjunktur"

, um die angesammelten Vorräte
mit stattlichem Gewinn in der ersten Hauffe
loszuschlagen . Der Pflanzer hat sich längst mit
erbärmlich niedrigen Preisen abgesunden ! Ein
Erfolg solcher Hoffnungen würde allerdings
eines Tages die Tragödie des Kaffee vollen¬
den , — aber es sieht nicht io aus , als ob die
Spekulanten diesmal das Rennen machen.
Europa weiß heute genau, was es will und
wie es seine Wirtschaft zur gegebenen Zeit
auf den Frieden umstellt , ohne sehnlichst er¬
wartetes Objekt geschäftstüchtiger überseeischer

pekulanten zu werden.
Fritz Seidenzahl .

Oute Entwicklung
der Reichszentrale für Handwerkslieferungen

Auf der Arbeitstagung des Reichsstandes des deut¬
schen Handwerks berichtete Dr . Schüler über den außer¬
ordentlichen Aufschwung, den die Anfang 1935 ge¬
gründete ReichSzentrale ffii HandweitSlieferungen im
Kriege genommen hat . Die Zentrale lvckr im Jahre
1936 dazu übergegangen .auch selbst Aufträge zu Wer -
nehmen und ihre Erledigung den LandesllefcrungS -
genostenfchaften zu übertragen . 1936 betrug der dabe-
erzielte Umsatz erst 75 000 M . Er erhöhte sich biS znm
Jahre 1939 au , 2,5 Mill . m . Zur Leit stellt stch der
Auftragsbestand der ReichSzentrale ,
die mit allen zentralen BefchaffungSstellen in dauern¬
der Verbindung steht , auf 40 Mill . %n . Insbeson¬
dere ist die ReichSzentrale Träger großer zentraler Aus-
träge für EinrichtmigSgegenstände, für Baracken, bet
der ff und in den neuen Ost - und Wcstgebieten.

Ueber seinen KriegSausgaben hat dar Handwerk den
S ; p o r t nicht vcrnachlässtgt. Di« Ausfuhrstclle des
Deutschen Handwerks erreichte in den ersten neun
Kriegsmonaten die Umsätze der gleichen Monate des
JahreS 1939 voll. Dabei lagen die AuSfuhrumfätze
von 1939 etwa stebenmal so hoch wir 1938 . Insgesamt

gingen HaWwertslieferungen nach 20 uns erreichbaren
Ländern . ES ist nicht zuletzt auch auf diese wachsende
Bedeutung des HandwerkSexporteS zurückzuMhren, daß
künftig in der AuSfuhrstatistik zwischen Handwerks- und
Jndustrieerport geschieden wird .

122 Holztankstellen
Um den mit Generatorantrieb fahrenden Kraftfahr¬

zeugen zu ermöglichen, das benötigte Generatorholz
ähnlich wie den flüssigen Treibstoff überall zu tanken,
wird zur Zeit von der Generatorkrast -AG . ein Retz von
Holztankstellen ausgebaut . Zunächst sollen 23 Tankstel¬
len an den Autobahnen eingerichtet werden , z. B . BreS-
lau , Dresden , Münchberg, Hannover , Kassel , Darmstadt .
Bitterseld usw. Dieser Retz soll di« Grundlage für daS
künstige grobdeutscheHolztankstellennetzbilden . Die Holz -
tankstellen werden Tag - und Nachtdienst haben, nach
Möglichkeit soll außer Holz auch noch Oel und Wasser
getankt werden können. Ob gleichzeitig auch an den
Tankstellen ein Lager flir Generatorersatzteil« gehalten
werden kann, mutz erst die Erfahrung lehren. Außer den
Autobahntankstellen werden noch weitere 109 Tankstellen
errichtet, so daß in Kürze «in Netz von 122 Holztank-
stellen bestehen wird .

Badens Elf gegen Berlin
Zum Reichsbuudpokalspielam 3. November
I « der zweiten Runde des Reichsbnndpokal»

Wettbewerbs trifft bekanntlich die badische Ber ,
tretnng «ach ihrem knappe « Sieg in Teplitz
am 3. November in Mannheim auf die Mann¬
schaft des Gaues Berlin -Brandenburg . Um
auch gegen diese» nicht ungefährlichen Gegner
siegreich bleibe « zu könne » hat Bade« eine
recht starke Elf «amhast gemacht, die folgender¬
maßen stehen wirb :

Vetter
BsR . Mannheim

Konrad Röstling
VsR. Mannheim BsR . Mannheim

Feth Moser Ramge
VsR . Mannheim BsB . Mühlburg Waldhof

Vogt Fanz Erb Rastetter Rohr
Psorzh . Waldftof Waldhos VfB . Mühlb . BsR.

Als Ersatzspieler wurden weiterhin der Tor¬
wart Dieringer von Neckarau und der Stür¬
mer Fischer vom BsB . Mühlbnrg genanut.

Kußball am Oberrhein
Reger Spielbetrieb am Sonntag

In Baden messen am Sonntag 8 Mann¬
schaften der Bereichsklasse ihre Kräfte. Das
Programm hat folgendes Aussehen:

SpVgg . Sandhosen — VsR . Mannheim
1. FC . Pforzheim — SV . Waldhos
Phönix Karlsruhe — Karlsruher FB .
VfL . Neckarau — FC . Birkenfeld.
Alle diese Spiele haben einen besonderen

Reiz. Die Spiel - Vereinigung Sandhofen
konnte letzten Sonntag einen schönen Sieg ge¬

gen WalbhofS Elf erzwingen und wird für
den VfR . Mannheim auf eigenem Boden cm
schweren Gegner abgeben . Die Partner (
punktegleich und jeder wird versuchen, . jbeeren einzuheimsen . Ein heißer Kampf ,
in Pforzheim steigen , wo die Waldhöfer dam
brennen, ihre letzte Niederlage auszumerz
Nach den bisherigen Leistungen des 1- » .

Kriegsmeisterschafiender Kegler
Die Sportkegler führten den 2. Lauf um die

Einzelmeisterschaftaufder7 - Bahn
durch . Bei den Kämpfen wurde wieder schö¬
ner Sport gezeigt und auch gute Ergebnisse
erzielt. Käser konnte nach schönem Spiel auf
beiden Bahnen wieder die Bestleistung des
Tages mit 867 Punkten erzielen und damit
seine Spitzenstellung wesentlich befestigen .
Einen guten Tag hatte Kutzmaul mit 806 er¬
reichten Punkten , die ihn in der Tabelle weit
nach vorn brachten . Nach schwachem Start kam
Kleinert in den 2 Spielen auf Bahn 8 in
Hochform. Er kam auf 802 Punkte und konnte
sich damit auf den 2 . Platz vorschieben . Wei¬
tere gute Ergebnisse konnten erzielen : Pfatt -
heicher mit 796 Punkten , Mangold mit 789
Punkten und der Nachwuchsspieler Enderle
mit 783 Punkten . Es hat sich nun eine starke
Spitzengruppe gebildet , di« — den führenden
Käser ausgenommen — dicht beisammenliegt,was auf besonders spannende und harte
Kämpfe im 3. Lauf und im großen Schluß- '
lauf schließen läßt . Auch bei den Senioren
wird es spannende Kämpfe um den Meister¬
titel geben , bewerben stch doch einige gleich
gute Kegler um Meisterehren. Das beste Er¬
gebnis konnte Joos mit 762 Punkten erzie¬
len , dicht gefolgt vom letztjährigen Senioren -
Meister Albrecht mit 756 Punkten und Höf-
ler mit 780 Punkten . Bei den Frauen zeigte
Frau Dora Hagl ein schönes Spiel und er¬
reichte ein für Frauen glänzendes Ergebnis
von 752 Punkten.

Stand der Tabelle ward dem 2 . Laus-
1 . Käser, Altstadt , 1666 . 2. Kleinert . Bowling , 1557 ,

3 . Sendelbach , Schusterstuhl, 1528 , 4. Kohrmann .
Reichsbahn , 1523 , 5 . Mayer , Stolz vorbei , 1519 , 6. Kuß.
maul , Schusterstuhl. 1511, 7. Frank , Badenia , 1510 ,8 . Beck , Reichsbahn , 1502 . 9. Scheer, Altstadt , 1496 ,10. Frick , SchusterstWl . 1489 , 11 . Fetzner, Kegelsport¬

+.’ | itisyctui ynuen me tDUste ein uim » ’ ' » j ,
doch auf heimischem Boden müßte der l - 3,ndas bessere Ende für sich haben.. Völlig * [] ,-
ist das Treffen in Karlsruhe zwischen Py " .. .
und dem Karlsruher FV . und der 1. FE-
kenfeld , der zu VfL . Neckarau reist , wird
beide Punkte lasten müssen. ,

Ngch dem mageren Programm deS » b
S onntags in der elsässischen Berrt <9
Haffe bringt der nächste Spielsonntag
regen Betrieb . Mit Ausnahme der
aemeinschaft und deS FC . Hagenau stehen " j
Mannschaften auf dem Plan . In Abteilung
treten

BSC . Stratzburg — FC . Bischweiler
SC . Schlettstadt — SC . Schiltigheim
SF . Stratzburg — MarS Bischheim .

an. Die Abteilung II ist voll beschäftigt
weist folgende Paarungen auf :

SB . Mülhausen -Dornach — FC . Kolwak
SB . Wittenheim — FC . St . Ludwig
FC . Mülhausen — AS . Mülhausen
SV . Kolmar — SV . WittelsheimEin außerordentlich spannendes und

essanteS Spiel gibt es in Mülhausen , wo ^
Lokalkampf FC . Mülhausen — AS . Mülha «
sen auf die Fußballfreunde der Metropole o
Oberelsaß seine Anziehungskraft nicht verl o
len dürfte.

freunde , 1472 . 12 . Pfattheicher . Kegelwortfreund«.JtfS ’
13. Martin , ReichSlxchn 1438 , 14. Schäfer,
1428 . 15. Mangold , Reichsbahn . 1407 , 16.
Altstadt , 1407 Punkte .Senioren : 1 . Albrecht, Bowling , 1407 . 2.
Stolz vorbei , 1389 , 3. Joor , Etnzelmitgkied. 762
(1 Laus zurück ) . >. am .Frauen : 1 . grau Dora Hagl, Bahn frei , 1432 V

Jp &tfßuHk
Die deutsche Ringer-Staffel zum Ländê

kampf gegen Dänemark am 1. November '
München erhielt folgendes Aussehen
Bantam - bis Schwergewicht ) : Gehring
wigshafen) , Schweikeri sWiesental) , Net" «"
beim (Köln) , Ehrl ( München ) . Schweickert (®eI*
litt ) , Peter (Neuaubing ) , Müller (Bambergs -

Schwedens Ski-Verband hat beschlofle».
der Internationalen Wintersport -Woche
Garmisch -Partenkirchen mit der gleichen
schaft teilzunehmen, die vorher bei den f a
Weltmeisterschaften in Cortiana d 'Ampe>°
starten wird.

Ungarns Meifterlänfer Miklos Szabo stA -
in Budapest im 2000 -Meler -Laufen mit
Minuten einen neuen Landesrekord auf.
deutsche Bestzeit über diese Strecke h"
Schaumburg (Berlin ) mit 5 :27,4 Minuten-

Deutschland siegte im Budapester Schicsts^
derkampf gegen Ungarn mit 29 :19 Pu »tw
Auf den letzte» der vier vorgesehenen
schaftskämpfe wurde verzichtet , da
Mannschaft zum Dreiländerkampf nach Der»
abreisen mußte.

Badens -Fünfzehn für den Rugbykampi .
Frankfurt wurde wie folgt aufgestellt : Bevor '
Koch , Lenz , Giebing, J . Kuhnle,- Zatz,Dr . Lo0' '
Hannemann , W. Kuhnle, Bicker,- Voth , *l. ,u
finget , Ehalt II , Karch, Heller (alle Hew
berg) . _ -

Ein bewührles Mittel gegen Rheuma und Gicht.
Diel : Menschen glauben , daß sie für ihre Rheumatismus - und Gicht-Leiden

keine gründliche und dauernde Hilfe finden. Das ist aber ein Irrtum . Kein
Rheumaleidendcr , kein Gichtkranker braucht sich heute mehr mit seinen Schmer¬
zen mutlos abzufinden. Es gibt ein Mittel , das schon vielen Tausenden gehol¬
fen hat. Immer wieder wird berichtet , daß bei der Behandlung von Rheu¬
matismus . Gicht und Ischias mit Gichtostnt sehr gute Erfolge erzielt wurden,
und daS nicht nur bei akuten Beschwerden , sondern gerade auch bei langjäh¬
rigen , chronischen Leiben.

So schreibt beispielsweise Herr Franz Mika, Werkmeister a . D ., FriedenS-
Hütte O -S ., Hermann -Göring -Straße 58, am 13. August 1940 : „Teile Ihnen

ergebenst mit, daß Ihre Gichtosint -Takletten mir gute Dienste geleistet haben.
Die Geschwülste am linken Fußgelenk habe ich verloren , sowie die Schmerzen
und kann auch wieder gut laufen. Ich kann dem Rheumatiker Ihre Gichtosinr-
Tabletten aufs Beste empfehlen , was ich auch schon getan habe " .

Ferner schreibt Frau Rosina Frei , Lanbwirtsehefrau , Memprechts-
hofen , Kr. Kehl/Baden, Hauptstr. 19, am 24. Juli 1940 : „Ich war längere Zeit
von Rheumatismusbeschwerden befallen und war nicht mehr in der Lage , selb¬
ständige Arbeiten auszuführen . Ich kann bestätigen , daß ich nach 4 Packungen
Gichtosint ausgeheilt bin."

Gichtosint enthält Mineralsalze , wie sie auch in den bekannten Heilquellen

zu finden sind , in besonders wirksamer Konzentration und erprobter
rung . Hierauf beruht hauptsächlich die vorzügliche Wirkung, welche Gichwfl .
seit 30 Jahren immer aufs Neue bestätigt hat. Hinzu kommt , daß die Veh»^
lung mit Gichtosint keine Berufsstörung oder sonstige Umstände erforder»' ^
macht und daß es absolut unschädlich und preiswert ist . Sie können kosten^und portofrei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen und seA

"
Gebrauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre Adreste senden an : Mar
Abt . Gichtosint , Berlin Nr . 525. Friedrichstr. 19. (44e

Gichtosint ist in allen Apotheke» zu haben. _ »■*

Schnelle Beseitigung
von Erkaltungen
durch eine angenehme Methode

Ein « Erkält »»«. « 1« Schnupfe » . Hüfte» . Katarrh ,
ka »» » »» stch schnell -»ziehe» . Wichtig ift es aber , recht»
»eitig etwas Zweckmäbises dagegen »» tu » . Lehr » tele
Leute « eude» setzt eine angenehme Ha»sbeba »dl»«s
a» . bi« auch in viele» Fälle « icho« hieftae« Leute»" " ~ ideruua gebracht hat . Lese » Sie

betivielsweise <
schnell « Li»
welche Erfahr »»»

einmal .
Stenotnoiüin . Berlin -Neukölln ,
sem Hausmittel macht « :

rä «leiu Irene Mönch,
iaateftraße 6. mit die-

Fränlei » Mönch hatte , wie Ile am 01. 10. 34 berichtet«,
ihre Erkältung lange vernachlässigt , weil fte leben Tag
zlanbt« , „es würbe schon von selbst besser ". Statt dessen
onrbe bi« Erkältung aber immer schlimmer «nb griss
aus bie^Brnft über . Hon Freunden wurde ihr
« nrd «
aus b! .Aver 'S Pertaral emokoble» , bas ihnen selbft ans

nun
v v . . >v. n. umiiv . HH, , u. .„ ..Lu uui einer

eis« »nt geholfen hatte . Sie machte baranfhiu diesen~ ' kurzer Zeit spürte fte bedeutend«. bereits nad
«nb einLinörnn » «nb ei» Äachläss««' des'

Hnftenreiies . „
wenige » Tagen konnte fte ihr « Arbeit wieder ausnehme ».

I »
Dieser a«S der große» Zahl ber «ns berichtete« gute«

Erfahrungen heransgegriffeu « Fall zeigt, daß Auers
Pertoral rasch« LinbernU »erschasst. Es dringt in di«
entzündete « Gänge ber Atmnngsorgane und bessert fte-
Svftematisch angewandt , verringert es die Schleimbil¬
dung . Hilst die Temveratnr beseitige» »nb die Erkältung
a»S Rasengänge » , ans Hals »nd Bruft , » vertreiben .

Ein « Flasch« A v e r ' s Pertoral sollt« in Ihrer Haus¬
apotheke immer vorrätig sei« , damit Sie Ihre Erkältung
schon rechtzeitig i« Änfangsftadinm bekämpfen könne«.

Sind Sie erkältet , dann nehme» Sie gleich letzt uur
ei« paar Lössel des wohlschmeckende » A v « r ' s Pertoral ,» nd auch Sie werd«» sich morgen gewiß wie ei « ganz
»»derer Mensch sühle« . (44673)

> ver 'S Pertoral ift in alle» Avotheke» zu haben
»«« Preis « von ÄM . 2 .15 für di« Rormalslascke . Ver¬
lange » Sie aber ausdrücklich A » e r 's Pertoral .

• rprobt und bewährt gegen Erkältungen wie :

JikHÜpfcnSJĈ ^
ln «il« n Apotheken zu hab «n zum Pr« is« von RM. 2.15 für dl«
Normalflatch « . Varlangan Sla abar autdrdckl . Ay*r*a Pactoral

6uttnöül .3im.
sofort zu vermieten .
Zu erfragen : Khe . .
Kaiferstr. II , 4 Ir .

(15566)
Frdl . möM . Zimmer
an sol . Herrn auf 1.
Nov. zu verm. Kh «..

Amalienstr . 40. I .
(15565)

2 Zimmer
mit KochgaS u . el .
Licht , Scheffelstr. 60 .
V., an ältere Frau

zu vermieten.
Näheres : (15613)

Karlsruhe ,
Nelkenstratzr 29.

Tchön. , gr . , sonnig,
leer ., heizbaresZimmer
el. 8 . , mit od . ohne
Küchenbenützung, an
alleinsteh. Frau oder
Frl . in gut . Hause
zu verm ., sof. oder
1. Nov. Ang.u .15611
an Führ .-Verl . Khe .

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Schümm, Rüppurrer -
Str . 38. Khe . (15619
r grohe
leere Zimmer
mit Kochgelegenb . zu
verm. an einz . Pers .
Baum , Adlerstr. 22,
2. Hof , lkS. Khe .

(15623)
Gut möbl. Zimmer
sof . zu verm . (15606
Martin , K .-Wilhelm-
Str . 40, 1 Tr .. Khe .

Leer. Zimmer
gegen etwas Haur -
haltarbeit zu verm.
Karlsruhe . <43743
Lefsingstr . 1, Part .

Frdl . möbl. , saub. ,
beizd . Zimmer Nähe
Hauptpost, an Herrn
zu verm . Karlstr . 13
IV . lkr .. Khe . (15633

Möbl. Zimmer
zu vermieten. <15635
Sommcrstr . 18, 3 Tr .
Schmidt. , Khe .
Gut möbl. Zimmer
sofort od . später zu
verm. Belsortstr . 7
III ., Khe . (1563(>

'mw

Suche auf 1. 11.
möbl. Zimmer

od . Mans . m . Ztr .»
u . evtl. fl . W.

(Weftst .) zu mieten.
Ängeb. u . 15632 an
Führer -Verlag Khe .

Gut möbl. , separat .Zimmer
sofort zu vermieten.
Zähringerstraße 66 ,
HI .. Khe . (15592

SÄ . Zimmer
zu vermieten . Khe . ,
Kaiserftr. 1»». 4 Tr .

<15523 ,

ZimmerFrdl .
möbl.
zu vermieten . Khe .,
» dlerstraße », III.

<15659 ,

1 leere»

Zimmer
m . el . Licht u . Daff .

za vermieten.
Kh«. , Kaiferstr . 31,
im Laden. (15661)

1 Zimmer -Wohnung,
Südst .. Vorderhaus ,
2. Stock zu vermiet.
Augeb . u . 14890 an
d, Führ,-Verl . Khe.

Kl. 2 Z..W« lm.
auf 1. Nov. zu vm .
Rintheim . Ernststr .
54 Anzus. zw . 6 u.
6 Uhr. (15563

5Z .-WMllNg
sofort od . später zu
vermieten. (15622
Hirschstr . 56, Khe .

Kleine (44524 )

3 Zimmer
Wohnung

(Seitenbau ) billig zu
»ermieten. Zu erst .

Druikereibllro
L. Reihendörfer

Söhn «, Karlsruhe ,
Zähringerstraße 63 .

Sonnig « (15368

5 pimmkr -Woßnung
Sosienftr . 134. III . Khe. (evtl , mit
Garage ) , sofort ob . später zu »erm .
Näh. daselbst 1 . St . Teleso» 8415 .

Schöne , sonnig« 186084

8 zimmer -WMllno
mit Etag . -Hz . vollst. neu hergericht. .
evtl , mit Bao . im 8 . St . zu verm .
Hirschstr. 120. poct. Karlsruhe. ,

Wohnungs -
Tausch

Schöne leere
3 Zimmer n . Küche
Nähe Haupt» . , Stb . ,
zu tauschen gesucht .
Angeb . u . I5o6g an
Führer -Verlag Khe .

Nähe Weinbrennerstrgesucht.
Geller , Karlir .,
Weinbrennerstr . 31 .

<15577)
Gesucht leere» Zim.
mer, evtl m . Keller
od. sonst . Raum , so
fort od . 1. II . 40.
Angcb. u . 15574 an
Führer -Verlag Khe.

Sen . Zimmer
Stadtm . bzw . Hoch,
schule , mögl. komf .
Angeb . u . 15634 an
Führer -Derlag Khe .
Gnt möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten auf 1.
Nov . von Ehepaar

zu mieten gesucht .
Preisangebote unter
« 44199 an d . Füh-
rer -Berlag KarlSr .
Beamter sucht möbl.Zimmer
mögl . heizbar. Nähe
Bahnhof . Angeb. mit
Preis unt . 15562 an
den Führ .-Verl . Khe .

Lm . air .mM .
Zimmer

in gt . Hause für 1.
11. 1940 gesucht .
Anaeb. » , 15594 an
Führer -Berlag Khe .
Gebildete, berusität .

Fra »
sucht 1—9 schön
möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit,
auch kleine Wohnung
mögl. mit Dampf¬
heizung, in gutem
Hause. Zu erfrag . :
Tel. 452, Karlsruhe
8—12 u . 2—5 Uhr.

(44810 )

Beamter sucht in
Karlsruhe behaglich .

Simmer
für sofort.
Angebote erbet, unt
« 44752 an d. Füh .
rer -Berlag Karlir .

Such« bald <15350

2 mW . Zim .
3 gr . Betten , 1 Ritt«
derben , mit Küche
od. K. -Benützg in
kl. Ort de» nordl.
Lchwar,Walde«.
Angebote mil Breis
an Frau Anna Wulff.
Berlin .Wilmersdorf ,
Kaiserplatz 11. i .

Aeltere« Ehepaar
sucht sonnig«

2Z .-WMUN8
Alt - od. Oststadt be.
vorzugt, ruh . Mieter
und pünktl. Zahler .
Angeb. unter 15581
an Führ .-Berl . Khe .

Zu miete« gesucht :

23 .-
"

V. ruh ., saub. Rent .
ner -Ehepaar auf 1.
12. od . 1. 1. 41 od .
spater . Ang. u . 15646
an Führ .-Berl . Khe .

In ruh . , at . Hause
wird auf sof. od . spät,
sonnige
2-3Z .-WON .

mögl. mit Bad von
ruhig . Frau gesucht .
Angeb. u . 15593 an
Führer -Berlag Khe .

2- 3 ZlMM.«
Wobnung

sofort oder später ge¬
sucht . Preis bis 60^ k.
Angeb. unt . F 44856
an Führ .-Berl . Khe .

2-33 .-WM .
in saub. . ruh . Hause,
BahnhofSnähe Khe .,
Mühlburg od. Knie-
lingen . von Witwe
mit erw. Sohn gef.
Angeb. unt . F 44193
an Führ .-Berl . Khe

^ ung . Ehepaar sucht
sofort

3 3,-rooön.
ohne eingericht. Bad .
Preis bis 85 RM .
Angeb. u . 15668 an
Führer -Berlag Khe .

Sonnige
3-4 ZlMM.«
Wohnung

mit Bad in Karls¬
ruhe auf 1. Nov. od .
später gesucht .
Angeb . unt . W 44446
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

« leiu-Auzeige »
der grobe
Erfolgl

Junges Ehepaar sucht zum 1. De¬
zember 1940 eine neuzeitlich«

3- 4 AM.>WvstllIMg
mit Etagenhei ». , eingericht. Bab n.
Diele , freie Weststadtlag « od . Bahn -
hoknäh« bevorzugt . Angebote «nt .
44888 an den Führer - Berlag Khe.

3-4 »im.-Woßnung
mögl . mit einger . Bai »nd Heizung
in Karlsruhe oder Umgebung sofort
zu miete» gesncht . Angeb . u . 18848
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Hefchästs-
Änzeigen

Anden tat „Führer" ®cUe**

Verbreitung!

Mitläufer volksblatt
Eine neu « deutsch « tkatzesreituntz
erscheint unter diesem Illttel in

Nülliausea
der sr - siten Stadt im Oberelsa -

das „Mülhausee Volksblatt " bietet einen
ständigen Überblick über alles wichtig« Gesch«^*"

Politik, Wirtschaft » auf kulturellen Gebieten und im

Sport . Gut« Unterhaltung wird gepstesst . Ein¬

gehend« Berichterstattung läßt di« Leser in
und Land an allen Ereignissen in der engeren *
weiteren Heimat teilnehmen . • Mülhausen <(1 ** *

den ausgedehnten wirtschaftlich zu ihm gehörend«"

Gebieten «in gute» Absatzfeld. Deshalb biete« ***

Anzeigenteil de« „Mülhausee Volksblatt « «"

Mittler zwischen Angebot und Machfrag« gut« W

lichketten. All« werbungsmittler und der
Mülhausen t. E ., Franttinstr. 2, geben gern 2lusku

*

Zeikunetdestellungeu nimmt feveS Postamtftitg«ff*tt. ««
,, tppf .

de,ugkost-t » Mr .rsohn «Zust«ll^ büdr .Lin ^ lv«rt - us»pre'



R N ER FLACK

Wir
bauen

%
am
estwall
200 Seiten

^ ton . 2 .80 - Ganzlein . 3 .80

* ' • >» einer Zelt ttlrkiter
Pennung #n und erregend -

" sr polltlicher Erelgnltie

Sie leben länger
wenn Sie

Artenenierhollfling
femhalten . Empfehle Kur mit

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM
Adler «, Rosen -Apoth . ; Drog ,
Vetter , Zirkel 15 ; Markt , Neu
maler , Kriegsstraße ; Barth
Hirschstr . ; Leopold Günther
Zährinqerstr . ; Badenla , Jolly
str . ; Rfh. Neubert , Karlstr . .
Kopf , Korlstraße ; Ref. Süd ,
Schnurr . (40675

Verschiedene - ,

kleine Anzeigen
SKoifeoettOfteit !
Dar AllerSversorgungSwerk sichert Euch
einen würdigen Lebensabend , ganz gleich
wieviel sich jemand erspart hat . Sparen
d. Leo .-Vers , ist immer noch Dein Borteil .
Prosp . gratis . Nopper . Khe . , Klofestr . 1.
Bertr . erster Leb ., u . Krank .«Versicherungen .

(44103 )

Offene Stellen

Slellenausscyretvung .
Beim Landkreis Wolsach ist die Stelle eines

Sachbeardetters
für daS KretSwohlfahrtsaint IKretsfürsorgesekretär )
mit einer Vergütung nach Gruvve vil 70A sofort zu
besetzen . Die Bewerber müssen die allgemeinen Vor¬
aussetzungen für den Angestelltendienst bei öffentlichen
Körperschaften besitzen und über Erfahrungen im Für »
soraewesen verfügen . Bewerber , die nach ihrer bis¬
herigen Tätigkeit die Gewähr für eine rasche Einarbei¬
tung in den Geschäftsbereich des Jugendamtes biete » ,
erhalten den Vorzug .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , LebenSlaus und
Lichtbild sind bis 15. November 1840 hierher einzu¬
reichen . (448571
Wolsach , den 23. Oktober 1948.

Der Landrat .

dl «»«s gawaltlg « Warle wach -
•• n konnte , da » »childert aln
Iunger ArbeTtidlamtmann In
Pl» »am autrüiialndan und
mitreißenden Buch Was dort
m Westen geleistet wurde

*Jnd wi » es geleistet wurde"" ^ e hatten wir das auch
n

J
, r zu ahnen vermocht , wäre

aus Hunderttausenden
eine Stimme laut ge¬

worden ?

FÜHRER- VERLAG
^ ütei | un g BuchKond lun" » ' Itruhe , LammstraBe S—1

Für Brautleute!
Daunendecken ln grofler Auswahl
in Qualität u . schönen Farben .
Etagengeschäft M . Reinwald ,

Baden -Baden , Stcsanienstr . 7 ,
Telephon 151. (558891

VuchhaltungsarbeU
(Nachtrag , llde . Führ «-. Bilanzl

übernimmt Fachmann nebcnberufl .
für gcwerbl . Betrieb . Zuschrift , unt .
1Ü628 an den Führer -Verlag Khe .

Suche Kunden
für flicken , Stopfen ,
Bügeln , Kleider au «.
bessern in und außer
Hause . Ang . n . 15604
an Führ .-Berl . Khe .
Wer nimmt

Stückgut
v. Steinheim an d.
Murr n . Khe . mit ?
Angeb . u . tW>27 an
Führer -Berlag Khe .

Attu -
mulatoren

werden wieder
geladen .

Elektro . Radio
Singer , Karlsruhe ,

Iollystr .85. Tel .3388
(44813 )

Kleinunzeisen
der groh « Erfolg

^+<Jte früh entschlief nach einem arbeitsreichen Leben uner *
wertet schnell mein Heber Mann , unser Heber Vater . Bruder ,• chwager und Onkel '

Rudolf Häßler
Bickermeister

versehen mit den Sterbesakramenten , im 61 . Lebensjahre ,
• •aianlal , dar ) 73. Oktobar 1»« .

In tlafar Trauar :
Ida HaBlar , gab . Walgal
Artur HaBlar
Kurt HaBlar

*aardlgung : Frallag , dan 75. Oktobar , 17.30 Uhr. (44717)

Ing .- Büro (Tiefbau )
stellt zur Bearbeitung v. Projekten (Kanalls .,
Wasserversorg ., Brücken usw .)

Ingenieure
Techn . u. Zeichner
ein . Bewerbungen mit Unterlagen , Lichtbild .
Gehaltsanspr . u . Ang . d . frühesten Eintrittsterm
erbeten u . B 44324 an den Führer -Verlag Khe

stenoiupistinnen
ii. maschlnenscMherliiiieii
sucht für sofort oder später (44714)

Argus Motoren Gesellschaft G . m . b . H.
Werk Karlsruhe

Schriftliche Bewerbungen an Arbeitsamt Karlsruhe
oder Karlsruhe , Vogesenstraße 4, mit Lebenslauf ,
Angabe d . frühestens Eintrittstermins und Gehalts -
ansprüchen .

Für unsere mechanische
wir mehrere tüchtige

Schreinerei suchen
(44531 )

Schreiner sowie Boliererünnen)
für sofort oder später in Dauerstellung ,

Hummel LLo . , Möbelgeschäft u . mcch. Schreinerei
Karlsruhe . 81 —88 Kaiserstrafte 81 —88.

maschinenliuGiilialterfn
für rechnende Ruf -Buchungsmaschine , evtl , auch
noch ungeübte Kraft , gesucht . (44973 )

Th . Schneider , Sägewerk und Holzhandlung ,
Baden -Baden -Oos .

mit gut . Kochkennt «
nisten für Privat -
Haushalt gesucht .
Kunz . Hermann -Dil -
ling -Straße 2. 111,
Karlsruhe (15495

Für Arzthaushalt ,
Nähe Karlsruhe .

Stütze
mit Kenntnissen im
Kochen u . Nähen ge-
sucht. Angebote unt .
E 44445 an Führer -
Verlag Karlsruhe

Anstand , zuverlast .

Mädchen
nicht unt . 18 Iabr . .
für Haushalt u . Be -
dienen für sofort od .
später gesucht . (44961

Frau E . Iautz ,
zum „ Salmrn *
Eutingen (Bad .).

Jüngere (15624

Putzfrau
bald ges. Reinert ,
Kaiserstr . 126. Khe .

Tüchtige Frikeule
gesucht , evtl , auch als Aushilfe für
2—8 Tage in der Woche . Angebote
unt . 15588 an Führer - Verlag Khe .

Weibl . AkbrttSkrMe
für leichte Arbeit gesucht . (44781)

K . Werk , « hem . Fabrik
Karlsrube - Nbeiubafe « ,

Südbcckcnstrafte 1445 . Telefon 5967

Perfekte

Binderin
<44813

» ach Freiburg t . Br . für sofort
oder später gesucht .

DIumenhaus Trescher
Freiburg i. Br ., Ratbansaals « .

Zuverlässiges . fleiftigeS <1732

Mädchen
für Haushalt und Bedienen gesucht .

Gasthaus mm „ Nassauer Hof " ,
Baden - Baden .

Tüchtiger

ßerrenFriieur
« sucht. (15578
Sirsina -Karch . Sarlsr „ Passage 17 .

Zum Magen M Kassieren
von Zeitschriften aller Art wirb zu¬
verlässig « Person (auch Frau ) mit
Fahrrad für Stadtteil Rüppurr .
Dammerstock . Weihcrfeld n . Bulach
gesucht . Angebot « unter 15845 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

- Installateur
für Dauerstellung gesucht .

K . Körner , Knrlsr .
Klauvrechtstr . 15. Telefon 8151

Weiblich

Statt Karten
Nach kurzem schwurem Laiden Ist heul « mein lieber Mann ,^ • ' n gutor Vator und Schwiegervater

Franz Johmann
lm 78- Lebemjshr nach einem arbeltirelchen Leben vonun« gegangen . (44730)
Kerlarub « , den 70. Oktober 1940.
AmallenitraOe 18.

Die trauernden Hinterbliebenen :
■llae Johmann , geb . Zimmermann ,Boberl Wegne ,
Lieiel Wegner , geb . Johmann

Beerdigung finde » am Freitag , den 73. Oktober 1940,nachmittag , 15 Uhr von der Friedhofkapelle aut »teil .

£n .en . Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige" " Heilung , daO meine liebe Frau , untere gute Mutier und
achwetler

FrauTheresia Martin .
geb . Muser

Lebensjahr nach kurzer Krankheit , wohlvorbereitet , sanft• ntschlafen ist . (15444)
5«rl *nihe , den 24. Oktober 1940 .^ • rienstraöe 79.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Martin , Eisenb .-Oberzugschaffner a . D.Familie August Martin Jun.
Familie Jacob Martin
Familie Adolf Martin

• aerdlgung : Freitag , den 25. Oktober 1940 , 13.30 Uhr von derFrledhotkapelle au ».

Danksagung
Ergritfenheit lagen wir allen , die um beim Heim-

rZk ®, Hoben Mannes , unseres herzensguten Vaters ,cr*wlegervaters und Großvaters

Gottlieb Fügel
Kanzlolvorsteher a . D.

^ fühlende Teilnahme zum Ausdruck gebracht haben ,
Pf

” ' chfiflen und herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
fühm r meutert für seine trostreichen Worte , der Betriebs -

rung und Gefolgschaft der Karlsruher Lebensversicherung
yi ^ * Karlsruhe für das ehrende Gedenken , sowie für die• ' • n Kranz- und Blumenspenden . (15482)** H«nihe , den 73. Oktober 1940 .

FOr die trauernden Hln& rbliebonen :
Antonie Füget Wwe .

Gesucht werden auf sofort

weibl . MSkräfte
für unsere Ferltgmacheret . (44808 )

Watsch L Dogel
Buchdruckerct und Verlag .
Karlsruhe . Adlerstrahc 21 . '

Gesucht auf sofort tüchtiges

mmtn
bas «miß « Erfahrung hat int Haus -
halt .

Dr . Zäpfel
Karlsruhe , Hindenburgstr . IS.

I » Jahresstell « gesucht : <44814

Srrvierkrüulein
gewandt , für Weinftnbenbetrieb ,

SoleizImmermüdKen
mit guten Zeugnissen . Angebot « m .
Zeugnisabschriften . Bild » nd Alter
an Hotel Germania , Karlsruhe .

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichendf Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir Übernehmern

Unfall - , Haftpflicht - , Auto -,
Einbruch - Diebstahl -, Personen -
Garantie - , Personen - Kautions -,
Lebens -, Aussteuer -, Studiengeld -,

Renten -Versicnerungen

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Versieh mi ng (n

Su .bdi -rektion Karlsruhe i . B.
GartenstraBe 17

_ Mitarbeiter überall geiucht - »

mSü mttin

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Lastwagen
neu oder gebraucht , 2 ' /> bis 8 ' /» To . ,
»u kaufen gesucht . Angebote unter
D 44448 an Führer -Verlag Karlsr .

Lieber Käufer , bleibe heiter ,

wenn die Ware heute rar ; -

munter ruft die Werbung weiter i

einmal bin ieh wieder da !

perfekt im Kochen u .
Hausarbeiten gesucht

Architekt H. Lorsch.
Khe . . Guntherftr . 14.

N5555I

für Haushalt Gesucht.
Werltägl . von 9— 17
Uhr . Angebote unter
15572 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

P u tz f r a »
für einige Stunden

wöchentlich . Nähe
Langemarckplatz , gef
Angebote nnt . 15570
an Führ .-Berl . Khe .

die Bekanntgabevem
^ » milien -Ereignissen

M der „ Mkrer ** edt feiner Iberragen de «
Verbreitung ausgaxalckna « geeignet . Au*
dlewm Orunde errchelnen Im „ PBhrer" dl«
Famlllen -Antelgen la «t autnahmalo «.

Sterbelüllk in Karlsruhe
20. Oktober : Gerhard Karl Ernst Walz , 8 ft .

Dieter Ludwig Hachtcl , l Monat , 21 Tage . Otto
Waldemar Rieaacr . Schüler . 18 Jahre . August
Karl Friedrich Herlan . Reg .- Rat a . D „ Witwer ,75 Jahre . Katharina Elisabeth Vüblcr , geb -
Maier , Ehefrau . 65 Jahrer Ursula Anna Maria
Gärnier , 28 Stunden . 21 . Oktober : Aham Joseph
Kaiser , Versichcrnngsbcamier a . D . . Ehemann ,
78 Jahre . Fridolin Dauneiimaicr , Mesner , 74
Jahre . Julius Wieland , Lokomotivführer . 82 I .Marie Engenie Schmitt , geb . Weber , (ihefr . 47 I .

locisr - ^ nzeigs
Allen Verwandten . Freunden und Bekann¬
ten dio traurige Mitteilung , daß unser
lieber Sohn und Bruder , Schwager u. Onkel

Adolf Mein zer
Im Aller von 50 lehren fern der Heimat In
La-Plata (Argentinien ) am 17. September
1940 unerwartet reich nach kurier Krank¬
heit verschieden Ist . (15485)
Neureut , den 24. Oktober 1940.
Hauptstraße 320 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Farn . Friedr . Wilh . Meinzer

Danksagung
Für diu vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns bei dem schweren Verlust
unseres lieben Entschlafenen

Georg Kube
KUrschner

zuteil wurden , sagen wir herzlichen Dank .

Frau Maria Kube Wwe .
Emil Kube und Familie

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1940. (15410)

Gebrauchter

Ford Taunus
oder anderer gebrauchter Wa¬
gen sofort gu kaufen gesucht .

Mix & Genest
Baubüro Karlsruhe ,

Dofienstratze 47. <44812

dmoullire
oder

Gflörlolti
bis 2 Liter , nicht äl¬
ter wie Baujahr 36 .
z. Taxwert zu kau¬
fen gesucht . Zuschrif¬
ten unter 42377 an
d. Führ .-Berl . Khe

Suche gutes
Auto

bis 1,5 Liter , gegen
sofortige «Kaste .
.Angeb ^ unt . T 43742
an Führ .-Berl . Khe .

Memdes '
Venz

8/38 PS ., noch gut
erhalten , zu verkauf
Angeb . u . B 44442
an Führ .-Berl . Khe .

3- 5 ro . '
Lastumgen

neu oder gebraucht ,
(Kd. Kasse zu kaufen
gesucht . (15687)
Karl Schuld , Khe .,

Resedenweg . 59.

Kleina »,elgm
»er »rohe Hrsal ,

Unterricht
erteilt für Hand -
Harmonika,Akkordion ,

Äitarre . Konzert¬
zither Fachl . Ädtz ,
Karlsruhe , Sofien -

strahe 18. (15471)

sieDr .„,
bag . demnächst
Anm. erb . Siaele ,
Khe. , Sofienstr . SS

Verloren

Am Sonntag auf der
Meste (15368 )

SflinenMirm
verloren .

Bitte abzugeben im
Fundbüro Karlsruhe .

¥
Karlsruhe , 22. Okt
Karlstraße 49a

Die Geburt eines gesunden Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an
Max Farer Bankbeamter
z . Zt . Res .-Polizei (15609)
Erna Farer geb . ootz

1940 z . Zt . Privetkllnfk Dr . Stahl
WeinbrennerMraße 7

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

Verloren
AutoWinbe

non Kieppenheim bi»
Achern . (44972

Otto Welle ,
Lastfuhrbetrieb .

Bühlertal , Tel . 257.

Stellengesuche

Männlich

auch ohiae Prüfung , als Hilsskrasi
f . Damensch,netderei gesucht . Anaeb .unt . F 44448 an Führer -Verl . Khe .

Heirat

Jüngeres , flinkes

Mädchen
Beiraten

für Haushalt g e
Karlsruhe . Wald
Gesucht (15885 )

Haldiagimädchen
oder Ztundenlra «.

Küthr Gl . iknrr ,
Khe .. Markgrasenftr .
Nr . 82 (Lidessplatzl .

vermittelt von Stadt iz. Land mit
gndeni Erfolg , streng reell . (15545

, , . Ehe - Jnstitui Frau Emma Marr -
sucht , ll .58981 lMorasch , Karlsruhe . Kaiserstr . 84 .« r . »i>. Eckladen . I Tel . 4LÜT. Gegr . 1811 .

für Küche u . Haurh .

gesucht.
Gaslhau »

„ Zum Rassel " ,
Baden.Baden .Oo».

. (1731)

Zuverlässiae (15660

Vntzsran
für Frciiag vormitt .

gesucht .
Angebote unler
Telefon 4086. « he .

^ cts

1
steht lest
Die FShrer *
Klein - Anuetae
ist in ihn . Wir *

{ kung unerreldlt

Jmmobilien

Per sofort oder später ist die
Real gast Wirtschaft mit Saal

Gasthaus z. Men . u LDI (naoen)
auch f. Nebenberuf geeignet
preiswert zu verpachten .

Anfragen an di«

Brauerei G . Bauhöfer
o . H . G . ULM (Baden )

Wo erhalte ich Ar¬
beit als

Zimmer .

Polierer
auf matt od . blank .
Angeb . u . 15579 an
Führer -Verlag Khe .

Zuverlässiger

Mann
Invalid «, sucht

( e i ch i e

Angebote unt . 15587
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Gprcdiininö .
»

mit guter Borbildg .
sucht Stelle in Khe .
oder Umgebung .
Angeb . unt . B 44H53
an Führ .-Berl . Khe

44966

Chemischer Betrieb
• u e h t

Fabrikanwesen
mit größerem Hofraum .
Ausführliche Angebote erbeten unter D 44154
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

I

E

Für gutgehende

Wirtschaft
in mittelbadischer Kreis - und
Garnisonstadt tüchtige

Pächter
unter günstigen Bedingungen

gesucht !
Angebote erb . unter OF 67310
an den Führer -Verlag Offenburg

Aelterc » Frl . sucht
Sielle ol «

finiislinlterin
od. Hau «dame . Beste
Zengn . vordd ., pers .
im Kochen . Angebote
un >. 15825 an Führ .
Berlag Karlsruhe .

klunge

Bedienung
-sucht Stellung auf
sofort in .Karlsruhe .
Angeb . u . 15629 an
Führer ' Berlag Khe .

Zuverl. Frau
sucht Arbeit

(nr 2—8 Tage in der
Woche, in gilt . HanS -
balt . Mögl .Zentrum .
Angebote nnt . 15571
on den Fübrer -Ler -
lag Karlsruhe .

M » d ch e U
21 Fahre alt luchl
Stcste als Stutze d.
Hanisia » in gutem
- anse . wo (tzelegen .
heit , dar Kochen u .
Haushalt gründl . , u
erlern . (Khe . bev .).

Friedl . Zimmerlin
Bahllngen (Baden ).
Hauptftr . 183. 44198

Tüchtige

Bedienung
sucht für einige Wo -
chen

AMtlie
in gutgebend . Lokal .
Angeb . unt . E 44109
an Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

I . tztzpottzet 13 600 M
aus AeichLftShau »,

#5 % deS Sinheit ».
,erte «, von Selbst -
êber gesucht ,
lngeb . unt . B 13800

an Führ .-Berl . Khe.

Bekanntmachung !
Im Staatl . Gesundheitsamt Karlsruhe . Karlstr . 86 8̂8

werden vom Freitag , den 8. November 1948 an die
Beratungsstiinden „ ir Verbütuna der cnaltschen ^
Krankheit wieder abgebalten . , u deren Beluid htermit -
öffentlich cinaeladen wird .

Die Beratungsstiinden finden jeden Freitaa , naeh -
urtttags von lö .88— 16 .30 Ubr im 8. Stock bei Staatl .
Gesundhettsamts statt .

In diesen Beratunasstiinden und tn den Mütter -
» iid Säiialingsbcratiinasstnndcn im Stabtgebtet und
in den tttemeinden de« Landkreise » wird den Müttern
das VorbcuannaSmittel Vtgantolöl unentgeltlich aus »
gebändigt . Ersaht werden alle Säuerlinge und Klein¬
kinder nach dem 2. Lcbensmonat . (44969 )

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1948.
Staatl . Gesundheitsamt Karlsruhe .

9er Keg
zum Erfolg

geh« »der Mt mutig «
t» .. Führer ' »er
mt« teiner überra¬
genden kerdrettun ,
- t* ftdtMrtbe lieft
Um fast lebt FamM »

nochdalttgrn Unzei
generfulg geWührlri
ste>.
lieber

100 000
A « feige «
8nb tm legte » Iah ,
t» „ Führer - dichte ,
neu eiuichl brr Me¬
ten Klein , nn» Fa -

mllienan,eigen . Diele
eindeutig « vevarsu .
guug de» „ Führer »'

beweist nicht »ui
leine grotze veiiebi -
de>> in olle » Keriien .
(ondern auch feine
Werllchitzung , Me e»
ul» Anzetgentlatt »
iSerbemittel überall
genletz,

Die Pergebnng und Anweisung der
Gtandhlittze für den Verlaus von Vku .
meü „ Nb- « bönzen tn der Kärl -Wil »
velvt ' Ltröste beim Hautzttriedbof an -
lästlleb « üerbefllgen finde » a « . Sirtt -
tag . den 25 . Oktober 1948 . nackmitt-
tags 15 .38 Ubr . statt . Da « Platzaeld
tst sofort bei der Platzanwetsiing tu
bezahle » . ( 44978)

Zitlammciirnitki bei der Wartehalle
vor dem Hanvtfriebbof .

Ttädl . Hochbauamt .
Abt . Märkte .

Aufqeboi
Der Diplom - Jugcuieur Fritz

Sttzler tu Rastatt . Hindenburgstr . 1
bat das Aufgebot folgender Urkunde
beantragt : Grnndschulddrief über
die tm Grundbuch Karlsruhe Band
177 . Heft 3 . IN . Abteilung Nr . 5
auf das Hauegrundilück Äiigusta .
strafte 8 kab .«Nr . 38'2» der Gemar .
kung Karlsruhe eingetrag . Grund -
fchuld über 2086 .— GM . Der In¬
haber der Urkunde wird ausgetor -
dert , spätestens im Ausgebotstermin
am : Dienstag , den II . Februar
1941 . vormittags 11 Ubr vor dem
Amtsgericht hier . III . Stock . Zim -
mer 252 seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen : an -
dernsall » wird die Urkunde sür
kraftlos erklärt »»erden . 444 950»

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1946.
Amtsgericht A 2.

L Adiern 1
Erlalche « . Handelsregt stzer A

Rand 8 OZ 27 : Firma Ludwig
Robert Laub . Kavoelrobeck . «44975

« cheru . 22. Oktober 1948.
Amtsgericht .

*

Als neue deutsche Zeitung
erscheint die

Lite wirb vorwiegend in Metz, den wirt¬
schaftlich dazugebdrenben Gebieten und
tn West - Lothringen gelesen. Ihr «
ISebeutung lieg« vor allem tn der Bes
richterstattung über das örtliche und
heimatlich « Geschehen. Die .Metzer

bietet daher ledern, der am
Wiederaufbau der alten deutschen
Festungsstabt und dem schönen Loth¬
ringer Land teil nehmen möchte, inter¬
essante Nachrichten und Schilderungen

Die „Metzer Zeitung- koste« SM r.ao monatlich aua»
schliesslichZuftellgelt bei sechsmaligem Erscheinen and
im etnHl»«rka«s «o Vf. I B«»ugs-Bestellungen ausser,
halb Lothringens vorerst nur als Zeitungs-Drucksache
durchde» « erlag »Me,er Zeitung . Metz, RSmerst». ,7

Auskünfte
erteilen bet Verlag und alle Werbungsmiitler



Du Tagssgssprlch von Karlsruhe

Paula Wassaly
Joachim Gottschalki J Ein Leben lang

M. Andergast , Gust . Waldau
Beginn : 3 30, 5.40 u . 8.00 Uhr

y.w pfci H00 Uhr numerierte Platze

Jugendliche nicht zugelassen

üP

A. Hlnrlche willige Komödie

%üiAieHat %
Lina Carstens , E. Waldow ,
Carsta Löck , Rudolf Platte
Beginn : 3.30, 5.40 u . 8 00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassl

• Michelangelo
Sonntag vorm . % 11 Uhr gm

*

Numerierte Karten im Vorverk . I

Ein Vfa -Film
mit Karin Nardt — Paul Klinget —
Fritz Genschew — Erika v . Thellmann

Sommer, sonne , Erika
Eine heitere Periengeschichte , belebt und
beschwingt von allen guten Geistern des

Humors und der Liebe .

Jugendliche zugelassenl

Otlantik
mm d " Kaisers ™ s

2 000 Filmmeter Wiener Humor und Lebensfreude

•Meine TSochter
lebt in dDien

Hans Moser — Hans Olden — Dorlt Kreysler

Städtisches Vlerordtbad
Plati der J A. 1, Fernruf 4818,

für Schwimm -, Wannen - und medizinische 88der

Sonntaga von 8 bla 13 Uhr goöftnat
Im dar SchwImmhaH . Famlllanbad .

(Kurabtullung für Dampf - und HaiBluftblfdar blaibt
Sonntags gaschlotsan .) (44706)

Erschütternde Dokumente

Aber die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und
Rheinbesetzung veröffentlicht

Gustav von OetInger
mit seinem Buch

In Ketten

vom Ruhrgebiet
nach St .-Marttn de Re

Bas Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM .

Zu haben :

FÜHRER - VERL AG
G. m . b. H, Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1 b

(Ecke Zirkel )

Mqn kauft gut u . billig bei

HRSbeT
EHRFELD

Karlsruhe

fchoitqndtdorlshsn , ZohiunQserleidnerung

PalL.Gloria
Freitag 1
_ /■nachm . 2 Uhr
SamstagJ
Sonntag vorm . 11 Uhr
2 neue marchen -Tonfiime

J &impMitzcfien
Des be kennt e tSSrcken neck Gebr . Orlmnr

Eintrlttspre . se :
Kinder : —.30, —.50. — .70, 1.—
Erwachsene : — .50, — .70, 1.—, 1.25

Numerierte Plötze
Balkon und Loge

Vorverkauf an der Kasse ,

PALI- GLORIA

Das

HOTEL JURA
in BtraBburg , MarktstraBe S
(Nahe JCerl -Roos -Platz ) ,
Ist geöffnet und vermietet
seine schönen u . gepflegten
Zimmer auf Tag und Woche .

Umformen
nach flotten Formen

A . fioMseZmoHH
KrlsgsstraB « 3 a .

Wegen Räumung der Artikel ver¬
kaufen wir : (43705

Bohnerpaste fest
erzielt schönen Glanz ,

pro kg jetzt —. SO
bei 50 kg — .40

Soheuerpulver
schäumend Paket jetzt — . OB
Spülmittel
zum Geschirrspülen und
Aufwaschen etc . Paket Jetzt — . 15
In Tonnen v . 30—40 kg pro kg -. 25
beste Gelegenheit f . Großverbr .

L. P . Dann
Khe . , Blumenstr . 19, Telefon 3488

•Sttzet ^ ett
deren Inhalt gegen die be¬
stehenden Bestimmungen vor »

-stöBt , werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
Abänderung nur in der zuläs¬
sigen Fassung veröffentlicht .

Tiermarkt
Ti » Transport oberba bischer

Nutzvieh
barnnter ein « eingetragen « (44811

Fahrkuh
steht ab heute »um Verlauf

Smtt Slsätzer » Ettlingen
Nubviehgeschätt . Tel . 17 «

Mserhimd
schön. Tier , männl .,
1' / , I .. umständeh .
billig abzugeben . An .
geböte unt . 15630 an
Führer -Verlag Khe .
Verk . 1% I . alten

DwW .- Fox
Hündin . (Rattensg . ).

Th . Pfisterer ,
PhilippSbuzg , Rote ,
tvrstr . 10. (15533

Samstag 26 . 10 .
19 Uhr

Stadt . Festhalie

£
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JM BEIPROGRAMM

Triumph -
Heiterkeit

Ein festlich - heiterer Abend
prominenter deutscher Künstler

Peter Igelhoff
der bekannte Schlager - und Filmkomponist

Karl Peukert
der deutsche Meister des Humors

Grete Deditsch
dla berühmte Wiener VortragskUnstlerln

Max Morland
der lustigste sprechende Jongleur

Günter Großen
Berlin

u. Lisa Kretschmar
in ihren beschwingten herrlichen Tänzen

i die akrobatische
MeistertänzerinRosl Droigk

Lothar Röhrig
der singende Komiker am Flügel

Pusztay & Comp .
Equilibristen

Patrick Hoffmann
der kongeniale Partner von Lothar Röhrig
und der Begleiter aller Künstler

Wer glückliche Stunden erlesener froher
Unterhaltung erlebdn will , versäume
nicht , diesen Abend zu besucheal

LETZTER TAG !

UFA-
Theater

Beginn :
Tägl . 3 .15
5.30, 7.50

Capitol

Beginn :
Tägl . 3 .15
5.30, 7.50

WILLI FRITSCH

Die unvollkommene
£ iele

Ein neuer Ufa -Film mit
Gisela Uhlen - Liane

Haid - Ida Wüst

Neuaufführung !

Zarah Leander
in dem großen

Erfolgsfilm der Ufa

La
Habanera

Ferdinand Marian
Karl Martell

Karten RM. 0.80 bis 4.00 . Vorverkauf
, , Kraft durch Freude ” , Waldstr . 40 a ,
Musikhaus Tafel , Kaiserstr .80a , Musik¬
haus Müller , Kaiserstr . 96, Pianolager
H Maurer , Kaiserstr . 176, Wäsche¬

geschäft Holzschuh , Werderplatz .

Kaufgesuche

Ein gelernter

Schaflmnd
>» dertansen , weil
für die Herd « zu
scharf : eignet sich für
Wachhund . Zu
erfrag , uni , 8 1584z
im Führ .-Berl . Ahe

Kleinanzeigen
»er,r »h« StfUg

sowie (44693 )

.IMMoiolir
gebraucht , aber aut erhalten .

I» lausen gesucht.
Stuhifabrik Aug . Klar

« chern/B ».

Feidbahngieiie
159 Mtr . , mit Drehscheiben , neu »d .
gebraucht , »u laufen gesucht . Ange¬
bote u . G 44857 an Fübr . - Berl . Khe .

Hanfe Irden Posten

Allvavirr . Me »
unter Garantie deS EinstamvfenS .sowie Alteisen usw . 133496)

( > Buuteubach. Karlsruhe.
Durlacher Str 38 Telephon 3481 .

Dreispindlige

MlockboliimMIne
mit Motor 220/380 , neu ob . gebr .,
losort zu laufen gesucht . Angebote
unt . 3 44441 an Führer -Verl . Khe .

schä&k Brillanten
Goldene Uhren
Silber - Münzen

q .b . h / 65942 kauft

B lfemnhliae Ulirm»ch«r ». Juwaliei- namunues 5»,201

3um Auslesen eines Spielzimmers
suche ich

gebrauchte Tevvtche
wenn auch leicht beschädigt , einzelne
Stücke oder ein Stück in Größe
etwa 5X5 Meter , zu kaufen . Ange¬
bote mit Gröhenangabe . Art und
Preis unter RA 85351 an Führer -
Verlag Rastatt .

Gut erhalt . Dameu -

Mlrnumtel
zu kaufen gesucht .

Größe 44. Angebote
unter 15639 an den
Führer -Verlag Ahe .

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15647 an
Führer -Verlag Khe .

Al . Aochöfe« , gebr .,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15598
an Führ .-Berl . Khe .

Mmerkeniter
gesucht . Maß .Angeb .
unter 15597 an d«n
Führer -Verlag Khe .

Ueberzieher
für starken Herrn
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15569
an Führ .-Verl . Khe .

Min
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15489 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Gut erhaltene

fMn
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15559 an
Führer -Berlag Khe .

8 l . Heizkörikr
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15596 an
Führer -Verlag Khe .

Eintür . Scheank und
gut erhaltener

Schreibtisch
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15556 an
Führer -Verlag Khe .

Kompletter (15612

SAmem
zu vertauschen gegen
Fahrrad oder Radio .
Ahe .. Markgrasenstr .
40, Sib . lkr ., 3 . St .

ZLaatstheater
8F08S5 Haus

Donnerstag , 24. Okt . 19.30—21.30 U.
Konzert -Miete

1. Sinfonie-Konzett
Leitung : Professor Hermann
Abendroth . Solistin : Ilse von
Tschurtsch «nthaler . Klavier .

Freitag , 25. Oktober . 19—22 Uhr .
4. Vorstellung der Freitag .
Stamm -Miete

Der Thron zwischen Erdteilen
Schausp . v. Gobsch

SamStag . 28 . Okt . 18.30—21.30 Uhr
Außer Miete

Undine
Rvmant . Zauberop . v. Lorhing .

KlelnesTheater (Eintracht)
Samstag , 2«. CU . 19.30—21.30

Götter auf Urlaub
Komödie V. Helwig .

Vorverkauf im StaatSthealer und
am Kiosk der „ Eintracht " .

loomsrngviunlivn . . .
dal sedon mancher, der sich mal n
Hause die Schubkasten vernahm und
langstvergessene alte Bold- und Silber¬
sachen entdeckte . Ich bezahle fürdiese
Dinge bares Geld. (Q.Nr.C40,1034 )

s$XÄmLd£ - <$tau &
Karlsruhe,Kaiwrstr .154,gesen .Nau|itp<xt

Führer -Anzeigen
find immer

Erfolgs -Anzeigen

5 *5 *S ‘5 * 5 >X>

RtUtion

Aller Eürnem
men .vnd grdniLtwurdigm
fyftetUn / sichtz« ernte letNr
mhatS WAO»71k»» WbM/ «er|

SÜW miffdos trnvttchfimit
MrV mO|«mtngt
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Titelseite der
ältesten Zeltung
>n Straßburg

Eine der ältesten deutschen Zeitungen erschien 1609 in Strastburg
al» Vorfahr « der modemen Zeitung . Sie wollte „ bornehme und
gedenktvürdige Historien "

, die „ sich hin und wieder zutragen , in
Drnld dertertigen " . Vor wenigen Jahrhunderttn trat hier in
Srraßdurg die Verbreitung oon Nachrichten durch „Satz und
© tutf " an Stelle der bi- dahin primitiven Nachrichtenmittel . Zum
ersten Male wurden weite Kreis « über das Zeitgeschehen
»nterrichtet ! Da « deutsch« ZeilungSwesen fand in Straßburg schon
immer eine besondere Pflege . Di « alte Tradition führen heute die

Straßburger Neuesten Nachrichten
fort . Sie berichten umfassend über das jüngste Geschehen auf allen
Gebieten in Welt und Heimat . Sie .bringen Wissen , Aufklärung
und gute Unterhaltung . Die durch den Wiederaufbau im Elsaß
auSgelästen Wirtschaft «» und VerwaltungSftagen finden in den
„ Straßburger Neuesten Nachrichten " eine besonder- eingehend«
Behandlung . Auskünfte über die elfässischen Marktgebiete und
Absatzmöglichkeiten erteilen der Verlag , Straßburg , Blauwolken -
gaffe 17 - 19 , alle Wechung - mittler und die Anzeigenvermtung
Haasmstein t Vogler GmbH ., Berlin W zz , Pot -damer Str . 68 .

Die »Slragdurg « Neuesten Nachrichten - kosten monarttch NM >,»o pu
iügllch Zustellgebühren . Bezng «b«stell»ngen nimm : iede« Postamt «mgegen .
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Zu verkaufen

Wegen Geschäftsaufgabe
zu verkaufen r

1 Teigluetmas - iue . 1 Semmelmüble ,
1 Brezelmaschine mit Zubehör und
Rezept für Dauerware . 1 Rndel -
maschine , 1 Union -Ladrnwaag « .
Sämtliche Maichinen sind im besten
Zustand ) z. Teil noch neu . (44971
Näheres zu erfahren in der

Bahnhofwirtschaft Gernsbach .

Ei« H««;bstdi>fen
i>ür etwa 10 Laib Brot , sehr gut
erhalten , verlauft >44060)

Seb . Lütterer. Gaggena»,
Sildastratze 37.

Schreibmaschine «
zu verl . sRevaratur . aller Snstemet .

Müller . Oldmpialabr « .
» arlsruhr . Waldstrahe 11 . (15230)

Gut erhalt . (15637
Herrenwiutermanlel ,

Größe 1.70 , zu verk .
Karlsruhe ,

Geibelstr . 11, IV . r .

Hu verkaufen :
Stubenwagen , Paidi .
bett , Kinderwagen ,

Wickelk.. Matratze ,
Gummiwanne ,

Klavierftuhl , Reife ,
tafche,Gitarre . (15575

Khe .-Rüppurr ,
Holderweg 20, I .

Puppen-
Zimmer

und 4 Steinbaukästen
zu verkaufen . Khe .,
Herreustr . 18, IV . lks .

(15573 )

nsu u . gebraucht
Raparatu ran

Verleih monatl
von RM. 8.— an

llad , Erbprinzenslr
Nr . 34. Ruf 3973 .

(41059 )
Moderner (15567 )

Kindemagen
zu verk . Graker , Khe .
Markgrasenstr .43 , II

Herren-
Fahrrad

zu verkaufen . (15607
Karlsr . , Beilchenstr .
18. part . . links .

1 Radio
M . Körting , sofort
zu verkf . Anzus . v .
10—15 Uhr . Reiter ,
Lessingstr . 50 . (15615
Karlsruhe .

2 große (15644 )

Kindermaen
zu verkf . bei Becker ,
Neckarstr . 56, Khe .«
Weiherfeld . (15620

Gut erhaltener
Damen - UebergangK .

Mantel
faf . zu verkf . Näh
Khe ^ Steubenstr . 11,
3. Elg ., r ., vormitt ,
bi » 14 Uhr . (15618

Wegen Räumung
sehr billig zu verkf .

Schränie , Bette » ,
Flurgarderobe , Ma .
trage » , « uiziehtifch ,

Stühle Spiegel ,
Uhren , Bilder ,
strohlich , Uhlandstr .
12, Khe ., Mäbelhdlg .

(15621)

Schöne <15628

D.Melzjacke
br .. neuwertig , bill .
zu vkf. Mainzer Str .
18. Khe .-Dämmerst .^
zw. 11—15 Uhr .

Gr . Nutria -Lamm -

Pelzkragen
Sports ., schw., neuer

Fuchs . Schalkragen ,
. f . H .-Mantel ge-

eignet , sowie schw.
Fuchspelz verk . Khe . ,~ “ * lXr .Kriegsstr . 156.

(15576)

Zu verkaufen
fast neue (15547

_ »
naturlasiert , Linol .«
Belag , 1 Schnell¬
waage Union , 1 Oel -
behälter , 1 wß . eis.
Bettstelle . Hagsfeld ,
Brückenstr . 20 .

KniutltSnder
g<. erh . . sow . 2 gebr .

Fleischhackklötze
für Wirte geeignet ,
billig zu verkaufen .
Näheres : Karlsruhe ,

Leopoldstr . 31, III .

Moderner (15616

KinderMgen
zu verk Khe . Wald -
hornstr . 13. II ! . . r .

Weißes eisernes

Kinderbett
mit gulrr Matratze
zu verkausen . Ange .
Bote unt . F 44329 an
Führer -Berlag Khe .

Am. alle Jxeunde Ralph Acthuc Ro &ects!

Im UFA -THEATER und CAPITOL
gelangt ab morgen der letzte Film
mit Ralph A . Roberts zur Vorführung

: ; ;
'

, vmliiis

Es ist ein heiter - besinnliches Spiel
voller Optimismus und mit einer
Fülle köstlicher Einfälle , durchsprüht
von dem mitreißenden Humor des

unvergeßlichen Künstlers Ralph
Arthur Roberts — aber auch mit
einer Menge feiner Lebensklugheit
und bedachtsamem Lebensernst !

Ein Ufa - Film mit Gusti Huber , Wolf
Albach -Retty , Grethe Weiser , Eri«h
Ponto und noch vielen anderen be¬
liebten Darstellern - aber vor allem

dec letzte %lm mit RalphActhuc Rolects !

KücheWeihe
gebr .

für 40 M zu verlaus .
Khe ., Winterstr . 18,
V . lmtr . (15585)

S » ickerb. . > n,ug
für 12—13j . Jungen
zu verkaufen . Khe . .

Herrenftr . 26, l » .
B i r k l e. (15649

Heue Stehlampe
sehr schön, für 65 M
zu »eit . Ab 15 Uhr
anzusehen . KarlSr

Tannhäuserftr . 8.
(15651)

Radio
3 Röhren , komb . für

Schallplatten , für
75 M zu verkaufen .
Angebote unt . 15600
an den Führer -Ber >
lag Karlsruhe .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verk . Karlsruhe
Daxlanden , Krämer -
ftr . 48 . I . lkS. (16590

für 6jährig . Knaben ,
sowie Anzug zu vkf.
Khe ., Sarl . Wtthelm .
Str . 28, bei Hanke .

(15582)

Nettlade
mit Rost u . Matr .
billig zu verkaufen .
Zu erfragen b. Reff ,
Khe . , Klauprechtstr .
46. III . (15653

gut erh . . m . Matr .,
billig zu verkf . ölhe ..
Kaiserallee 76. II . , l .

(15652)

Schwarzer (15654
Herreuwiutermantel

sehr gute Qualität ,
für mittlere Größe
preiswert zu verkf .
Straub , Khe . , Kai -
serstr . 158. IV .

Herren - und
Damenrad

gut erh .̂ zu verkf .
Kh«. , Ludwig -Wil .
Helm-Str . 8 . 3 . St .,
bei Schmitt . (1564s

Küchentifch
Vlumenftandev
2 gr . Bilderrahmea

zu verkaufen . (15655
Khe ., Stefanienstr .

Nr . 59, 3 Treppen .

Dame « , » nd
Herrenfahrrad

w . neu verk . Blocher
Mechaniker - Karlsr ..
Gerwigstr . 20. (15591

Deffentliche

Vichterftunöen
- es Veutsthe« Scheffel -Sunde »
im Neichswerk Such oab Volk

im Saal her Karlsruher Lebensversicherung ,
alle « 4, Eingang nur Südliche Hilda -Promenade .

Im Winterhalbjahr 1040/41 werden künstleriich #l,t '

getragen :
1. Hermann Balte : Prometheus .

(29. dktober . 19.30 Uhr : Ende gegen 21 llhr ).
2. Ostar Währte : PvmperleS Ausfahrt in die We>>-
3. Gottfried Keller : Kleider machen Leute .
4 . Emil strauh : Der Schlrier .
5 . K. » . Bawinäet : Der Kampf im Forst .
8 . H. v. Haeruer : Tie letzte Kugel .
7 . Goethe : Faust . II . Teil . 5. Att .

Sprecher : Friedrich Brüter .
Beginn : 29 . Ott .. 19.30 Uhr . Dauer 1—1' /. Stunde ^
Folge in monatlichen Abständen .. Die Tage werbe

besonders bekanntgegeben .
Mitglieder frei . Jahresbeitrag RM . 4.—.
noch im Herbst 1940 als Mitglied beitritt , hat ««
der Leistung von RM . 6.— alle BeitragSverpfl ' w
tunßen bis Ende 1941 erfüllt . Nebenkarten für
millenangehörige RM . 2.—. Anmeldungen an dun «

deSgefchäftsstelle , Birmarckstr . 24 . und an der
kasse. Alle Mitglieder erhalten außerdem alljährlllv
eine wertvolle Buchveröffentlichung kostenlos .
Nichtmitglieder : Einmaliger Eintritt
1.— ; Hörer des VolkSbildungSwerkS RM . —
Soldaten . Studenten . Schüler . Kleinrentner RSW- ' S ;
Ermäßigungen nur gegen Ausweis . (44«v *

1 Lorbeerbaum ,
Pyramidenfchnitl . ca .
2 Mtr . , mit Kübel .
12M , t Lorbeerbaum ,

Buschform . ca .
1 Mtr . . mit Kübel ,
5.4 , 7 Hase « , Jung -
Hexe, per Stück 2 Ä ,

4 Fußmatte « ,
Gummi , stabil , per
Stück 1 M . (15535)

Karlsruhe ,
Lohfeldstraße 13.

Srtt
prriSW . zu verlaufen .
Anzusehen : Karlsr .,
Goethes,r . 9, I) . l .

(15553)

Zu vertaufen : 1 br .
Fohlrn . Mnntel

1 großer StuntS »
Krage « . 1 Stunt «.
Taschenmuss . Zu er¬
fragen Telefon 3809
Karlsruhe . (15603

Winter«
mantd

gut erhalt .. 1.72 irt|
für 45 JC *u verkf .
Angeb . u . 15586 an
Führer -Berlag Khe .

Zimmerbiisett
Nußbaum , und ein

Ausziehtisch
alt . Mod . billig zu
verkauf . Beiertheim ,
Brettestraße 60 , bei
Hausser . (15588

Rk- Veit
Matratze u all . Deck¬
bett zu vif . Ostend -
ftr . 10. III . l . . Khe .

(15595)

Gut erbalt .

K .-Bettltelle .
L !«L » S -.»K
ltmailherd
« mmann . ■titlet »
Durlach , W .'jf
Str . 46a <E ,

1 Herren .
Ulftermantel

wie neu . Gr . 48 (50 .
1 br . Anzug , gut
erh . . Gr . 48 . z. vtf .
Karlsr . . Winterstr .
Nr . 52 , 5 . St . (15650

Gut erhaltener

KlMeMraiik
». Kinderlchreibpult
zu vertaufen bei
Kehler , Khe ., Hinden .
burgstr . 7. (15602

Eleg . Dam .-Gabard .-

Mmiel
zu Verkauf . (Gr . 40) .
Khe . , Etllingerstr . 9,
links Part . (15656)

Zu verkaufen :
9Ur medkoniMfte Werftsfdtte » :

«ln Planrevoiver nach original eiiflemeister-raten”
;,

Größe NC 22/30 , mit elektr . Einzelantrleb , Drehstrom 220
Baujahr 1935. Neuw . RM. 3840 —, wenig gebraucht , sehr gut • '

AR
7üi ‘Oudkdiudieieien . ,

2. eins Schneidemaschine Fahrmat «lohne „PerieRta
Baujahr 122». Neuwert RM. 5800 .—, zu RM- 1

? Üt JVottonatfen/aßriften : ^3. eine PapierecKenverhlnameschine modeii F. A- LS ^
Neuwert RM. 730.— (Baujahr 1933) , geeignet zur Heftunfil ^Qfi
Schachtelteilen von 1—150 mm Hefthöhe unter Verwendung ^
17 mm breitem , bereits gummiert , EckenschlieBpapier , ruu ^

zu n
4. eine Anieim - und Summiermaschine Jagend er gJVPfl_

40 cm breit , Baujahr 1933, Neuwert RM. 978 .— zu * M-

5. eine dto . 85 cm breit , Laune zu **• 1N ^

7Ur Jifol « fteacAeitunS -'
6 . zwei maieii-Bamenhobeimaschlnen, Type M ^

Baujahr 1937, Neuwert RM. 390.— zu ttC .*"*
dieselbe (Baujahr 19» ) zu RM‘

^7. eine meine Fräsmaschine fflr Holz » RM- 1%
8 . eine schwainenschwanzlflgemaschine JK0 700̂ wlfd

Baujahr 1937, vollständig neuwertig , Neuwert RM. 24JO "“
^ ^ )

billig abgegeben . 1

Alben nestier AB ., Lahrs°««E

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruhe , Kaiserstr . 47, Eingang Waldhornstr ^

Kurebeginn : Anfang November • Anmeldung jederzeit
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